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Liebe Leserinnen und Lessr,
ein Thema beschiftigt dczcit fast alle

Verhnuchu: Soll ich meincn Stromver
sorgeL *echseln? Und wcnn ja, wie finde

i.h einen günstigen Anbierer, und wie

kündige ich neincm Ve6orgeri 7-w ist

der Arbietenvechscl knrderleichr - eint
Unrerschrift genügL. Auch die SrromveF

lrguog bleibt g*:lhrleistct. Ver sich aber

aufdie suche nach einen n.uenAnbierer
begibt, wird geradezu erschlagcn von de,
lülle der Infornationen, dic q knur be
reren und verarbeiten kann, VelcheL
Tadfre.h.er ni der Richtigc? Vclche }ak-
t,ren spielen neben dem Pren eine Rolle?

Velchen Aobietern kann ich vertrauen?

Vir helfen Ihnen mr Hinutisen dazu auf
Sene 23. Selbnv€ßrändlich empGhlen wit
keine Anbieter. Doch dicsen'l-ipp düLfen

r Ihnrn gelm: Benn cncrgie\crbrau-

cherporral.de 6nden Sie pausiblc Bcwer-

tungen, die lhnen sicher weiterhelfcn.

Au.h wer den Sromdbieter wcchsclt.

mus die Besclullugspreise zallcn, dic an

der Sr.ombi,Ne gelten. Wie dic Energie-

riesen diese PLeise nanipulicrcn, das kdr
nen Sie aul Seite 3l nachlcscn. Der ge'

seel;che Rahmen tur den Sronhandel
mu$ diesem Schumneln e.dlich .inen
Riegel vorschiebenl Srn,m ist keine \Vare

\ric icde andere. Deshalb bouchen rvir

zum Schurz der Verbnuchet liir dcn

'Hrndcl" mit Srrorr b*ondere Regeln.

Jihrlich zahlen die Verbaucher mindc
{cns 7-ölf Milli.r.len Eurc zuviel. weil

Erergie sparen senkt auch die Sno*
lrosrer. Werl.ur hat, nichr nur dic cigcne

lkchnung zu senken, sondern einc hüb-
sche SrronsparPrämie zu ke*ieren, solltc

sich unbedingt an urserem d;sjihrigen
Snomwettbewerb bcreiligen. Alles, was

Sie Jtrriiher wisscn milssen. erfahren Sie

rufScirc3S. Dcn Gewnrnern winken zwei

Euro jc cingcsparer Kilowatt$ündel
\ver die l'reisdiskussn,n satt hat. dcr

krnn sehen Srrom auch gleich selbs er
rugcn. Enr BlockheizkLaliwetk in Keller

e$czr dic Hcizung und den Smmbezug

zuglcich. \flic o dabei mir deL \ftrschrfr
lichkcir :rrssicht. erälhr man aufSeite l,i.

Ein. addcrc Möglich keil, wohlige \I/ir
ne zu czcugcn, sind die viel gepriesenen

Yrrrmepunpen. Doch l.idcr klaä;n be'
zaglich ihLeL Wirtschafdichkeir urrbe-
wnksame Verspnchen und Virklichkeir
weit auseinander: In dcr Puis ereichen
dic meisten Y/irmepumpen nicht einmal

dic Qualnrt, die dcr Gcserzgeber fe*ge-

legr har, drmit Fordcrgclder fließen. Die
Erdrci.hwärhepünp.n schneiden dabei

noch am besren ab, die Lufträrmcpum-
pen fallcn durchwes durch. Ltscn Sic die

Detrils aufSene 28.

seil lahresbesinn gibt es lcuc }-ördeF

möglichkeiien tiir Hrüssadicnurgen urd
erncucrbaLe Energien. \Vcr die kompli-
ziencn lf*ails kennt ond sic bei seiner

Planung berückichrigt. kann bares Celd

sp*en. Vir geben einen aktucllen Über
bliclrufSene 18.

\Xrenn der Anreil <1* oneuerbarcn

Energien weirerhin so ralant wächn, crci
chen wir die linergiewende: Scho. 2016

könnte dinn die rcgeDerativt Strom.zcu
gung dcn gesamten Bedarfdecken. Das

hrt der lreisinger Ingenieür Andrcas

tlenze ausgerechnet. Die Dctails senrer

Szenaricn sellen wn auf Seite 36 vor.

Grüres Engagement machr sympha-

üch das gik auch tur sttomkonzcnc.
Enre gmzc Rcihe Vemorgu hrt dieses

Prin?if errdeckr und urm wsbovirk
qrne Öko"rorn OfErten. um ihre Ge

winne oder ihrcn Markranreil w.iter rus

zubaü€n. Doch es bleibi bei ded grünen

Vesprechungen, h;nter denen nichts

seckt. cndaruer Dieiet seifried und

\foltlrns krek auf Sene 26.

Zahlreichc Vcrbnucher pochen euf ihre

Itechre ünd zrhlcn erhöhte Sron- und

Gaspreise nur, wcnn de. Verorget über-

haupt zur Pr.isanhcbuns bercchtigt wr
und d;e Erhöhung der Billigkeit enr

spri.ht- Dieses Rccht durchzusetzen,
L"** M,,t,,r,l Nenrn. I)ie neu&en
thlrergründe und lifornr.tionar fi nden

Si€ aufder S.it.tr 8 bis l0 und auf Seitc

32. Enr ,ußcrsr crfreuliches Ufteil zum

Preisprot.sr bci Fern{,ärme komrnt aus

Lubeck (Seit.24).
Ganz ohne Energicbezug auskomnen

solhe Familie lraokc aus l(uhla, lang
jährig als Berater im Phonixl']rojekt Jes

Vereins iätis. \Xrie dic Thiirinser .las

bewerkrelligten. verrär Oliver Strns

aufSene 12.

Deu*chhnds Gas und Strompreise

haben a{rononn.he Höhcn ereicht. Für

viele liegen dieTarife so hoch, dass s; die

Rechnung nicht nehr bahlen ktlnnen.

Die Folge: De. Vcrorger dreht den

Strom ab. BenolTene sirzcr im wahren

Snrne des Vortes im Dunkcln. Doch es

gibr Holinung: Lngsrm, abcr sicher b-
gturer PolitikeL zu begreifcn, dass eine

Millionen «rlcher läLle jihrlich nichr ak-

zeprabel sind (sene 35). Und die ßdrcf
6nen «nhen ihrc Nodagc nicht mehr als

pexönliches Versagen schcn, sondsn als

Schuld des politischen Sysr.m, dms;hnen

eh menschenwLiLdiges Lci:cn vemeigert.

Das die Ce*inne der Stromkonzerne

w.ir iiberhähr sind. kadn nad aufSeire
25 nachlesen. Kein Y/undcr, dass die
Konzerne s:tte Cewinne einfahren. denn

s;c iivesrieren kaum in das Stromreu.
Das Gros der 220'kv-LeitLngcn isr mir
lcmcile arr Ende ihrer Lebensdauer ange-

langr. Dabei haben die Vcrbraucher iahr
zehnrelang brav tur die Erncuerurg di.r..
Netze bezhh. Doch diescs Geld haben

sich die Konztme lietu in dic l rsche ge-

$eck (scire 33).
Sie snrd also nach der Lektüre dicses

Heftes garanricn schlauer als vorher. Auch

wenn Sic nichUnir allen DxrlegtrngcD

übereinsdnmen, freur es uns doch, wcnD

wir sic zum Nachdenken anregen durfren.

Vicl Spaß beim Lesen, und vergcsscn Sie

nicht, uns thre Meinung nitzutcilen,
Drnkel

Ihr

kl*4"-
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Hamburg legt
Standards fest

Dcr Hamburgcr Senar hat

em l l. Dczcntber 2007 eine

Klimaschuwerordnung be

schlossen, die anr 1. Juli 2008

in Krafr rreten wird. Drmit
lcgr Hrmburg ah ertes Bun

dcsland cncryctische Standrds
liir Bauoußmhmcn flächen-

dcckcnd fc«, dic iiber die

bundcscnrhcirliche Pne, gieein

spancrordnung hinausgehen.

Die Klimaschut^ero(lnung
scat dabei aul eine Kombioa

rioD von Encrgieeirspa,ung,
cfti,icDrcr Encrgicun,uqnd-
lurg mrl dcr Nutzung erneu-

erbarcr Ercrgic. Zicl des Se-

mr ist cs, zukunftsgerichtete
sraodanls bci Neubauren zu

cratrlicren. !-nr neu gehautes

Haus kommr heure mit esa
enrcm Drirrcl dcr llrrergie-

mcog. cnrcs durclrschnitili-
chen -Altbaus aus. lm ltrhmen
deL Bruplarung hcißt das

ru rllem, die Wännavcrlusre
durch die GebiuLlchülle und
die Lültrng zü ninimicren.
Der vom Bundcsgcsctzgeber

dur.h d;e Edergic.inspaFeF
ordnuog gcfordcnc energe-

rischc Standard ist dabei durch
die Ercrgicprcisensvicklung
der lezten lrlre üb.rhoh.

Stadtwerke
bleiben
öffentlich

Die Leipziger B.völkerung
hat mn großer Mehrhcir eine

Tdlprivriisidung d.r Stadr-

*erke Leipzig GrnbH abge-

lchnt. Bein Bürgercnscheid
voderten lnapp 150.000 Ein-

wohncr - no 87,,1 Prozent

dcrV.hle. g€g.n einen Ver-

loul Dic Vahlbeteiligung lag

Nach dcn \flillen dcr Sndr-

rerwakung sorvie dc CDU,
SPD und I'l)P solltc die tirn-
zösischc Ga? .le fran.e lin
i20 N{illionen Erro 19,9 P«L

zcnt an den S\\rL cmerben.

Bcrcils l99u rvarcn 40 Pro-

zeor dcr Sradverkc an die

RV/E Tochter MEAC veP

kault wordcr. Di. cnivaM

harc di.Affeile ilnlahr 200.1

d di. Sradüurü.klcrkautr
für .;ncn um 16 Milllonen
Erro hlrhcren Berag als den

Kaufprcis. I)ie Bürgcr haben

oflt.bar aus ditser schlechren

lirfrhnurg die tichtigen Kon-

Kr l,lr l,r;ttl:,

Vorsicht,
Energiefresser!

Di. Sriliung Wrcnresr har

Kühlschr.nke geicstet und

verqii.h.n (resr 1l/2007). },P

gebnis: Modcllc, dic auf dcn

ersren Bli.k prcnwcn cßchci-
nen, künnen ihrc B.sirzcr
eus zu «ehen komrncn.

Der Tcnsicgcr ohn. Cc-
lriedxch (Licbhcr Kfr r7t0-
20)kos.r 465 Euro, dcr ebeD-

falls sehr gutc llirilcg ist schoo

filr 350 [uo ar habcn. Mn
einem VieFSrrn. Gcfticüch
siesre Miele (K 219 S) nir
einen PLeis von .i85 lirro.
I )er AkrinnsLiihls.hBnk von

Aldi kosrt z*ar nur 139 [um.
rine Qnalirät läs jedoch zu

wüns.hen ubrig (Norer 
'Aus-

reichend ). Di. Sffomkostsr

liir l5 Jahrc schwanko avi-
schen 260 Lnro LJei"r Tes6ie-

se. U ah resv{bdu.h: 90 k\(h)
und 700 Euro bcim llillig-
kiil,kchrank 0rhres,.rbrauch:
245 k\xft). Das v€rnrcn,diche

Schnäppchen ist also nicht nuL

ein tinergiefresscr, sondern

auch noch teurcr, tenn man

den VeLbLauch mir beruck-

sichrigt. Das Vier Stcrne-iie-
fticrfach liihrt zu einem Mchr
\rrbrauch von jähni.h 30 bis

100 k\ r je na.h Heßt.llcr.

Verschärftes
Kartellrecht

D.r BuDdesBg hat einc Vcr-

sch.rfung des Ka,tellre.hrs bc-

schlosscn, die bis 31. Dezcrn-

b.r 2012 silt. Der neue Par.-

Ein Kommentar von Hermann Scheer

l!91ru r.uI J., ltr, l(o,r1c,o, L r, Llim.rL.rhnrrrlor
rcntl,r, nntozrith,rl \ic *.rLL .r1' S,,li, I k,L. .\l,u s g.

" h.)1, if ,l,rr nr. r.r T:i,r .,,, | ( h,\ ll,'fis.l.,,,,r'lrl!li6.
r' .ri rc,ri.{r \1i,rur,, \,i, ?\ii 1 ln^\i'Ji.. 'irnl Ji! \.lr
wrLrcr Lrrnsnrrt,, !,f i0 I',!^r,. g.{irlrr.. l)r,rf L.Srn
n.i.,t) 1l)(li li.§rftl,lir,rnnhi.r^i l. ll.li,, in.l.h .
,\hdin,J.i, \o. rrfisrr ,L ' .1fun, lih, rrgrln,lillil r1.r,,r,rr

\.,sllnJi!t.n. d.trs n,.ur \i.li l.i.r rii.l,n.i Il.,l 1,.s., r(
{äi(lis.n slllc. l)icsr l(orliLortn 'iful J: ILI rrgrlcuL.

,,1. , r i

i n. ,..r1 A.i,rgcn.L llcscIlcuoisuns rmrrscn,LL (1.:rr
ll,l,;l

Lon<rs .rn*rrl,cn. Ilulr llscf llni3L rg L,nrl liorso'
vcl,,r u ucinuJcr in tinun , r t h L iibcrh iirlJ. r cn (lc-d r.tz.

l)i. l]ts.l,l.unigu,,it nirn iulrndotr \\i'gcn urJ \lirtln
rn.,bl,lnrsi5 ror cli*u, Korlit nrcn clfolgcn.

ti!tr: \'iiiai!1tt t.'.)()().. )

r
strcmverbtauch tuis.heh iährlkh 90 kwh und 245 kwh
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g ph 29 verbietet es eioem

Unternehmen. als Anbierer
von [lektrizirär oder leirungs-

sebunddrm Gas auf einem
Markt, aul deD es allein
o,tcr r,emmen nrn xniern
Verv,Lgungsuntemehmen eine

muktbeherschende stellLrog

hat, diese Stellung rniss

britr.hli.h auszMutdn. Als
Misbnuch gilt drbei. Ent

gelte orler «,nsige Geschef*-
bedhgmgen zu foLdern, die
ungünstiger sind als diejenigen

andenr Venotgungsunerneh-
mrn ods oo Unretnehmen
auf vergleichbaren Merkten,
oder Entgehr a, lord*n. die
dir Kosten in una.gemessener

Einzige Aüsnrhme: Der Ver
sorger kann nachwenen. d*s
die Abweichung sachlich ge-

Das Bundeskarrellamr hat
eine neue Abteilung eingeLich-
tet, um Versttlße gegen diese

Vorschrift zu ahnden. Ds
Bund der Energievetbaucher
het di. Vers.härfung begrüßt.

Er bedruut jedoch, d*s auf
Bereiben ds Vesorgungs-
wiLrchaii der ursprüngliche
Cesetzesensvurf wesenllich
enkhärti wurde,,,Oft;nb!.
it der Bundesrag wieder ein'
md vor den wahren Cesetz'
gebeLn nn Land eingeknicki,
kritisierte der Vereinsvorsir-

t' tr (t li tt ili t! ill

Kostenlose
Energie-Checks

E;genrüme,ur eDer€eri-
s.hen sanieruDg ihrer rmmo,
bilien motivieren, das will d;e

f füdf lah.e angelegre Kli,
makampagne,,Haus sanieren

- profirieren" der Deurschen
Bunde$tiliurg Umwelr nr
KoopeLarion nir dem Hand-
werk. Die Pilorphase in den
zwei Handwerkskammerbezir-

lco Energievcrbranch, beraren

und hellen dabci, cine I'ro-
gnose und Ziele zu fororulie'
ren. lin Akiions Rrtg.bcr,
RundbrGti uod Trefkn vor
Om runden d* Programm ab.

Vener€ Informatioocn trntcrl

Energieptolil: Die zenthle Grafik stelft eine art Spiefieu dar,
lh Längsnchtüg ßt det Deckungsahteil ans erne@rbaren
Eneryien aufget agien, in Queti.htung det Prinär Energie-
vebrauch, Das Energiewende-Ziel ist markien und die Position
der ahdereh leilnehnet und det deutKhe Düchschni|.

5-Liter-Modelle
nehmen Fahrt
auf

Das Angebot an Filnf-Liter
Autos lKohlendn,xidaus*oß
muimal 120 g/km) ntAnlang
2008 aufrund 60 Modelle ge

stiegen. Die Bandbreite ist sehr

groß. Sie reicht vom Kleios
wagen mn 45 PS bis zum
lertungstad.e' Ko-paktf,h.
zeug mit 1.131'S. Hine moDa.
lich aktualisiene Internetsene

infomietr über diese Fahr.eu-

ge, sw.5-literauros.de

artttnLtit.<

Kostenloser
Ratgeber

llic Anschaffung und In'
stallation von moderner l-ner
giesparrcchnik eLfordem zu-

D.chsr ofr hohc lnvesdrionen,

dic sich crr rach und nach

durch die verringenen F-ner-

giekosren anordsieren.
Conrructing i$ eine verein-

bane Dicnsrleistung zrischen
dcn Cebäud..igenrüner und
einem Energiedienstlcistunge
unterdehhen (conrä.tor.
Ds kann ein Anlagenbaucr,
ein Diensleisier der Encrgic-
rechnik oder eh ördichcs En-
crgicvcnorgungsunrernchmer
scin. Der Con(actor iibeF
nimmt zum Beispiel d.n
Kaul die \ranung und den

Bdrieh ds Ene.gid.ßor
gungranlagen ein* Gebaudes.

V(rrt€il tu. den Conüacting
Kunden: EL muss wedt die

krn OsnJ,rück EoNland und

Münner rvar crfolgreich. Ab
Mirz rverden gcschulre lland-
werker den kostcnlosen Ener
gie Che.* liir Ein- und Zrve;
familienhausbcsirzeL auch in
Niederachsen. Brcmen und
I hmburs adbieten. lm Juni
r11 NoLdrhein \(esrfalen fäl-
gen- In den tedichcn Bundes-

lindern gibt es ab Scptember

monrlich Aufrakrveransral'
nngen. Die Unrvelrsriliung
rechn* bundesrvcit rnrr min-
desens 20.000 kooperieren'
den Handwerkslrnicben.

Unrer w'.sanier.n-profi -

rieren.de gibt es wenerc lnfos.

LrtrpLrolt

Spielerisch in
die Zukunft

Der Solarenergie FördeNer
ein hai dnen ,Energiewende-
Rechnei vo, gstelk (lw.sli.
de/energier/Energierechncr.
html). Dieses ifteEkdve Pro

gramm dernonsrriert die viel

tiltigen Möglichkeiten, wie

der Energiebedarf in Dcutsch-
land aus einen Mix heimi
scher Erneuerharer Energien
?u 100 Prozent gedeckt wcr

deD Lann. Eine nitglidrc Lö
sungsvariane, die vom Solrr
eneBie-IördeNerein Deutsch
lard vorgeschlagen wird, ist als

SüDdardvarianre eingesrclh.

Diese Einsdlu.e€n kann man

beliebig variieren u.d so sei'
nen eigenen Energiemix zu-

Die eingesetzted Te.hniken
s;nd berens in der Preis e.-
probr, die vorgegebenen Vir-
kunssrrade sind Srand der

Die l.arsache, das sogar in
Deuschland - eiDem Staar

mit einem extrem ungünsli
gen Verhäldis yon hohem
EnergieveLbrauch zu Lelativ ge-

ringen BodenflächeD - eine

UmsrelluDs aul Emeuerbarc

EDergien möglich isr, isr enl
Hinweis daraul das es il dcn
übrigen Sraaren der Velt noch

besser möglich sein mus. Nur

JaPan und die Niederlandc ha-

be! ein noch erwas ungünsri
geres Verhalrnis von lloder-
fl äche zu Ene.gieverbnuclr.

Energieprofil
im Blick

Jcdcr kann dazü beiürgen,
den Energieverbrauch zu sen

ken Bürger davon zu übcr
zeuger, ist das Ziel dcs Pro
jchrs warrwes. Hans Heidridl
schmidt-Kancfcndt hrt das

Konzept enrwickelt und be-

reits in vcrschicdenen Ge

mcn en gctcstct. Beratd ana-

lvsicrcn nrzrr den inni"in,,el-
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Invernn,nsmiftel für die neü.
Anlage aullLingen, noch tägt
cr das Invesririonr und Be

tricbsrniko. Der ContLact,r
hat hingegen ein betriebswirt
schairliches lnteresse am Ein

sarz der neuesren Technologie
für nrhr LnogGetlizienz. Iti
denen die Betriebsko$en gc

ringeL auställen als bei iheren
Anlagen. Im Llealfall lsen
sich aus dieser Ko$enein

spamng nichr nur die Aul
wendunsen des Conüadoß
decken. v,ndern auch der
Kunde profirien rm rlauo
hali geringeLen Neben- hezit
hungsweise Inergiekoreo.

Eh Lenfaden zum Cootac
ring rvill Unternehmen urd
Kommunen umfasend zum
Thema hli,Lmieren. Prsisbei
spiele 

^mden 
das Angebot ab.

Der ltatgeber umfmsr ,18

Seitcn urd kann von Kom-
munen und Unrernehm€n iD

Nl(w kosrenfiei bei deL

llrrergieAgentur.NRV unttr
0180.1/190000 besrelh oder

im Inrernet herunteLgeladen

$nv.encgieagenrur.nnv.de

Darnir die Iinsparpotenziale
rrrcl rcrlisier $erdcn. srellr

die Ki'\( den Unten,chmcn
zinsginxrigc Darleh.n fitr
Inve$irioncn ?u. Verfügung.

Gelintcru urrden Maßnah-

mc., nir denen e;n. Encrgic-

cinspirung von mindestcns

l5 Pro?ent beziehungsweise

20 l']rozcnr errel vid. l\4ir-

finanzicrr werden bis zu 100

Prozcrt dcr tiirdcrfähigcn
In"e*irionskoten. rnuimal

Exp.rt.n schnEen. da$ sich

ntn hcur. vcäigbaren Tcchoi

ken .sva 20 l'.oze.t dcs dcr

zeitigcn Energievetbrauchs in
dicsco Unrenrehmeo wirr-
schaftlich einsparen lascn.

L ttr tlqt, 7,:,,

Günstige
Online-
Angebote

Y/ie kommr man möglichst

einfach und günstig an .in.n
Energicausweis? Diesc Frag.

*ellen sich viele Ilus uod

Vohnu,gsbcsirzer nrch der

Verabschiedung der neuen

'i...---"". t. .e

.,,- , 

'.

tur ausgeben (rsv.olcon.dc).
Die lirnx Calcon bietet die

sen gemeinsam mn Techtm
irr Internet an. Wtlchendich
srellen die Uniernehnren rund
500 VerbLauchsausrvene aus.

Ilis Ok«,ber 2008 kann mrn
noch frci avischen den beiden

[inen schoellen Überblick
übtr die Verbdu.hsb$tiiuog
lieErr dü kßMl,xe !.nü-
giespaPRe.hner des Bund
der r,nergieverbraucheL (hnp://

energiepassko*enlos.eneLgie-
verbraucher.rle). Y/eL es ge-

nauer wissen rvill, «,lhe einen

urrergieberater mit deL Er*el-
lLrng des lneLgieausweises be-

aulimgen (vgl. Sene 42).

\1,a; !rttlttt

Leuchten ohne
Quecksilber

Energiespallampen belasren

die Umselt mn weniger

QLrecksilber als {iluhlampen.
Das har die Stiftung Varen-
tc« eredmer (tet l/08). 7-qor

cuhält lede Sparlampe drei bis

vicr N{illisramm Quecksilber,
Glühlampcn dagcgen kenrcs.

Da bci der Stromerzcugung
xbcr Queclsilber lreiseseür
wnd und dic SpaLlampcn we-

scntlich weniger Strorn ver
brauchcn, ist per Saldo die

Qnecksilterbelasruns durch
Sparlampen nur halb so grol3

Ilttrttb:Ilttt

Teu re
,,zweite Miete"

NlicreÜahlen in Deutsch-
ladd durchs.hnitlich 2,13
Euro pro Quadramrcrcr im
Monat für B.rr;cbskosr.!.
Rechnet man alle 17 denk
baren Bedcbsko«enanen zu

sammen, kann die sogenannte

z{ene Micr. bis zu 2,82 Eüro

prc Quadramrcrer unrl \4onat
bcmgcn. Für eine ilo Qüa
dratrnercr gLolSe \«ohnung
minnen d.Dn im Jahr
2.707.20 Euro aufgebracht

rverden. Nach Bcrechnungen

dcs Dcuschcn llliererhuDdes

cntfallco tlanit mnd 37 Pto

zcnt dcr Gesarrruohnkoren
aufdic Bcniebskosren.

Dcr Dcutsche Miererhuhd

hat Verglcichwcrre des Be-

rdebskosenspicgcls 2007 ge-

nannt. D:s siod durchschnirt-
liche Ko«en n Euro pro i.lu*
datm*er und Monat aus

rlem Abrechnungsjahr 2006.

Heizkosten 0,85 Euro

Sol d eiic Hcizurgsanlage

mindestens zwci WohrungeD
Yeßorgt, müss.n dic Hei,koe
ren verbtruchsabh:ingig abge-

rechnet werden. Bci dcr Heiz-
kosrenabre.hnüng mitssen

M;erer Di.ht nur dic rcinen
B-""$"flL.r.f liir (hs. Öl
oder Ferdviünc zahlcD, son-

dern auch sogcnanrte Hei
zungsnebenkosrcn, rvie Be
tr;ehssroh, Heizongswarüng
unJ Koren fur \Ir:irmcrnesv

Wärmwasser 0,22 Euro

Die Kosen für di. \varn,-
wassenerorgung werdcn in
aller Regel ebenfalls ver
bnuchsabh:ingig abgcrcchner.

ls gelen die gleichcn Curd-
säüe \rie bei d.r Hcizkosten-

wasser und Abwasser
0,39 Euro

]D dcn Feisten Fällen er

tulgr die Abrcchnung do
wasserkosten nach dem Vcr-
ßileNchlüssel,,Kopfzahl" oder

'V/ohniläche". 
Nur in Ncu-

bauter muss der \rermictcr
dcn Vcrbrauch anhand ron
wuscmhren in den \(ohnun
gcn abrcchnen. Zu den Ent
wässcnuBskosren gehiren die

st.dtis.hcn Kanalgebühren.

CturtL

Fördergelder
für's Sparen

llas Uurdesvirrschatuhi-
srcrnur und die Ki\(-Förder
bank hrben der 

'Sorderländs
Energiccfilzicnz h liNlU auf:

srlest. Mit dem Prosr.mnr
wird die Endgn'effiziedz voD

lrte;rer und nnderen Unrcr
rehmcn gclbrdcrr. Es gibt Zu-
schiissc vod bis zu 80 l']rc,ent
dcr Kosren fiir f:chkundige
und un.bhängige i.Dergie-

bcratung. Bcrarcr, die <laran

n ilnchn,cn wollcn. kannen

sich rn Internet nr dcr KJ\\r-
Bcratcrborsc untcr rr,w,.kÄv-
bcratcrbocrsc.dc rcgistrieren

Der Eneryieauswß goh§ig

I)rergiespaneroröung. Denn

ab denr l. 
^ugu$ 

2008

braucht man dicses Papier,

wenn nan cinc §flohnung

verhiekn odcr ein Hius zum

VerkadrnLictcn miichie.
Im Inttn* bckommt man

einen Verbtauchsauswen hei
'l echen mndescile schon tur
49 Eurc (\Nw.te chem.de).

!0er einen Bedarßausveis ha-

ben will, dümü$ 89 F-urc dr
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I Iienu kilnnen aber auch die
Kosren tiir eine priv*e Anlage

b-iehu.gs*rße die Kosren tur
Abtirhr und Reinigung einer
eigenen Klär und Sickergruhe

gezähJr werden. Auch von der

Gemeinde per Ahgabenbe

scheid erhobene Kosen, rvie

SielgebuhLen, Oberfl icheoent
rv:sserung, Regenwasser oder
r"iederschlagswasser,gehtiren

zu den lnuässerungskosten.

Allgemeinstrom
0.04 Euro

Das sind die Sromkonen
tliL Jie Außenbeleuchtung
uod die Beleuchtung der ge-

meinsan genuuten Gebaude

teile, wie Zugänge, llur, Trep
pen, Keller. Bodenräühe ünd

Weitere Nebenkosten

. Grundseuer0,20 lluro,

. I Iauswart 0,20 Fluro,

. Müllbeseitigung 0,18 [ur,.

0,14 Euo.
Sa.h- unJ I IaliTJfl;.h.
venicherungen 0,12 EuLo,

Caltenpliege 0,09 liuro,
Cemeinschaksantenne und
Kabelfemsehen 0,1 0 fiuro,
§traßenreinigung
0,05 Euro,

0,03 Luro,

Sontige l(osten 0,05 Lur,.

D/rtt;ttt;nt;. t

Zwei Zeichen
fürs Klima

,,1-ichr Ausl Für uDser Kli-
rna , dzu hamen ,,ßild , Coo-
gle, ProSiehen und die Um-
welNerbäDde BUND. Creen-

Peace und \ü\ftr auf*rufen.
Millionen Haushalte haben

sich an der Lichrabschah-
Aktion rm 8. I)-ember 2007
zxischen 20.00 und 20.05

Uh. bereilisr. Sie wollen da-

mit cin dcutliches Signal an

die \fleltkl;ma-Konfetenz auf
Brli sended. An über 250

bekannteo Gcbruden, vom

Brandenburger Tor übeL den

Ki,lner Dom Lris zu,n SchlGs

Neuschrvanstcin und <lem

Dresdener Zw;ngcr gingen die

Lichtet aus. Dic Srromnach-
frage in Deuschland sank um

e6vr 1.000 Mcgdwarr.

Es dürft abcr nichr beisym-
Loln,:hen Zcn:hcn hleiben. be-

bnien die Inniarorcn. Um .len

drohenden Klimawandel in

den Grill a, bckommen,
müsse auf all.n Ebenen,

«,wohl in Virtschali und Po-

litik als auch bcim VeLhalen
jedes Einzelncn, roch meht

Am sell,en 8. Dezetubd
2007. dem \VclrLlnnarag, ha-

ben bundes$eil c.wa 10.000

Menschen für dcn Klim!-
schue demonstrien. h Ilerlin
gingen enu 5.000 Menschen
L.i .i".- Mrnrh zrm Bran-

denburgo Tor r die Straße.

A'rh in wenerei Sriidren wie

Miin.hcn, Freiburg, N{aidz,

Hannovcr, Nürnbcrg und
Sürbrückcn dcmodrrienco
hunderte Menschen. Eine der

griißied Aliionen fänd i.
Neurath L,ei Düsseldorf $att.
wo mehr als 3.000 Mens.hen

gegen den Brü eines neue.
Bmokohleknftwerks p«res

Auigerutun drzu hme die
Klimr Allianz, der mehr rls 80

Orgrnisarion.n aos den Berei

chen Umrvch, Eniwi.klung.
Vubaucher und K;che an-

gehilLen. Sie lätdenen die Po-

rnik auf, endlich kuequenr
eine klims.honende Ene.gie
politik umzusetzen und neue

Kohlekalocrke ar verbieten.

Erhöhungen
unbegründet

Y/ährend die Gasimport'
preise im Vergleich zum Vor
jahr um 2,7 Puent sesunken
sind, heben die Gasversorger

curcur drci$ ihre Preise an.

Dagcgcn har der Bund clu
Encrgicverbrauchcr enrschie-

den protesicrt. Es isr uner
findlich, wanun Vcrbraucher
mchr LeTrhl.n sollcn fiir Gis-

dcsscn Bczugspreis aus denr

Ausland zuriickgehr. I)ie an-

geblnhc Ölprcisbindung d;nt
dazu, dcn ricsigcn l{eibach zu

vcruschen. Dic öftlichen Cav
versorger hittcn schon lange

die Pflicht und aü.h dic Mög-
l;chken gehrbt. s;ch aus dcn
krnellrechswidrigcn langfris-
dgen Bsugsertäg.n mir
ihren VrrlielirdnteD ,u vcF

äbs.hieden, um günsigcr.
Bezügsmögli.hkeiten zu cF

Die Spanne, die in Inland
äm Erdgas verdient $ird, ist nl
den vagangenen sechs lalrcn
um h$ einen Cent ie Kiio
warsrunde gesiesen (Noven
beL 2007 gegenilber Novembcr
2002, Ihportprene h. BA|A,
Verbraucherpreise laut Srat.

Bundesrnr). ln diescm Zcit-
ratrm grb ein.n zusätzlichen

Produk,näßfortschritr \on
16 Pbzenr und die Netzent

gehe sanken deudich. sreuer

erhöhunsen (!.rdsas- und
Mehnvertsteuen in cliesern

Teiim"n n"nmieri si.l n,ir
auf .und 0,35 Cent je Kilo

fausende qinqd am a. Dezenbs 2007 fürs Klima auf .lie 
'rraße.

Ab.t.nd Endvcrb..uch.rsa3prcis.
zum c ru hz Ub.rs.ng3pr.l.

?r ; i §i 6 i ii t i "i: ; i ":i ä § "i; ä 5.E: 3
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Optimaln Scbua
Einige Energieversorger gehen in letzter Zeit immer schärfer gegen Verbraucher vo4 die
von ihrem gesetzlich verankerten Recht auf einen Billigkeitsnachweis Gebrauch machen.

zu LJnrecht berufen sie sich dabei auf die jüngsten Urteile des Bundesgerichtshofs. Denn der
BGH hat das Recht auf den Billigkeitseinwand eindeutig bestätigt. Der Bund der Energiever-

braucher empfiehlt allen Verbrauchern: Bleiben Sie bei lhrem einmal eingelegten Protest
und lassen Sie sich nicht einschüchtern. Die Versorgungseinstellung ist gesetzlich verboten.

Sichern Sie sich ftir den Fall einer ge-

richdichen Auseinanderserung durch
eine Mirsliedschaft im Bund der Energie'
verbraucher sowie durch einen Energie'
schurz.brief und durch den Proztskosrer

KüEn Sie die Srrcm- oder Casech'
nuns our, wenn sie die Krati haben, s;ch

nodalls auch aufeioe ger;chrliche Auein-

Kutze Darstellung des Prcis-
prctests auf Seite 22

andesetzung mit lhrem Vemorger einzu-

l*sen. Niemand kann Ihneo gannrieLen,

d*s Sie vor Gerichr auch obsiegen wer'
den. Durch eine Absicherung über den
Prnzesskotenfonds reduzieren Sie die

dadurch enrtehenden Kosren äüf ein

Minimum.
Die Kosten tur der Preskostenfonds

berragen 30 Eurc, emäßi$ 20 Euro j:ihF
lich. einzuzhlen auf das Konto 105 813

772, BLZ 574 601 17. Falls der Veßorger

auf Zahluns ds vollen Rechnungsbangs
klagt, überninmr der Fonds gemäß

seinen Konditionen alle Kosten. I

Prozerskostenfond5

Der Bund dcr llnergieverbr:ucheL hat
ein sonderkoDb (l'rok$ko{enfoidn
eineericbtet. um im fa1l ein$ Gerich*
vsfahrcn orls du d«,ho m V*vr
gungsein*ellLng den b*n,tlencn Vo
einsmitglicdern die GeLichts- uod An
urhskosren zu errarren. Auf dieem
Kono sind derzcn n,nd 65.000 E,ro
hintcllcgt. Es wurdc bercia tiir zahlrei-

che l\o?e$c die U i te.sdiüung ?ugesagr.

Der 1'rozesskostcnlonds h:r nicht den

Charakrcr cnrd lkchsschurzlersiche-
mng, sondern es handelt sich um cine
vom l\rnd der llnergiercrhraucher tiir
senre Mirglieder organisierte Solidarge
meinscluft. Iler londs steht nur fiir die

Mirgiieder zur Vcrfügung, Jie jahrlich

cinzahlen. Dcr l{irglicdsbeitrag enrhälr
kcinc Ein,.hlung id dcn l-oDds.

Dcr Proz.sskosrcofonds ütcrnnnmt di.
(ld'i.hß L,nd Anü.Lsko(.n. w.fn cin

Mirglicd in d.n Fonds cingczah)t hat,

\om Vcrorgcr vcrklagt wlrd und im
fonds genügend Cdd ist. Das gih auch

und serade dann, lvenn der vemorger

vor Cericht siegr. Die genauen lledin-
gungcn stchcn im hrcrnct (htrp://pro-

rskostcnfonds.cndgicvcrbnuchcr.dc).

Prüfung der gekürzten
lahresabrechnung

V/er dcn verlugten Lnetgieprex nicltt
akzcpriet und .lie Abs.hhsszrhlmgcr
kürzr. der bekommt ruch tinc lllschc

Jrhrcsabrcchnung. Denn d.'r vom V.r
sorgcr in Rechnung gestelhe Bttag ist

zu hoch. Vieviel nt nun tigendich zu

DÜ Brnd der Fl.cßienrbraucher b;etet

sein.n Mirgliedcrn lür 20 lluro dbr
Konrrollrcchnungrn. Das cntsprechen-

dc formulrr lindet man im lmsno ur
to hrrp://kucrzungyrucfirng.energit
verbraucho.de. I)om finrlct man euch

ein kostenlxes Rechenpt,gLamm, d*
ehc.igcnständige P.üti,ng unrertützt.

Energie-Schutzbrief:
Beistand vom Anwalt
Allc V.r&rrmitglie.ld könn.n sich cincn

.,t)re,gie-Schut,bri.i' ausstcllcn lascn.
hivtrtv.rbr.uch.r crhalrco darrit bei

eincm koopcricrcDd.n ltc.hsanwak eine

außcrgericbtiiche Komplettbereuung zu

einetu günsrigcn Pllis.
De, Anwak bcrrt dcn Vcrbruuchcr und

übernimm den komplcncn Scluift-
vctkehr nit de Energievc6orgcr. Er

bcrlit dcn Vcrbnuchcr iiber KürzuDgr

möglichkcircn bci unbillig ilbcrhtlhtcn
Prciscn, dcn zu z:hlcndcn ){echnungsbe-

«rg und crle'digt dcr gesanten Schriti
vcrkchr mn dcrn VcnoLger.

Di.s.r AJNah bcr:[ d.n \trbrau.hcr in

tigcber \'. üi1)1r0s. Das Honorar
unrl der t-cistungumfang siod cinhcit'
l;ch fc*geltgt: Dcr r\rwal wird rärig,
sobrl,l ,t vom Vcrhgr":hcr 69 lio er-

halLcn hat und ihm dic konrplenrn
Rcchnurgsuntolegco, dcr bisherige

schriftverkrhr und d;c Zahlungsbclege

über die gelenteten Abschlagszrhlurgcn

für dic ]{echtsbcranrng von Mit-
gliedern des t\rndes der Energit
verbraucher zu frageo dcs Pren

protesres srehen avei uFahtenc

l{echrsrnwälte zu r Verligrng:
untcr dcr 'l clcfonnum mer

0800-23'l,l800.
Montags 16.00 19.00 Lihr und
Donncrrtrgs 18.00 - 21.00 Uh,.
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RWE muss
zurückzahlen

Das t2ndgeri.hr Dorimund
hat ciocr von dcr vcrbrau-
chcrzcrralc NRV/ nririicrten
Sammclkhgc gcg.n II\VH-
\{rescr Ems sratrgcgcbcn und
den Energierieseo verurrcilt
(Urteil vom 18. Jrnoar 2008,
AZ: 6 O 3,1 I /06). RU/E nuss
nun 25 Verbau.hern ;nsgc

samt rund 16.000 Euro aus

überhohten G*rechnungcn
zurü.kzahle.. Es sei kcirc
wnksarnc Rchsgmndlagc für
dic Llivoscn Prcischohungen
gcgcbcn. Wcdc konnc dic da-

mals gcltcndc Rcchtsvcrord-
nurg rlafür herangczogcn wcr
den. noch eodrielten die All
gtmeinen Geschiftsbedingun

gen des Ga*tsorger wnk
srme Prenanp*sungskhuseln.
Kunden müssten daher Gas

preiserhilhrngen rmogcls vcr
taglicher Grundlage nicht
zahle!. 

^us 
Gründen dcr

Gle;chbehrndlung korncn
nicht nur die 25 Künden in
den vermeinili.hen Cenus
deL UnwiLksamken ihrer PLeis-

anprungskhu*ln koinmen.
Auch alle ilbrigen R\{[-Hau
hahskunden konnen Geld
zurückverlangen. Alle Heus

hahskunden w,n RWE \{res
Fr[n Vreser Ems sollten ihre
Ansprii.he voßorglich annel
den. Die EDts.heidudg ist

n.,ch n;chl echßkrähig.

()! t Lr r!.t,r t tl l?r,fu , I

Sieg gegen
Stadtwerke

Der Bund der Energiever

bnuchu hr auch in z:ventr
Insanz den Prozess gegen

die Preisgleitklausel in den
Varnrverrägen der Sr,dNer-
ke Gelnhausen (Main-Kinzig-
Kd) sewonnen. D4 Obs-

energieverbroucher

den Stedscrkcn, einer Trrh-
ter dcs Konzcrns l.on Mitte,
nur noch dic ltcvision vor
dem Bundesgcrichchof. F.s

handelt sich um du cnte Ver
frhren bundeswcit gcgen u*
zulisige Prcislcitklauseln in

Dcr Bund dcr EnergieveF

braucher hrr auch in zwener

Insaoz gegen dic Stadrwerke

R<xock oll obsiegt. Vor dcm
o6ohndesgtricht Rosock cr
klarten die Sradmerke, drs sic

die vom Lrndgericht fiir
rechtswidrig .rldärcn Prcis-

glenklauseln nicht mehr vcr-
wenden werded. Ddm; nt dcr
Stren heDdei. Die StadNcrkc
müssen sämdiche Gcr;chts-
und Anvatrkosen tragcn.

hlonanüstand zum Preßprotest in Bamburg

landesgericht Fankftu't lut
mir Uneil vom l3.Dczember

2007 die Berulung gcgen das

Ulteil des Landgerichts FLank-

fuft vom 19. Janüar 2007 zu-

rückgwiesen. Dämit bldbt

§
bund der

Energieversorger berufen sich gern auf das Urteil des Bundes
gerichtshof vom 13. Juni 2007 Ulll ZR 36106) und zitieren dabei
falsch. Nachfolgende zusammenstellung gibt einen Überblick.

Positive Punkte f ür Verbrau(her
. §:lli llcll nt dtl' auf(l.stt.in'

. I)rs Urr(il gilr.u.lii, l Jrifliu..l(..

. l,r,r It'rtrclhn.rskhsr ist uul:ssig.

. \\:Jl5 ll(;11wird.lLRh Jas (.tr(lL
ühr.l(hr v.r.lrin!:'

. fu.h rin:lJiuilg. andc.. Kos(.f
m!sscf riir ci,,. BilligL.;rspdiluf g

LcriiJsi.htigl wcll{cn.

Negative Punkte für Verbraucher
. I)., A.hnsspr.ir bci\'.r$.sufgr

bcginn gilt rlscrcnrban Wcil
d.r v.fLrotr.hlr (fillN) rus.srnn"rr
Iar, schcnlct tirt BilligLcnskoruollc

' §.nf dü llhr$rbrc.hrü.s ri.Lr
urltLyrcchcn rlrd, gcftcn rlocn
l'tuis. rl\ rkr.pI.,r rrd cinc
..r(hr:lglnl,. ßilligk itskonrmllc

. (;.lLi.g.nc Ili. (aukprlsc

drs Vcrorgcr urteiicgcn nicht
dcr lSillig|cirlonro)lL'.

Vom BGH Urteil nicht
angesprochene Punkte
. \clci,cs llccl,rglltf'ir Soni.

. \\rld dl. Billlgl«it lrs Gcsln,r
prciscs .qeprirti, §,.nn dics b€n rgt
it, odcr hc clncr 7*hh,ngn<l:gc

. Wclcher llcwcisr.c,r komnr
cif !nr N i,$chatisf ,ü1..3utu.htcn

zu, Non dcsscn lii.lirigkcir vonl
Yobr.urcho bcsrittcr wi ? ^'

. Gih das U .ilau.h

Weitere lnformationen
auf Seite 32

' lrr rlicscn l'unktn *tdrs tl,rcil nichr hr[brLunJ*,i,t] au.h von rnJcren Crii.lrtcn

'crrvorii.rr. 
rvcil rlcr lltiill sich in Viclcrspruch zn scineL «rrtigcn Rtchtsprtchunu sctzr.

"Zu di.§, l\,nktc. ,ribr cs slcich'vohl crrr Arl.rigtt ltcchrpLcthunr des ts(lH.
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preis9?"oretde

Von der Mahnung bis zrarn
Vo lb tre c bungs b e s c b ei d

Juristisches 1 xl für Protestkunden.
Von Leonora Holling und Aribert Peters

In der Reselsind Verbnü.her und Ver

sorger unrerchiedlicher Ansi.ht über die

Hahe des zr zahlenden Preises unrl Liber

die Zulassigkeit einer Zahlungskilrzrng.
Vill der Versorger den verlängten Prek

""- V-L-,-h* h.L"-mrn. J:nn m,,s
er dalür ein Gerichuuteil evnken. leder
Pnrs*uncle gehr also drs Risiko einer

geLichtlichen Auseinande*etzung ein. Der
Ausgang «ncheL Verfahren l:lsst sich ni.ht
vorhersagen. In ;elen Fällen üdierliegen

die Versorger, in mdgen d; Verbrau

cher. Siehr man einmalvon Mu*eLklagen

ab, ist es nicht sinrvoll, dass der Ver-
braucher den Versorger verklagt. Protesc

kunden nrüssen sich dennoch im Klaren
darüber sein, dass der Venorgtr sie ruf
Zahlung verklagen kann.

Versorgungseinstellung

Wenn dcr VcLbraucher unrer Berutung

aufdic fchlcndc Billigkeit nicht den nr
lanstcn Prcß zahk, danl darfder veror
gcr dcshalb dic Vcrsorgung mir Süom

oder Gas dicht einnellcn und auch richt
darnir d«,hen. Tu er cs dcnnoch odeL

drohtdamn. dmn solltc sichdcr Verbrau-

cheL sofon dagegen wchrcn (http:/A,eror
gungxpore.erergieverbrauchcr.de).

Mähnb€scheid

Biner geri.hdichcn Klagc ltann ein

schLililiches Mahnverfahrcn voLangeher.

Die Amsgerichte übcrmirreln sie mit
l,osarrellLrngsrkundc. Wcr einen sol-

rho, l\4ahnbescheid bekornnt. dcr bc-

findct sich d*halb schon im turmlichcn
Klagcverrihrcn. EL mus dahcr binncn

cnrcr lrisi von 
^vei 

Wo.hen ab Zustcl-

Iung des Mahnbscheides mir dcm als Ar
hang beigefugten Bogcn Widcrspruch

bcim Mahngeri.ht (also nichr e§ra beim

EVU)gegen dir rorderung cinlcgcD. Dics

karn der V*bnucher sellxt und ohnc

Hilfc cn,es Rechsanwahes ttn. Er solltc

sich icdoch im Klarcn sein, drss nur bc

rens Kosten antillen, die er selltr ragen
muss, falls er unteLliegt. Bei einem Süei1

wer vo. 100 Euro kostet züm Beispi.l
cin Mahrbescheid einschließlich allc Gc

Legr der Verbraucher Videtsprudr enr,

reicht das Mahrgerichr den !a11 rn das

Gcricht am \(ohnsitz des Vsbauches
ivciter. Ls forderr der Versorg{ dzu l
imerhalb eirer frisr seinen Anspruch zu

begründer. Viele Mahnbescheide enden

an dieser Srelle, weil der Versorger auf
cine Klage verzichtet. \'ertälg et die Än
gclcgcnhcir jcdoch utiter, dann erhih der

\rcrbrau.hcr iibü das Gerichr eine Klage

schrifr, in tlcr dcr Versorger seinen An
spru.h bcgründct. Dcr VerbraucheL muss

jcrzr irucrhalb von zwei Vochen dem

Gcricht rnitteilen, dass er sich gegen die

Klagcveneidigr.
Lqt der verbnucher gegen den Mahn

bcschcid jcdoch kcinen r0iderspruch ein,

erhilt er spärcr, nach drei bis fünf Wo
chen, den sogenanntcn Vollstreckungs
bccheid zugesellt. Eh dcradser v)ll-
*reckungsbcschcid st.hr einem Urteil
gleich und kam nur binnen einer lr;s
von zwei Y/o.hen ab Zustellung mit
einem,,Einspflrch" angetochren s€rden.
Hicrzu kann dcr Vordruck ,WiJt
spruch" vcmcndct werden. Ansoosen

reicht enr Schrcibcn, das man EinspLuch

gegen den Vollstrcckungsbescheid ein-

reicht. Geht dieser fristgencht beim
Mahngerichr ein, u,ird verfahrcn wie bei

Lechtzenigtn Viderspruch, das heilk, es

gehr in dr srenige Verährcn über. HaI
deL Vetbnucher weder \flidcrpruch noch

Einspruch rechtzeitig .iDgclcgt, wird d;e

Forderung dcs EVII rcchrskräliig und ist

pnltisch n;cht nehr anftchtbaL.

Fristen einhahen

Diese lrnten hufen sellx daon ab.

wenn rnan wegen Urlaub oder Krankhcit

'='Li",l.r *"'. *1". Pnr,,, konrollie-
ren. §lni der Bdeftrager den Benachrich-

Das Energi*.ht veftielft die vdotguDgsspetre von verbnuchem, die ihr Re.ht
auf eiren Ei iqkeitsna<hweß wahrhehnen.
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Viele Gei.hte urteilen im Sinne .let Verbrauöü und geben siö ni.ht mit
den bloßen Behauptungen de. veBorger zufrieden.

,l,mlr circmirs. rrdercncirs rbcr:uch die

Siegeschmcn. Äuf dcn hohcrcn A.Nahv
ko*en bleibt der Verbrauchr jcdoch

si*n, selbst *enn eL siegt. Der Vosorgct
mus dafur nicht aulk,mmen, uü ruch
die Rechsschutzversicherrnq dcckt sic

ni.hr. Im Rrhm$ {tes Proz.sskosrcnibnds

kann d{ Veür jedo.h Ho,,oraructcnbr-

Kosten

Wenn der Versorger voL tüericht sitgL.

dann rruss dcr Verbraucher srine eigtnen

und die gegnerischen An*altskotrn
?ahlen nnd tiir die Cerichskosttn rul
korrmen. Bei einerr Sreisert von zum
l'lcispiel j00 liuro sunrriercn sich rliese

Kosten aul250 llu o, bei einerr StLenrvert

von 1.100 Iluro srehen 1.400 [uro auf
dern Spiel. Unte iegt der \rerv,rgeL, Jron
muss er die gesanrten Kosten ragen. Drs
linanzielle Risiko dcs Verbrauchers veLrin

gert sich durch einc ltccltsschutzre*iche-
nrng und durch cinen lleiriiff zum

l'rozesho«cnlonds dcs Vereins. Wenn
ei! Uncilgesprochcn isr, ka.n de, UntrF
Iegcne je nach Ertscl,cidung in der Reg€l

in llerufing gehen. Die Kosten sinJ auf
der 'labelle im lnternet zu enehen
(hüpr/icchr.cDersieverbra,,chq.de oJer

saor.rc.hrsanwalrssctru.hien.de). Au.h
für dcD Sicgcr in .nr.i lmr.nz sreigt das

Kosrcorisiko, wcno.{.r Uorcrlcgenc ln die

nlichsr. I$r.dz g.hr. Vcon das Gerichr
cin S.chvcrst.Ddig.ngur.chrcn einholt,
dann s«'igcn tlic Kostcn und auch d:s

tlisiko ga.z bcrrächdich. Di. Koscr eines

solchcn Gutachtcns mus joitik der

hligcr vortnckcn uod arn llnde der Un-
tcrlcgcrc boahlcn. tlcr Vcrbraucher kan n

icdcrzcit das GcrichtsvcrfahLer bcenden.

nr dcm c Llic l-ordcrung dcs Vcrsorgers

Andere lJrteile

Dir Versorge. berufin sich olt auf
bcrits ergenget Urteile, die rogcblich
ci.cn wcik'r.n Proten \rrbi{cn. Enr U!
rcilisrab.r$cß nur lür dic ern kozc$ be-

t.iligrc. P.ßon.n verbindlich. r{lcrdings
mhen rlie Chancer tuL den \-etsorger eul
eiDeD Sieg vor Cericht htlher, wenn in

slei.hü Sache das Gericht bereits ent
schieJen hat. Allerdings u,irJ das regel

mißigvon den \-rrrorgeLn nuL behaupttt,
ohne rlas Jics wiLklich deL Fallist.

.t

rigungsscheir ilber die Hinß.legung des

Mihnbescheides bcirn I'ostamt in den
I Lushrieil{asren, gik der Mahrbescheid
mit diesem Iag ak ?ugestellt, und nicht
cnva ab Darurr der Abholung. Ob und
wrnn man ihn sparer ror rler Porahholt,
st i.lr ro, Gerichr keine Rolle. NIan solhe

also d:tür sorgen, das bei Absesenheir

eine anderc |esoD dic l'osr enrgegen

nirnnr odeL abholt (Vollnachr nicht ver

Späre«ens oach Zusicllung einer Klage

sollre der VcrbrauchcL einen Ansqlr ein-
schalrcn. Hrr m.n cnrc llcchrsschutzrer
si.hennrg, so muss dor eine l)eckungs-
zus:ge eingeholr wer den. Hat man in den
I\ozesskostenfonds einbe,ahlr, so solke

die Klage rn den Verein gesenderwerden,

um die Linre,srirüung durch den l'onds

Veriährung prüfen

Dcnkb.r i!.r. auch. d.s di. Fodcirutg
des Veßo'gcrs vi.llcicht bcrcits \trj.h( isr

(siehc Seire l2). Ils Gerichr friili eine
nn.he \re.jähurg n ich r auromatßch. ako
nruss der Verbrauclier rlies irr Ve*ahren
rorbri.s.n. !-nrc Fordciurs \rrjählr drci

lrhn nach l:iuigkcir.

welches Gericht ist zusGndig?

Ördich ?usräDdig sr das Gcricht arr
vohnon des Vcrbrauchcrs, lvcil dorrhin

Jie Erogic gclicliLt wird. Venn der
Srren§.rr unrer 5.000 Euro liegr, dlnn isr

das icwcilige Anrsgerichr ?usrändig, da-

rüber das llrdgerichr. Nach dem llner
giewnßdrifisgseü § 101 ;{ unabhhgig
von s(dnv t ds je§€il;ge LanJseLicht

zustäddig, wenn d.s Fnergiere.ht füi die
[.ntschcir{ung einc liollc spielt. Ob dies

do Fallrt, hrbcn dic bcrroltenen Cericl-
€ b;slang nicht .idrcitli.lr cnrschicdeo.

Anwälte

Vor d.m Amtsg.richt isr in, Llnre!
s.hied zurn Laddgcricht kcin Än*alt ror
geschriebcl. fs ist icdoch drinsend mr-

sanr, s;.h von cnrcm Ä.Nak veltreten zu

la*rn. dcr oit dcr Mrterie Errraur ist.

weitere lnformationen
auf Seite 32

Da?u bieret dc Vere;n .inc Änrvaltslistc
im Iirenü rn (htrp://ao\i"lrshk'..ncrsic
vgbmuclcr.dc). \(cil dlc srrtiorlte oft
gsi,lgsind (siehc uDren) können Anwälre

ori ni.hr so vicl Zcit id di. Vc*irhrcn in-
vesrie,en, wi..igenrlich notscndig $,ir..
Deshalb verhnqen vi.'l. An}:i[c cin.
HonoraneLcinbarung. DIJei *ird eine

Srundens z od.r rufjcder IJl 'orzu
,iehen einPruschalhonorarvcrcnrbart.

D.s Pft,,-€ssko$enrßiko trhohr sich da
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Thwche Kellar gegq,
Energie zx,fin Nulharif

Nie wieder öl- oder Gasrechnungen im Briefkasten -für viele Menschen ist
das ein Traum. Das muss nicht so bleiben: Moderne Energiespar-Technologien

sind mitflerweile für jedermann erschwinglich. Das stellte auch eine Familie
beim Bau ihres Hauses in Thüringen effreut fest.

Das Ehepaä. Ir$Le aus Ruhla hatre
.iie IJ..: S tr ihr Hnß.hcn so zu bauen.

w; der Architekt es vorchlug, wollren sie

rin Gebäude. drs kenrc En.rgiekosren ver-

ursacht. Da der Traum vom higenheinr
dennoch bezahlbar blcibcn sollre, analy-

s' men d* Paar die Kalkulation und be-

schlosen, ruf deo Kellc zu vezichten.
Denn vorallem die unterndischen Räume

verteuern ein Gebaude. Das gcspane Geld

wolhen sie «r anlegen, dss sic möglichsr
wenig lnergie voba,chen und sc]bsr

Srron üdd \Xrärtu. produnercn.

Wie anfangen?

Zunächst na.hte sich dß Ehepaarkur
dig, mitwelchtn Mrßnahmcn sic ihr Ziel

ereichen ktlnnen und standcn vor der

Qual der wahl: Solhe. sie in solarcncF

gieereugung invesrieren oder auf einc

wirksame Umwandlung se.zen? Wievicl
Geld solhen sie für i.nergiespeichcnng

und Y/ärmedämmuns ausgeben? In je-

dem dieser Bereiche kadn md belicbis
viel Celd einseoen. um seinem Zicl noch

ein Srückchen nahet zu konrmcn. Doch
die Frankes gelangen schon bald zu deL

l)kennrnis: Von allem ein bisschcn ist am

Strom und Wärme von der Sonne

Glcich zwei Anlagen zur solaten Erzeu

gung vor Strom und Varme *ellen die

Enegie tur das Häuschen der Frankes bc-

reir. Von April bis Ende Okrobc cnvna
schaften sie einen Übeschus. Das Über
angebot an V/ärh€ hleibt in Sommer

ungenurr, den übe.schLiss;gen Sffom
spciseD sie ins Net, ein.

Vernünftige Umwandlung

lirfahrungsgenaß sind die Heizkostcn

der größre tinergieposten im Haus. Trorz

guter Isolierung reichi die Leistung dcr

Sohnnlagen an frostigen Winrcrtagen

alleine nichr au, um tiir wohlige Y/irm.
zu sorgen. Sraa eine Holz oder Pcllcts-

h&ung cinzubauen. serzten dic Irankes
auf ein. kleine Y/ä.hepompe. Zwar gibr

es viele gute Argumente gegen dicsc Form

dcr Energiegewinnung (siehe Scire 28).

Doch an dieseL Srelle wt dicsc Losung

angcbracht. Denn die lnnkes habcn dank

gurer Dämmung auch an kaltcn lagen
nur einen äulLxt geridgen Wärmebedarf

auf niedrigem Temperuturnivcau. Solche

Energiemengen können \üirmcpumpen
rcnrabel erbringen. Smn der riblichcn Ver
sorgungsleirungen oder Brennstofllager

reichr einc cinfache SrLomlenung. Und
der Bru cincs Schornsteins is auch übcr-

flüssig.

Speicher für zwei Tage

Wer das gesamre \Xrärmea.gcbor vom

hcißcn Sommer in den kilhlen Vinter
reiten nöchre, bräuchte riesige Y/ärme-

speicher. Frankcs sczten auf eine anderc

Erßhmg: Auf mehrcre rübe Tagt folgr

ngendwann Sonncnschein. Die Energi.
muss also nur cin paar Tage gespeichert
wer.len D.zu w.hlren sie einen 1.000

Dagmar und Huben Fänke bauten zukunftssicheL

Wärmepumpe stätt Ga5: 0olo
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16 cm 035

Lüftungsanlage mit wärmerü.kgewinnun9
Photovoltaik-Anlaqe

50lärtherfr i3(h€ Anläge

Baukosteh ihsgesamt (ohneGrundstück)

(osten ällerEhergie Ein2elmaßnahm€n

Litclvarmwasscrspcich.r und einen

Bctonspcich.r. Dic dort konse ere
Wärmccncrgic cincs sonnigeD Tages

rcichr für cin bis zwci Tage Heian. Ersr

wcnn cs no.h langer bcwolkt bleibt,
spriryr dic Wärmepumpc nit Srrom aus

Die Solaßtromanlase speist überschüe
sigen Strom vor dllem im Sommcr ins
Netz. Dafilr entnehmen die Fankcs nn
Y/inrcr Snom für die \flärnpümpc. Das

Srromnctz dicnt in dicscrn Iall als Ener

si.pulTcr. Übcr das lahr sesehen, speisen

dic frankcs ein Viertel nchr Srrom eh,

als sie entnchmcn. Dabei benörigen sie eF

sraunlich wcnig das Häuschen komml
m;r iährlich erwa 1.100 Kilo*anstu.de.
Slrom für Hcizung, Varmivasser, I-üf'
ungsanlage und WarmeverteilLrng in der

Fußbodenhdzung aus. Das ist so wenis
wie tiir ein Pasivhaus und ein Zehntel

eines Neul,aüs heutigen Standardsr Neun
kVl/qm.

Gut Dämmen

Eine gure V,rmcdämmung muss nichr

sichrbar s.in: Sran dickem Mauemerk
urd \X/arnedimmpuz sezrer die Fran-

kes auf dilnnere Steine mir dicker Styro-

porschichr. Im nichr sichtbaren Ber.ich,
alo unrerm Drch und an der Bodcnplat

rc, ve6rärkten sie die Isolierung zusätzli.h.

\Vie eatrem gui dds HaN isoliert isr,

zeigte sich im Y/inter 2006r Während

druußen mit zehn Grrd ninus klircndc
Krke herßchte. s.hälteten dic hankes aus

Versehen die W.irmepump. ab. Ersr nach

mei Tasen bemerkten sic ihrcn Fehler

da hane sich die Rau,nrempcratur gerude

mal um ^'ei 
Gnd abgekühk.

Dichte Fender

Dic besie Thermoja.ke hih ni.ht
w:rm. wenn sie Lii.her hat so nt es

auch mir einer guten Dämmüng, wenn

die fenster keinen hohen Dänmwor
haben. Debei kosten Schcib.n nir cincr
Dreifachverghaüg nur 25 Euro zusärz

lich pro Quadntmau.

Frische Luft

Will mar in so einem Haus frische Luft
ohnc Energie zu verschwenden, so ist eine

LüfnrBsanlage mir Wärherü.kgewin-

.uns (\(RG) noNendig. In den \üinreF
monaren s»gt dit Lilftungsanlagc für an-

genehmes Raumklima, in Sommer kip-
pen die Frankes die lenster.

Ußprünglich sollle es ml ein gdnz noF
males Hau werden. Dann kan den fran-
kes d; Ide zum Nullener,aieverbrauch.

Die Bauleitung simmte zu, obwohl sie

keinerlei Erßhung in Bx! von Nicdrig-
energiehäusern hane. Gemes*n darun ist

hier doch emas Besondetes enstanden:

Der tloeis, das man Häuser zu er

schwinglichen 1'reisen bauen kann. die

fast keine Energie verbrauchen. Dabei

reicht die Fläche von Dach und Gamen

aus, um nahor den gesamten Lnergiebe

darf über SolaEnlasen abadecked.
Schon seit dLei Jahren wohnen die

Irarkes in ihrem Häusche, u"d lre"en
sich ober die niedrige Slronrre.hnung.
Wtirden die beiden erwas anden machen,

wenn sie erneut bauen würden? Klar sie

wiirden das Gebäude so anlegen, dos e
ganz ohn. ötrentlichcs Nerzauskomm! r

Ol;urr Stens

E Das Erfolgsbuch - erweitert
und kompleli aktualisiert.

t Fakten, Argumente. Strategien
- verständlich erkläd.

,, Das Nachschlagewe* für alle
erneuerbaren Energien.

O +:'ru;ü'
www.solarbuch.de
rel 0161-79177-0
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Energie im Doppelpacb
Brötchen oder Kuchen selber backen, Pullover stricken, Glückwunschkarten basteln,

wenn eine Ware immer teurer wird, ist es nahe liegend zu überlegen, das gewünschte

- falls möglich - künftig selbst herzustellen. Doch beim Strom liegt diese ldee den
meisten Menschen fern. Dabei ist es gar nicht so kompliziert. Ein Mini-Blockheizkraftwerk

(8HKW) macht's möglich - mit besserem wirkungsgrad und geringerer Umwelt-
belastungen, als bei den Großkraftwerken. IJnd je nach Rahmenbedingungen rechnet

es sich sogay unter die Stromproduzenten zu gehen.

Das Zaubemor heißt Knft \värme-
Kopplung, also die kombiniene Stom
und Wärheetuugung. Die Abwirme dcr
großen Baunkohle- und Kernknftwerke
vopufft ungenuot, weil die \värmeab-
nehmer fehlen h-iehungsweise zu weit
entfernt sind. Versezt nan dagegen ein
kleineres BHKW dorthin. wo die Wirme
gebrauchr w;rd, kann der eingesetzte

Brenmtoffweit beseL geouut werden

und Srrom sibCs obendrei., Energie also

irn Doppelpack.
Es gibt untenchiedliche Moglichkenen,

die komb;niene Stoh- und Y/ärme

emugung im Vohnungsbau zu orgäni-

sieren (!sl. F-nergiedepesche 4/2007). An
dieser Srelle soll näher auf die winschaftli-

chen l{andbedingungen eingegangen

$cden. lm Einsatz: ein 18.000 Euro

rcures Mini_BHK\Xr mir 5,5 k\r elekri-
scher und 12,5 k\( thirnischeL Leistung.

Die I abelle zeigt die versch;edenen An-

Wolfgang SutTot ist ane*ahntet BHKW-
Expefte und seit 12lahren Voßtand
des Bühdes de. Ereryieyerbr.u.her

Stromerlös übersteigt
Brennstoffmehrkosten

Als Alternative zu einem Heizkesel er
gibr sich für das BHK\( immer ein

finmreller Voneil, weil dcr Erlös aus dem

Sromverkauf hoher liegr als die Kosren

für den Brennsoffmehreinsatz bcim
BHKV. Ob dieser finanzielle Voneil
groß genug ist, danit sich dd BHKV
,,rechnei , h:ngt nicht nur von der Benut-

.ungsdaue. ab. sondern arch von der per

sönlichen Einsellung. Ein Sparmeister

w;rd scho. mit wenigen Euro scine Be-

fried;gung finden, w:ihrend cin Kauf-
mann aus ds Indu{rie eine Amorrisad-
orodauervon wenigo als fünflahrcn for
den. So hoh. Rendirwünsche können

ra$ächlich nur beieiner Benut ungsdauer
(= Volllssrunden) von übet,i.000 Srun-

den und e;nem Sromverkauf zu Hauv
hakstarifen erzieh werden. Ein Heizkcsel

alleine wird sich dagegen nie mortisicrcn.

Wie wertvoll irt Strom?

Neben dü Benuoungsdauer isr auch

die Bqerrudg des Sromes von Bedeu-

rung. Verkauli der BHKiI Berciber
seinen Srrom beispiekweise an Mieter,
kann er mit 19 Crn/k\flh rechnen. spdst
.r dic Energie hingegen zu I 00 Prozent in
das Nctz, kann er nur erwa ahn Cent/
k\(h anseoen. Den dramatischen Unter-
schied in der \ nrschalilichkeit verun-

schrulichen die beiden Kußen in der

:t
;l
,.t
,"1

:l
6Dd4iFd.!{ srlndln n J.h,
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Grafik. Kommen beim BHKY/ Bio-
breDnsrotE züm Einsä.Z, betr4t die Eir
speisevergürung nach EEG 18,8 Cenr/
kYrh. DiGr Wen unteßcheidei sich kaum
meh. von dcn Haushalß§ronPreken.

lm Einfamilienhaus
unwirtschaftlich

Deckt man den norhalen Yräme-
bedarf eincs Einlämilienhauses ganz mir
einem Mni BHK\X/, so kann man nur
mi! einer Bcnutzungsdäüer von haximal
2.000 Sündcn re.hnen. Ebenso hate eio
Heizkessel mit I2,5 k\{/ die gleiche Be-
Duvungsdaucr. Selbs wenn man gegen-
über cnrcr herkommlichen Heizung
ein paar Euro spn, isr die v/irrschafr-
Iichk ir des nonovalenr-also ohne Hciz
kescl bedebenen BHK\(/ kaun sc
geben.

Ab sechs Wohneinheiten rinnvoll

Kombiniert nan dagegeD ein BHK\V
mir einen Heizkessel und deck! damir
einen hoheren W:irmebedart. eva in
einen Mehrtunilienhaus, sreigr fiir das

BHKV/ die Bentrtzungsdauer und damir
dic \flnschäftlichkeir. Das BHK\(/ dcckr
bcßp;elsweise be; einer Benuzungsdauer
von 4.000 Stunden die Värmegrundl*t.
Dic Spit,enlatr ribernimnn an lahcn Ta

sen cin ,usäulihs He;ke$el. Jc nach
Värmeschutzstandard der Mehr&milien-
häuser kann dr schon ab sechs \flohnein-
heiren wnrsclufdich inrer$sanr werden.

BHKW verbilligt Strombezug

Ein weiteres KLirerium, um die Wirt
sdafd;chken des MiDiUHKW zu berr
teilen, s;nd die Stonrkosren. Sie ergcben

sich aus den Kapnal,, \(anungs und

ßrenmrollkosen abzüglich der Einnah-
men aus der W:irmeabgabe. Die'labelle
zrigr, dos berens ab eine. Benurzunss-

dauer von 3.000 Sunden die Srrom-
kosren geringer Iiegen ah die Preise für
den Haushaltssrom. Bei sehr hohen Bc
nuou.gsd."*" l;esen die Srromerrcu

sunsskosren roü der relariv hohen sp.
zifischen Invesrnionen tur das BHKV
unter so manchen Srrompreisen in der

Höhere Energiepreise verbessern
Wirtschaftlich keit

ßei sleisenden BrenDsrofpreisen isr ds
BHK\ü lanse nichr so srark b.ffofitn wie
cinc Lösung mir eincr konvcntionellen
Heizung, weil beim BHKW die Y/äme-
crlösc im selbeD Maßc srcigen wie die
Brcnnsrofii,reise. Bei weircr sreigenden

Srrompreisen wird das BHK\V inmer

We i te rt ü h re n d e Li teta tu r :
Sullotllohle Wei«nberyer Das Mini-
BHKW, eine Heizung, die thtGeld ver
dient, C.F. MAller Verlag 2A05, 3. Auflage
suttor B|NE lnlomationsdienst EHKW
ein Leitladen füden Anwende.
6. a ktu alßrerte Auflage

Loreblatt||etk Praxß Kraft Wäme
Koppluns fe.hnik, Unfelcl, Reaßierunq

C.F Mnllet Verlag, Hrsg. W. süttor

Was im Croilen fü. zukiinftige Kräfi
werke sehen sollre und bereirs dic Ebene

cincs Parenags6eschluses cneicht hat
neuc Großkraftwerke nur noch in

Krrft \Irirnc-Kopplung baüen zu dürfen
sofire in K]einen also der.rral zur

Regel werdcn: die sromerugende Hei-
zrng. Der reine Heizkessel ist dänn Ve.-

Die Energied€pesde
eßcheint vierteljähn (h.

5,00 Euro inkl. MWSI.

inkl. Versandkosten: 22 Euro

Für [/itglieder ist der Bezug
im Mitgliedsbeitrag entha ten.

Bund der Energieverbrau.her e. V

53572 Unkel
fel.: O22 24 I 92 27-0
Fax:02224110321
E-Mail:
redaktion@energiedepes(he de
vvlw.enersieverbraucher.de

Kto 17573-508
81237010050

R€dakrion u.v.i.s.d.P.:

Mitärlreiter dies Hefts:
Fa k Auer, Gunhild Ouske.
Gunnar Harm5, Leonora Hollinq.
Wo fgäng rck, Aribert Petert
Dieter Seifried, Oliver 5tens,

Die Belträge iegen in der alleinigen
Verantwortung der Autoren.

DesignBüro Blümling, Köln
FMail: mail@bluemlinqdesign.de

Iel.: O 42 93 I 72 72
Fax: O 42 93 / 12 71

vvlw.bb rb.de/depesche

Krähe Druck GmbH,53572 Unkel
Ie.:O2224115A44
E-Mai : krahe@krä he druck.de

100% chlorf rei geblelcht
t55N0933-805s /
Vertiebskz Z2O45F /

Nachdr!ck oder Veruielf ältigung,
auch auszugswe se, nlr mit
ausdrücklkher Genehmigung

,A/r\/'Y\,w\

0,55 0,55

+ 2.090 4.140

Erlai6 für die wärme

5.740 8.610
Wartung + lnstandhallung Euro

15,7 12,5

gmgenhcit. wolfsdis Sxttot .
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Computer

Ein lhema, das

m;ch sehr inreres-

siert. sind sparsame Conpu
rer. IlachbildschiLme bentl

iigen wcniger EneBie als Roh

renmonnore. Notebooks sind

spdrsamcr als PCs. Ds ist im
Gtundeklar.

nach Energievcrbrauch zu

LauGn, d* geht gar nicht.
Unlängsr sind wir beim Kauf
eines neuen Serers xn der

Energiefrage geschenen. Dcr
vorhandene altc Sercr hanc

rund 100 \X/aft tf,is ng, nichr

wenig für eincn ßeüieb rund
um die Uhr. Der nene Sener

wird,,nadrlicl" wesenrlich

leisrungsfäh;ger sein, benötigr
jedoch fa* das Doppelte an

Encrgie und im Sommer eine

Ktimaanlage zür Kühlung im
kteinen Se*enaum. Dx geht

doch sicher auch and*s?

Zu EO 4l2lo7:
schornsteinfeger

Bezirkskaminkeh
rermeister Rin

meldet sich zu \(ort. Um die

ärgeblich dötigc neuirale

überuachu"g
ern, zideft er aus einer Aibeit
des Jülicher forchungszen-
mms. F-ine Arbeir. die von

der Schornseinfegerinnung
selbst in Aufrag gegeben

wurde! Wie praktisch. Die in
der studie gemachte Annah-
mq d*s wenn 14 Millionen
Heizunsen drei Jahre ladg

nicht oberprüft und danit
auch nichr g*artcr würden

... isr an Blödhei! wohl
schwcrlich zu übenreffen. Wa
das eine mn dem and*en zu

tun hat, geht aus der Studie

nicht he(or. EigenveEnsor-
ung und ökonomisches Inrer-

esse der Hcizungsberreiber gibr

es wohl nicht. Genauo wenig

wie Wärtungsverlräge.

Bei einem Jahrerinkommen
voo 150.000 bis 180.000 Euro

solhe Her Rirt lieber d;e

Urache für die monienen
Temperaturabweichungen mn
*inem ötli.hen Handwerker

klaren und sich mit seinen

Kollegen zummmensevrn, um

zu klären, wie kunftig Dach-

sühlbrände beim Ausbrennen

von Kadinen vermicdcn wer-

L dtrig Roelildt, Thnltuasrlq

Uns erscheinr es

f€gwürdig, das
der Budd der Encrg;derbruu-

cher si.h einerseirs gegcn die

Monopolnten dcr Energie-

wnrchaft zur wehr sctzt und

anderetseis dc Monopol der

Schornsreinfeger mir der Iör-
derurg eines Flyes unter-
srüml Anlass mserer Anfrage

sird die schlechtcn Erfahrun'
gen nit ünscrem Beznks'

schorn*einligcrmcister und

dessen Mitärbeircr. Dcr Um-
stand, d$s eine Gsetzsebuns

aus den Jahr 1934 uns keinc

frcie Vahl d* schorn«einfe-
gers ermöglicht, ist unsercr

Meinung nach ebenso cin
Monopol, gegen d* man sich

als Veüraucher wehren solltel

So sind wn gewungen, die

unächmännisch ausgcführren

Tädgkeien unseres Bsirl§-
schornse;nfegermenteß und

dessen Mitärbeiter änch in
Zukunft übet uns ergehen zu

lsscn. wn sind heilfroh, wenn

wir s.incn jährli.hen Bcsuch

schrdlos überstehen. und

zahlen dafür rund 55 Euro

Schutzgeldl

st.frn S.htuidt, o'tunh

zu ED 4l2OO7:

Heizunqspumpen

Es mag se;n, das
es die genannte

Grundfos-Pumpe bei einigen

Versendern günsdget zü kau-

tin gibt. Grundfos bietet jc-

doch äuch zusärzlich 5 l/1-
lähre Gewährleisiüng bcim

Einbau durch den Fachhand-

werker. Gegenüber den ilbli-
chen zwei lahren si.her ein

Voneil den man nicht ver-

Andrar Srenbe,g, Lagt

Strompreise

Vor deL durch
die hohen En.r-

giepreise gebeutelrcn Öffcnc
lichkeit betont Minister Glos

"hne Ilnrerl:ss die Noven-
d;gken ds Endes der Selbstbe-

dienungsmenraliräI de. Ene!
giekonzerne, andereneits sagt

er de. Konancn jede unteF
stüaung zu. Glos will an der

Polit;k der ror-grüned Vor-
gäogdregierung fesrhaltn. die

tuhtenden Encrgiekonatne zu

*lrLen Ilnd das auf Kostcr
der Enetgiocrbraucher.

Rückhalt har er naiirlich
be; der Känzlerin. Aus diesem

GLund glaube ich auch, das
die Protesresolurion des

Vie schncll, wieviel Spei-

cherplatz, wclche Ausramng
ein PC hat, ist im Crunde
keine Schrvierigkeit als Au-
.*l,lLrnerirrm Ahereinen PC

ln der
Klimadiskussion
wird mehr über
das Problem
geredet
als über
Lösung.

(!)
SEN E RTEc

Nqjo, q whkuigrgtod hs5 eh
.h vaig g.dbrit, @rda bofrir

d ri. .bsld lhmlrfftuld .h.
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Verbesserung des lmage und Wiedergewinnung des Vertrau€ns
von Verbrauchern und Politik

2. Beseitigung der Restriktionen tür Ersatz- und Neuinvestitionen

3. Sicherung einer hinrei(henden Rentabilität fürdas eingesetzte Kapital,wl
4. Umfassende Berücksichtigung des Klimaschutzes

ls,tv"
5. Steigerung der Energieefrizienz auf allen Stufen der Energieversorgung

(Erzeugung. Netze. Zähler, Verbrauch)

Meinung det fop-Manager der Ehergiewirts.haft auf det Handelsblafi-fagung in Be in
ad 22. Januar 2O0A: Der selbstveßthuldete Verrb@hsverlust s.htunt die Ahn.he

Bundes der Energicvcrbrau-
cher vorr I l. Septembcr 2007
an d;e Bundeskanzlerin nichr
die geringste \(nkung zcigcn
wird. Das Desdrcr dcr hohcn
Flnergiepreise ist polirisch gc
wolh und die Schcidciliskcir
des Ministers solldic Vcrbrau

Hellän konncn wnd uns
nur die Europäischc Udion
m,r Ceseoen, dic cndlich dr
den Monopolen der Energic-
verbraucher Schlus nnchr.
Auf dem tlckomnunika
tionsektor funktioniert ja der

Hoffcnwirnr, dass die EU
sich mir dcr Eigeniumsenr
flechrung von Produktiln und
'l ransport von Strom und Gas

bei den Encrgiekonzernen
gegen Mirglicdstaaten wie
Deutschland odcr Frankreich
durchserzr. Und zwar mög

Likdtul tlo rhg, Grfi§"

Meid Appell ad

den Verband uncl

ihrcn Gcschafrsführer:

t.Sparen S;c das Geld (Ihrer
Mirgliederl) fiir Prozcss.

2.Fördern S;c cncrgiescho

nende Vcrhaltensweisen Ih-
rcr Mitglieder und Frcunde.
(Klcines Beispiel: D; V{tr-
srellung ist nichr auszu

ronen, man konne einen

I'KW-Motor im Winter im

L..rlauf fünf bn rhn
Minutcn rvarm laufen lar

3.wcisen S;c cindrinslich
auf dic Wichtigken des

hydraulischcn Abgleichs von

Y/armwdscFHcizleiüngen
hin. Ein normaler tland-
werker verrcht, s,ie sie rich-

t;g s.hreib.n, Dichls vo!
Hydraulik.

4.Sctzen Sic Prcise aus tut gut
isolicnc Pufkr und wnm-
rvasscspcichcr aus. Bei den

vielen Anschlüsser isr eine

wirksrne IsolicruDg nicht

Mat' t S.hid/.r, M i ll&.;,1

Zweifclsoh ne hilfr
Öflnndichken, um

der lls wetbcweLbslosen

situation in Deuachland auf
dern Gebiet der Energie zu be-

Die Medien habcn datur ge-

genw:ift ig den AnbicreNech-
*l entdeckt und oiknsichtlich
k,mmt da bei Strom auch

euas h Bervegung, was dic
großen Energieversorgcr abcr

nicht wirklich trilTt.

Y/ir wissen. dass ds nichl

,,dcs Pudels Kon" ist, und die

Bürger lverder eis.ntlich auf
eine läls.he lähne gcführr,
wenn die Ene$ieversorger
w;klich zu Anduungen ihrer
Preispolnik gawungcn wer
den rllen. Meine Bittc an dcn

Verband ist, nun einc solchc

Kampagne beiden Medien zu

ereichen, die dN Problem des

Nachweises der Billigkeir dcr
PLeise durch die linergicvcr

sorser beinhahen u.d dic da
mn verbundenen Konscqucn
ztn des Widenpruchs sowic

der vemindelten Gcbiihrcr
eßra$uns der Verbraucher

gegenüber den Venorgcrn be

r-hr. Und IhLe tualyscn sind
immer wieder trcilcnd. Alrer
da liegt auch do 'Hde ih
Pfeffei'. Denn ,nit reinen

Analysen kommt man eben

nichr weirer. Und allcs ble;l,t
beim AlreD. thre hiriativen
sind besrimmt elulich, aber

auch rührend. !(as wollcn sie

denn mir einer ,.Peririon ' oder

,.ProresrrcsolurioD" ctrei.hen?
Die Energielobby sdt Poliri
kcrkrtc lachcn S;c doch ausl

Ein ahnloscr Tiger.
Man muss nun mJ logram

zu Ponc kommen, wenn
man rldich crwas verindern
will. Sie ?irieren ja Mahatmä
Gandhi.

Nehmcn Sic dcshalb meine

Vorchlige ern« und sev-en

Orgdntieren Sie Massen-

proteste in den großen Sddßn
gcgcn d;c Politikerk E und
dic Energiclobbl,. Regelmä'

Lige Demonsrrarions,üge, bei

denen aufPlakaren den Pohi'
kern angedroht wird, ihnen

die kgirimarion ftu ihr Har
deln zu cntziehen: durch per
manente Vahlenrhaltung.

Organisieren Sie eine zeir-

gleiche Massenkündigung 6ei

allen Finergioersorgem. Das

käme cincrn .,Streik" der Ver
braucher gleich. Zur sp.rcrcn
W.ircNeMryung d.r Prorcst-

lcr snrd d;e Vcßorsü ja vcF

pflichret. Das konnrc als Dro-
hung und Druck cnonnc Vir-

Sic schen, ich denkc, "Ara-
lysc" allein re;cht schon langc

nicht mehr. Es nt dodr sclor
langst Jles gesagt und ge

dacht. \fl* fehlt nr die Un
*tzung der Vorstellungen. Da

Der Dachs
ist die Lösung:
De. Da.h5 erzcugt War nc
ufd Srrom nntt co2 Da5

br ngr leden Mo.al hdres

Geld lnd Besrnoten m
Enerq ealswe s Und diete
neigern de. Werl lhres

d e Dä.h5 Bros.hure a.

(»
SE N E RTEc
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Darnit hönnen Sie rechnen
Egal ob Solaranlage, Wärmepumpe, Biomasse-Anlage, Sanierung eines Altbaus oder

energetischer Neubau: der Kauf einer umweltfreundlichen Anlage oder eine bewusste
Sanierung rentiert sich meistens, insbesondere, wenn die Energiekosten weiter steigen.

zusätzlich iocken staatliche zuschüsse und Darlehen der Kfw-Förderbank mit einer Vielzahl
von Förderprogrammen mit teilweise beachtlichen Höhen. Nachrechnen lohnt sich!

Es gibt l'örde.progranme auf unreF

Förderung durch Bundesmittel:

. Kredite und Zuschrisse für cncrgetische

GebaudesanierLng und cneuerbare

hrersien durch .l; bundesciscne KV-
Iarderhank (fLilher Kreditansalr liir
Viederauiiäu), zu bernüagcn über die

Haushank (Ausnahme: Zuschussvari-

. Zuschiisse aus dem Marktanrcizpro-
gramm hlr emeuerbare Encrgien
(MAI'), die das Bundesx für Wift-
schari und Ausfthrkorüollc (BArA)

. Zuschiisse ,u eint E!.rgicbelaüng
nach dem Vor-Or rBenungsptogramn

Di€ !ördciturg von Klr{/ und BAIA
lsen sich kombinieren.

Förderung durch Bundesländer,
KreiSe, Kommunen und
versorgungsunternehmen:

. Es gibt viele hunderr zusätzli.h€ IördcF
progrumrne dieser An. Nachfirgcn lohnt

AchtLns: Oft isr es nonvendig, den An-
mg schon vor Baubeginn znstellenl

Wo qibt es mehr lnfo,?

E;ne ersrc OricDtierung geben !örder
mnrehe.hn.r inr lnrernet- eva ww.bau-
firrdcrcr.dc von der KfW und VZBV.
rw.energiefterdeLung.intu von BIN!-
FIZ rrnd DF.NA. oder eine Übcnichts-
obellc iibcr Förderproghmme zu Ener-

gietherncn durch das Ladd Hesscn
(*vr'.h*rmnocic.de) und dcm Bund,

Ein gurcr Energieberater weiß au.h
iih.r Fördermiiiel ßscheid. zumal sich

be«immrc l']rognmme auch m den Kor

rd für den Beräter bcreiligen. Infos zu

den KM-Forderprogrammen erhalten

Interc$ierte zun Ortstarif unrer 01801

JJ!)//,der

KfW-Darlehen und
-zusahüsse

Vod Bedeutung sird hier nngende

. CO-Cehäudmierungsptogtmn:
Zins,erbilligte Darlehcn und Zuschüst
für die energetischc Sarierung von

Hrusern der Bauiahre 1983 boie
hungswene 1994 und friiher (s. u.).

. Ix,rohnhm-Modemisienüg:
Znxgrinstige Darlchcn zur Finanzie

rung einzelnrr N,lodcrnisierungsmaß-

.:hmcn. die den Gcbrauchsven ds
Vohrurg und die Jlgcmcinen Vohr
verhiloisse reLbessern. Dic Basisiörde-

rudg (Var;nte STr\NDAIU)) bezu-

schst Srandrrlmaßnahmer wie San;
tirinsrallar n. Y/ohnungs?uschDiftr

:nderurg, etc. Ver kiimaschutzrelo ante

Maßnahmen rlurchtührt. ako zum Bei-

spiel die Dimnung versrärkr od.r
künfiig mit Hilfe rrncucrbarcr Eneryien

h.i?en mö.hte. kann sich übe. besoD-

de6 giiDstige Zinskondirionen fieuen
(v ianre ÖKO-PLUS). Es wcrden bn
zu I 00 l'rozenr der förderl':ihigen lnvee
mionskosren finanzien. Dic Darlehen

haben cine Lautuit von bis zu 30lahren.
Die Iörderung de. EnElnaltnahmeD
im ProgLanm Vohnraurn Modernisie-

ren isr von Brujahr des Hauts unab-

hingig. unrl erfolg in gcrnrgercr Höhe

als bei ciner umfassender Sanicrung nr
Rahmen des CO.Geb:iudesanicnurgs-

, Solmtom ezeugo:
Zinsgünsrige Darlehen für Solarsrom-

. Ökologish bauen:
Zinsvcrbilligre Darlehen für dc. cne.-

gieetlzicnren\"eubauvonY/ohngebäu-
d€r. Das hogramm rlient dazu, den

Bau. Umbau oder E*tenvcrb von

KfW Encrgiesparhäu'en 40/60 urd
Pxrivhirrscrn zu finanzieren. sowic tur
den Einbau von Heizung*echnik bei

Neubaurcn auf Basis erneudbüer EneL

gien, Krafr-Vänne-Kopplüng und

. Eneuerbae Energien:
Drrlehcn mit 'l ilgungszuschuss, zunr

Beispiel für tliomasse-Anlagen übcr 100

kV, großc Solarkollektorunlagcn, Nah-
wärncnerzE und große Wärncspeicher

für W:ime aus l-.rneuetbaren Enegien

oder Ticfcngeorheln ieanlagen zur rher-

mn.hen Nuzung. Die Deucn Fördcr-

Lich inien dc Marl«anreizprogranms
tur uneüerbärc Encrgien (N,LA.P) serzcn

berndere Al<zcntc aufd; besondcn in-
novad,en Tcchnologien zur Yrrrme-
und Kilrccrzcugung aus erneucrbaren

Energien. Iür große Solarkollektoranla-

gen zur Varmrvasserhereitung urd/-
oder Raumheizung, ,ur Nut,trng vo!
Prozesswärmc odcr ?ur $laren K.lteer-
rugung wcrdcn langfrisrige lot{erdar-
lehen bis zü 100 Prorcnr der för.lerf.hi-
gen Nrttoinvesrnionskosren mn bß zu

30 Prozent Tilgüngszuschus (aus Bon-

desmnteln) gewih(. Das PrcgLrnm
staet ent nach der Genehmigung
durch die EU. Dic ko.kretdn fördcr-
bzw. Antrugsbcdingungen sind daher

noch nichr in allen Ueuils bekannt.

Y/er I erse xn eincn KAV-D lehen

I.r. mN di$es über senrc Hausbank be

antrager - und zwar vor Begnu der Maß

nahme. EinzigeAusnahmc. Zuschilsse des

CO:Cebäudesani.tungsprognmms tuüs

rn d;ekt bei der KI\ü bcrntragt uctden.
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Eine grcße Anzeigentafel in Berlin zeigt die Eiolge der För.leruhg.

CO-Gebäudesanierungsprogramm

Das CO.Gcbiudcsaoicnurgsprogramm
hilli dabei, enrcn Ä1tbau ir cnrc Encrgic

sprFlmmobilic umzuw.Ddcln. Jc hohcL
drr Energiesp{r-Stildard nrch l';rcrgic-
einspaNerordnung in Anschlus an dic
SanieNrg liegt, unNo höhcr lillr di. För
dcrung aus. Di.n'. olgt düch ,iosgü s

tigc Darlchco odd Zuschüsse.
. Karegorie A: Ein vor l'lEi dl,rtrts

Hans crlüllt fuch der Sanierung

mnrdcsr.ns dic AJrlbidcrmg dcr EnE\r

DelehenNariüre Eirci.hL drs Hrus
rach dcr Sani.turg mirdcn.ns das Ni
rcrl .if.s Nd,bi,ß f1.h F.fFlV. drnf
gibr cs zusätzli.h zrr Z;rsrcrlrilligung
cnrcn 1 ilgurgszuschuss vor fünf Pto
zc.t. Unrcß.hreid drs sioicitt Hrtrs
dic EnEV Yreite uh hinderens 30
lro,.nt. ethöhr sich Jct Tilgungszu
schuss xul I2.5 Prozent. Einen noch
höh.r.n Zus.hns gil,t es. uenn das

Gcbäudc di. VorgJ,en d.r EnEV soga.

un, 50 P,ozcnt u.rcß.hrcircr, vorausg.

ser,r, es §trdc. cnrig. wcitcrc Anlbrd.
rungen crfüllt. En Sa.hv.ßrindiqer
nus bci Enreichuog rles Anrags be-

nrrigen, stlches LnIV-Niveaü crei.ht
wird. Dd finderhij.hsbenag henäer

i0.000 Eüro ie Y/ohddnhen.
T,uschusNaridte Vird.lie Sr.ierung
ohnc cln Klw Drnrhen fin,n,i.,r

dann erhalten PLnrqxrsonen, s,fern sie

Eigcndnncr von llin- oder Zrveitämi-

licnl;iuser sinrl, «,wie Wohneigentums
gcrncinschalicn chcn Zuschuss. [.1 be-

ttigr bei Etreichcn des EnEV-Niveaus
?ehn hoz.'nt der fiirdefihisen Inveni
rionsko{en. hii.h{ens jedoch 5.000
Euro jc V/ohneinhet. WirJ das Ln[\'-
N..cub.u nn eru gar un,30 lrrc^rruDre!
schrircn. erhrlht sich der Zuschu* :uf
17,5 t'ro?rnr oder 8.7i0 ELno ie \vol,n-
ci r.ir. lihäh der Eigenrinner oder dic
EigcDrnniergemeinsch:ft :us,nderen
öflcnrl]chen Progrrnrmen bereits Zu-
«_hiiss.. $.Iürlin diese zehn I':ozenr

d.r Koscn ni.hr übeß.hreiten. Ar-
dco*alk kilzt die Kl\( ih,en Brnrag.

Baubegleitug I'r irtryeronen erhairen

für di. tlaubegleirung beider SanieNng
von En! und Zweilamilienhäuse , ei-

no, bcsondeLcn Zuschuss. l-r bel.uft
!i.h ii d.r Tus.husvari,nrc aufi0 Pto

zcnt dc Brubcglcinurgskorcn, hochs

rcns jcdoch 1.000 Euro jc vobnci.
heil. D.r Zuschuss fii, die llaubeglci-

tung gibt es «xvohl ttir die lr:rlehens-,

als ruch liir die Zuschussrtrianre.
. Kategorie ßr Dic energern.hc Sanic-

tung von vor 1994 cni.htcrcn Woh!
hänsch wird g.turdcfl. \rcdn.'ines vor
fünf Mrß.ahmeprker€n durchgefühit
*,ird. Nur im Maßoahmcpakct 4 isr rlic
Be$:irigung durch cin.n S.chvcrstäddi

gen crlbrderlich. Es isr mögli.h, di.scs

liördcrprograrnn nrit wcircrcn öff.nt-
lichcn Zuschusprognmncn zu kombi

,\l.i3nahmcDpik r 0: Virmcd.nürng
Dach, Aultcns,änd.. Kcllcrdcckc sowic
r,neuemng dcr Fc.n.r
Malhahmcnpakcr l: Ausr.us.h dcr
H.izutrg sowic Wirm.dimmog dcs

Da.h.s ud der Aull.nwindc
Maßnrhmcnp.kd 2: Ausrus.h .1.r
Hcizung. \7:irh.Jimmung des Drh.s.
Ern.trctutg der fen$er un.l \Virmc
dinxnüng d.r 

^ußenwird.Nlaßnahmcnprkct 3: 
^6ri$.h 

d.r
Hcizung, Ern.ucnürg dcr f.nsr.r uod
\värjncd:immuns der r\tß.n$,ind.
Maß.ahDcopaket 4: Eh Sxchrcßt.n
digcr \iäh[ m;:.le$ens .lr.i a6 dcr
lblgcndcn stchs Maßnahncr rus:

Värnredäftrnung von Dach, Außer
*indo, KtlleLdecke, len*ererneur
rung, HeizungserneurLung orJeL linbau
einer Laftungsanl:ge.
Darlehensvariante Diese Variante
bictet ein znrvergil*tigtes Darlehen
für bis zü 100 Prozent Jer Inle$i
tio.sllon.n cins.hließlich Nebdrkos
en. ftdxihäl jedoch 50.000 [u.o j€

Zuxhusqriantq Sraft enr!- DiP
lehens karn auch cnr Zuschu$ in Höhc
von liinllrioznrdcr lnvesririonsl{osren

ge\'ähh q,erden, höchsrens 2.500 l.uro
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BAFA-ZUs(hüsse ,ür
erneuerbare Energien

Energicsparer könDen sich frcücnr Das

neue Markanrcizprognmm, das seit dem

l.Januar 2008 in Knli i$. hat dic Förde'

rüng von Heizungssyremen verbeserr,

die auf erneuerbarcn Energi.n basiercn.

Wer scine lm,esdrionen für Solarkollek-

toren, Biomasse-Anlagen oder \värme-
punper nachwcisr, kann mit Zuschilssen

r€.hnen. Dics.r nus nachtiglich, also

n:rch Abschlus der Maßnahne bonnagt
werden. Es gilr eine Antragsfrist von scchs

Monatcn ab dem Zenpunkt do Bctriebs'

bercirschafr. Der Antrag ist nur zulässig,

wenn das alnuelle Anragsformular ge-

meinsam mir einer Erklärung dcs Fachun-

teroehmcns und die Rechntngcn vorlie-

gen. Dic cnnprechenden Fornularc shd
im Intcrnct unter rw.bafa.de erh:iltlich.
. Bdi,fttrderungr \fler sich e;nc Varm-

wasscrKollektoranlage zulegen mochre,

kann nit ciDer förderung von 60 Euro

ie Quadratmcter rechnen. mindc«ens

iedoch 110 Euro. \r;d eine bc«chcnde

Solaranlage enveitem, dann bcträgt die

Iördcruns it Eum ie Quadrurmerer.
Bei HcizungsunreNdzung erhöhr sich

die Fördcruns auf 105 Eüo je Qua-
dratmeter bis zu 10 Quadrutmetct
IGllektorflachc. Darüber hinausgehen-

de Flächen werdcn mit .15 [uro gefij!
deii, voriüsges.tz r, der Pulltnpeichcr
er.ichr bestimmte Mindestgrößen.
pelleskessel übcr 5 kY/ L€nfung (für

luligefiihne Pcllctsölin eilt tine Grenze

von mindestcns 8 k\f) wsden mit 36
Euro je k\fl gclorden, mindestens mn
lo0rl F.,'nr fin Öftn mii \Xräsknas.hc.

,000 F.'r.Iiir P.ll.ßkesel. 2.500 Euro

tuL Pellerkes*l mir Pufärspeicher. Dic
Belreiber von HolzhackchniEelhetün
gen erhalten 1.000 tsuro Zus.h$s,
Scheitholzkesel l. 125 Iuro-
Frir Lufi/VdsseFv.rmepumpen im
N bau sibt .s fünf Eurc ß Quadrat-
m.rer \xrohnfl -.he Zuschuss. mdimal
850 Euro, und bei Sarierung ahn
Euro ie Quadratmerer und nuimal
1.500 Euro. Iür Vasser/Y/a$er oder

Solef tras*r-\(irmepurnpen erh:i1t man

?Ehn [.uro je Quadrarmerer \fohn
ll;.he. m:'imrl2.000 tluro im Neubau

ünd 20 Eüro ic Quadrarmser \rohn-
flä.he. mdimil 3.000 Euro bei Sanic-

Ein Plakat in Berlin witbt fiit bes*re Dämmudg-

rung. Die Luft-Wasservirnepumpcn
mü$en eine Jahrcsarbeitsahl von 3,5
im Neubau un.t von 3.3 ift Bestand

ercichen. lxi dcn andercn Warmc-
pumpen ist enrc Arbeirzahl von 'i,0
im Neubru und von 3,7 im Besradd

Vorschrili. Strom- und Y/ärmemengcn-

zihler sind vorgcschrieben (siehe Scirc

28).
. Efüzienzbonus: Die Basisförderung cts

höhr sich für Biomasse- und Solaran-

lagcn uh 50 bcziehungsweise 100 Pro-

zenr, wenn dd G.bäude eine gure \vrF
medinrnung rulirisl
. 50 Proznt, senn ein vor 1995 gebdü

tes H:us die damals gelrende EnEV
\Verre einhalt oder bei einem damch

gebauren Haus uor mindestens 30

Prozent unteß.hrciret.
. 100 lrroant, wenn ein vor 1995 g.

bautes Haus dic damals geltende

EnEV-\X/ene um mindestens 30 Pro

zent unss.hreitet oder beieidem da

nach gebauten Haus um mindesens

45 P.ozent unteßchreirer.
, Kombinationsbonusr Wer ?usäzli.h

zu eincr Solranlage glcichzeitig eine

Bbmasseanlage oder \üärnepumpe an

s.halTt, erhäh züätzlich zu der Baisfiir
derüng für die solaranlage und für die

Biomassanhge eincn Kornbinationsbo

nus von 750 Euro. Kombinadons und

Eflzicnztronus sind nichr kombinier

bar. man mus s;.h für cine de. Förde

rungen cntscheiden.
. Kesseltauschbon*: Wird glcichzeirig

mn den Bau e trH Solannlage ar Hei-
zungsunrersiürzudg eßmals ein Brenn-

*enkcsel tu. Öl oder G* angesch,äi,

daDn gibi es einen züsätzlichen Bonus

von 750 Euro. Dieser Bonus kann nur
bis zum 30. lüni 2008 beanlragt wer

der. Auch diese lordcrung kann nichr

rnir dem Elfizienzbonus kombinierr

. Solapumpo- md Umw:ib

Ver beim Bau einer Solaranlage rlarauf

achet. eine besondcn elll#nte solar
kollekbrpunpe einzuseüln, eNä durch

enre permanent err.gre EC-Bauweisc,

kann mit einem Zuschuss von 50 Euro

rcchlen. V/ird ;m Zusammenhang mit
dcr Erichtung einer soiarLollekonnla
ge oder einer Bn,mseanlage eine be

sondcn efilzieme Hdzungsumwälz

pumpe eingebaut (Eflizicnzklaxe A des

Herteller), dann gibr cs 200 Euro Zu
schus, wenn zusleich cir hydrauhcher
Abgleich d* Anlage ertulgte.

. Innoutionsbonm: Bconder eflizientc

Solaranlagen tur Wohnheuser ab drei

Wohneinheten oder Solaranlagen frr
Prozcsswärme odet Kühlung ?Nis.hen

20 und 40 Quadmtmetem GLöße tr
halten 210 lluro ltrLdemng je Quad*

. Biomdseanlagen mit Brennleftnu.
zung oder besrimmten Pardkelabschei

dctcchniken erhalten cincn Zusazbo

. für Vännepumpen mit.nrcr Arbeits

ahl von 4,7 im Neubau und 4,5 im
Besund erhoht sich die fordcrober
grenze om 50 ProzeDt

Die Innovationsliiderung ist nicht mit
anderen Bonuwl'örderungen konrbi
dierbrr.
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Das dreiste cher-I{artell
Das Bundeskartellamt hat gegen sieben Flüssiggasunternehmen sowie deren

ceschäftsführer Bußgelder in Höhe von insgesamt knapp 208 Millionen Euro wegen
Kundenschutzabsprachen verhängt. Der Bund der Energieverbraucher prüft nun,

ob betroffene Verbraucher einen Anspruch auf Rückzahlungen haben.

Davon konnten die Kunden von llüs
siglpsunternehmen jahrehdg nuL tüu
men. S.hon im Mai 2005 rvaren beieiner

J.ao^n Rdhe f lüssiggäsunternehmen be

lastendc Untedrgen siclrergestellt wordcn.
Deren Auswenung hat jetzr ergcbcn, das
s;dr dic führerden llüssiggasadbicrer, nr
hordere die Mitglieder des Dcutschcn
Verbandes Flüssiggds e.V. (DVFG). seit

mindestens 1997 daraüf verständist häi
ten, gegenseitig keine Kunden äbzüwer

ben. Mitxrbeier durften Klienren von
\(etbererbern nicht ansprechen. Wer
Jer Anhieter -erhsrlr *nlhe. erhiek lrlr
auf Nachfage ga keintn Preis oder nur
einen überhöhren,,Abschreckungspreis"

Di.sc verlroiene Krnellabspnchc nn
Trn§rsgeschili sichene ein Sy$em ron
,,Wenbewtrbsmeldungen': Die Unter
nehmen infomrierren si.h gegenseitig
über KundenaDfrageD beiehungsweise

Jahrelahg 100 Pbzeht zu viel gezahlt

sorgten für eine Kompersation ftir Llcn

Fall, das dch Kunden panout nicht von

cincrn Lietiruntenwechsel abhalten licßcn.

Als Melderelle diene das von nchrcrcn
Kanellbeteiligrn gemenxchafilich bcrri.-
trene Transpoft unternchm.n Trarsgas,

b€i flashenss über sogcnannrc Ilschcn
pooh. Damit ergxb sich bei dcn an dcr

Absprache beteiligten Unternehnen
dicsc machen enra die Hilfte des deut
schcn M:rkres au ein Preisnivea!. das

wcir über den Tarifen ldeinerer. soge

daDnter freierAnb;eer 1äg. obeohl flüs
siggas ein ebtnso homogenes Gür kt 1,ie

bcispielsweise Heial. ergrben sich durch

dic Karrellabsprachrn Preisünters.hiede
von bis ru 100 Prozent.

Groß€r s(haden für Verbraucher

Karrellannspräsi.lent Bernhrd Heitzer

küisicrr:,,Durch d;e Kuodenschuab
spmchcn wuLden die Verbraucher Liber

vtule lürc hinweg in erkhlicherWeise ge-

schidigr. Dies gilt gerade tur die Kunden.

die cmcr Miemnk der etablierttd flüssig

gsanbierer nueen. Sie waren den übet

htlhtcn lleisen schurzlos ausgdiefert. "
Bci den betrotlinen Unternehmen

hrndck es sich um die Rngenden Unrer

. Drachcn-L'ropangas CmbI I, Frankfun

. friedrich Schan KC, Stungam

. Progs CrnbH & Co KC,

. Dormund Primagas GmbH, Krelild

. Sano Propan CmbH, Nürnberg

. Trzka Energie KCaA und

. Tycka lbralgaz GmbII, Cererried

Gcger vier weitere Unternehmen sind

noch Vcrlähren anhängig. Bei den am

Kartell betciligten UnreLnehmen handelt

es sich zum Tcil um dcuachc l ochtcrgc-

sellschaften von curopawcir agiercndcn

Flüssiggd- und Mineralölunremehmen.
Nach eincr Durchsuchung der berroßenen

Beriebe hat das tlundeskartellamr keinen

Zweifel nehr dann, ds dic lxrhuldigten
Ilinsiggashindler vo.särzlich gchandeh

Bußgeldberechnung

Das BuMcskutellmt har dic Bul3gelder

na.h der Mehredösberechnung crrnittelt.
Däbei hdt es die Prete der fr.i.n Anbierer
rls MalSsHb liir die Bere.hnurg der durch
das K*rell erzirlten *helrlichen Mchr
erlose genonnen. Mit sdnen B!ßgcld
Lrlieb das Kanelhmt deudich untcr dcrn
ir\)n hli.h nfhw.irhrren Sch:dcn. rm
vor Geri.hi keinc Niederläge zu risHcrcn.
Der Bund dt Energeverbmchcr hanc
detu Kiitellämr seine regelmäßigcn Prcis-

noderungen der freien r\nbi.to zur VeF

lügüng gesellt und drnit w.scnrlichzum
Ertuls des Verfährens beigetragen.

Il;e Bußgeldb*chJdt sind noch nicht
Lechtskräftig- Es isr rrir linget andanern

den rechd;.hdr Auseinandersetzungen

zu rechnen, bevor die Bultgeldbescheide

Ansprüche der Verbraucher

Den dur.h das Kanell geschadigtcn

Verbuuchsn seht nach dem Gescrz

gegen \Xreiibewerbsbeschränkungen § 33
Abs. (3) ein Lratz des Schadens ar solche

Karellvertähren sind iedoch eht teuer

und schwierig zu fiihren. Voraussezung

st ein konkreteL Nachweis des rerunach-

ren Schaders. Der einzelne Verbraucher

kanD dies kaum bcwcrk"elligen und hat

deshalb pLaktisch keine Chancen, seinen

Anspruch durchzusetzen. Der Bund der
[nergieverbraucher venucht, die Ar
sprüche berrolTener Mnglieds z*ammen
zufa$en uDd in derSumme durch ein Gc
richtsvofthrcn odcr aulicrgeLichtlich

Beuollene Verbmcher solltcn sich im
tircmct rneldcn und ihrc Adrcse hinrer
l€scn udter htrp://flucsissasseld,uueck.
encrgicvcrbrauchcr.dc
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Wecbseln o
Die strom- und Gaspreise steigen stetig. lmmer mehr verbraucher stellen sich die Frage,

ob und wie sie durch einen Wechsel des Strom- und Gasanbieters sparen können.
Die Energiedepexhe erklärt, wann sich Wechseln lohnt, was man dabei beachten

muss und welche Alternativen es gibt.

#
der protestieren?

Durch eiheh Veßory€.Meöel Mtd den Preisrytest zuhädrst die Grundlage ehtzogeh

Ilas gilt auch dano. wenn dcr Verbrau-

chs den AnbiereL wechseln kann. vor
einer Billigkenspnifung ist zu klliren, ob

der Venorger riberhaupt clx Rccht zu ei-

ner Prcisneufestsezung hacc. Fcrler wid
geprüft, ob eine eventuell im Verrmg vo.-
handere Preisklausel überhaupt den ge-

salichen Anforderung entsprichr. '1 ut sie

d$ nichr, dann is sie üngültig und eben-

so die daraufgestrzte Preiserhohung. Die
Rechtslage ist wegen <1es neuen Encrgie-

wirschaftsgeserzes neu. komplcx und

unübesichtlich. Deshalb enschddcn die

Cerichte bis zum Bundesgerichtshof hin
detuir höchsr unle§.hiedli.h. Dcr Aue
gang eincs Gerichavetfahrens ist dcshall:

dezeir kaun vorherehbrr. In viclen Ge-

richtsvcrähLen unterlagen dic Versorger,

in anderen Fatlen entschicdcn dielurjsren
engegcn der Verbnucherinterescn Giehe

Neue Verträge unte6(hreiben?

F*t alic Verorger wollen ihre Kunden

in neue Verlräge mit oft kur r Laufzeit

locken und dräDgen d;e Verbnucher mit

unterchiedlichsten Argumentcn. Llnrer
schreibt der VerbLaucher. dann kann er

dmach wedeL d; Bercchtigung zur l\eis-
fesrseruns no.h den Preis selbst an?§e;
feln oder desrn Zahlung vemcigern oder

hinauszögern. Schließlich hat er Preis un.l
Ver!.ag freiwillig akzeptiert.

Nähere Inforhaiionen gibr cs im lüer-
ner unter hrip://veriragsa.nderung.ener-

UnteEahrift geleistet?

ver aus Unw;ssenhen oder aus Scheu

vor einer rechrlichen Auseinandcncaung

cincn neuer Verrrag unterschricbcn hat,

dcm bleibr nur noch eine Moglichkeil
konsequent das jove;ls beste Algtbot zu

Vorri.ht,,Kleingedru(ktes"

Das bcsre Algebot enrspri.ht nichr im-
mer dem günstigstcn. Neben dem Preis

spielen auch dic Vernagslauäeit und
das "Klcingcdruckte" eine wichdg Rollc.

welchc Vollnuchten sibt man dc,n

Versoigcr?

Ein Anbieretrcchscl ist einfach und

sprt Geld. Aber Achrung: \fer bishe.

seinen Anbieter teu gcblieben ist und

ieEt kündigt, der gibt mir der Kündigung
des bisher geltendco Vertrass unwider
bringlich cinc rvichtige Rechrsposition

aua Einc Alt.rnarivc zum Vechsel des

Anbi.rcrs isr dcr Prcisproresr. Du.ch den

Protest kann man mehr 'sparen' als

dnrch einen \rechscl, gcht aber auch ein

höheres Risiko ei!. \X/cr sich tur den An-
bietenvechsel entschcidct, der akztpriert
den Preis des neuen Anbieter u.d ka".
dagegen nicht mehr protestieren.

Protest

Beim Preispror.st küff man nach vor-

hergehender Prüfüng und Mineilung an

den Versorgcr dcsscn Rechnung. Besreht

der Venorger auf Zälung des vollen Be-

rags, drnn ms er vor Gcrichr gegen de.
VeLbnucher klagen. Drs cesctz vcrbieter
jedoch, dass ein Anbieter solchcn ver-
brau.hm die Srcm oder Gasvcrsorgung

spun. [s i* ehu unwrhnchcinlich, das
der Versoigrr überhadpr cinc Klage an-

strengt und dabei auch vor Gcricht siegr.

Taüsende Verbräucher protesticren seir

dem lahr 2004 erftlgreich gegen I'reis'
erhöhungen- Sie bilden cnrc grol3e Ce-
meinschaft, die der Bund do Encrsi er-

braucha und vieh Verbrauchcrzcntralen

unrersdian- Die 2004 geküu tcn Berxige

sind in?Fhchen vsjähn lnd köDnen

nichr mehr einseklast werden Gichc Seite

32). Viele Vdbmuchd haben sich jcdoch

einschüchtern lassn und nach anfing-
lichem Protesr später doch dcn verlanglen

Geserzliche Grundlagc des ltotesrs sind

die Pärägrafen 307 und 315 ds Bürser-

Vern der VersoLger einsenig die Preise

fesrserr, dann sind die neu fesgesetzten

I'reise ds zur Zahlung eilfig, wenn dcr
V r4d na.hgewiesen hat, ds die
neuen Prene der Billigken cntsprcchen.
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#
-abW'ecbseln er richtig!

Auch durch einen Arbieten echsel enr-
gehr maD dcn überhöhrn Preisen nichr.
Dern auch beim neuen Anbierer liesen
die Kosrcn für de. Kaufvon Srrom und
Cas zu ho.h. Gleiches gilr liir dic N.rz

Wann kann ich zu eiDem neuenAnbic
rer wechs.h? Enrhäh me;n derzeirigcr
Venrag möglicherweise eine Kündigungs-
frisr oder cinc Minde*lauäeir wie beim

5o wird es gemacht:

lm bisherigrn LiefeNerrrag prüfe.. ob
män den Anbierer wcchscln kann. ws
keinen Vertrag har und no.h nie gsrech-
selt hat, der har das Rcchl ,üm En.le d$
n:ichsren Monars deD Anbicto zu wech-
seln. lnformatnrnen übe! ahcrnarive An
bier( sammeln ünd srüDdtich au§veften.

Wer den Strom- oder Gasanbieter wechselt, sollte Folgendes berücksichtigen:

Sonderrall Fernwärme

Leider könDen fernwärmckundcn den

Anbieter nichr wechseln. Auch cnr Preis

prorcst gc«altet sich schwieriger als bei

Srom und Cas, weii die LiefeNerträge
meist cinc Prekkhrrcl enrfi:lten. nie n."
Preis dcr Billigkeißprüfung entziehi. Eine

gcnauc Prufung isr dcshaib zu empfehlen-

Sichc icdoch Ielrwämcurtcil aLlf Seite 24.

Preisrechner im lnternet

Es gibr ahlreichc Prcisre.hner im InrF
net, dic cnren gutcn ÜIxrbli.k über die
Versorger und ihre Aigebote liefern. Der
populirste und aktrellste davon is!
\i/w.vcrivox.dc. Der Bund der Energie-

verbrauchcr empnchlt den Preisrechner

wv.encrgieverbraucherponal.dt. Dieser

Rechner arbeitet unabhingig von Anbie-
rerprovis;onen und gibt klare Beweriun-
gcn, dic nicht nur den Preis berück-
sichtigcn, sondern auch Scnice, Umwdt-
dpekrc und ltegionalitit. Achiüng: Es

gibt auch Prcisrcchner in rnrerner, bei

dened fü. enre Abfrege 59,95 Euro kas-

sieft wird, so zuh Beispiel sw.srromve F

Hände weq von Dumpinq-
angeboten!

Es sibt Billisstanbieer von Süom, von

denen der Bund der Energieverhraüche.
aüsdrücklich abdt, züm Beispiel Teldafar
und llesron. Dadk ihrer Tiefsrpreise

sfrcuen sich diese Unternehmen eines

rcgen Zuläüfs. Sie biekn St«,m mir VoF
kasr oder Krution an, dessen Liefirung
.nht k6tendecle.d kalkulierf sein düfre.
Die Lieferung von Strom basierr, so muss

vsmutet werden. auf der Vorauskassc

einer großen M.nge Neükunden. Vesiegr
dieser Z(süom, dann steisen die Preke

aufdas üblichc Niveau. Viele Kunden be-

ri.hien von saftigen Preisanhebunsen am
Tag nach der Verrragsuntezeichnung

ungeachret der zugesicherten Prcisgaran

tie. Auch isr die Sewicequalir,r w.Scn der
vielen Neukunden uDd der dünncn Pcr
$nalde.ke mangelhari. zudem häufcn
sich Klagen über fragrvürdige Venricbs

merhoden. Vcn dies no.h ni.ht über
rusr har, der sollte vor der Unrenchrift
in zrhlrcichcn Itonetfiren "-Ll.*"
ws ihm als Kunde bevorstehr.

\X/o bereits u.kschrieben har, dem
bleibr a!ßer einer soforigen Verlragskiin-
dignng nur die Hoffnung aufeine Liet!-
runs dcs bereiis beahlteD sl.oms.

Versorgungssi(herheit

\fl.r den Versorger wechsel!. b.auchr
un Süom oder Gasliererungen nichr zu
fürchren. Selbs wenn im schlimmsrcn
fall ein neuer Anbierer vom Markt vcr
schwindet, übehimmr der önliche Gmnd
vcßorger die Sironrlieferung allcrdings
ncisr zü eineh hitheren Ir.eis.

Sondertarite:
Nachtstrom, Heizstrom,
wärmepumpenstrom

Wcr zu Sonderkondirionen veNorgr
wnd, zum Beispiel einen T.weirariEählcr
har, Y/ärme$rcm oder Värmcpumpcn
sron bezieht. der vcnicn rlicsc Sonder

kondnnrnen durch eircn Anbicrese.hsel.
Denn der neue Anbiero bicrcr nur nor
malen Haushalrssrrcm ohnc sonderkon
ditionen. Deshalb miissen Bcrroffcnc in
dicsen F:illen genau überlegen, ob sich cin
Arbietenvrchrel lohnt. Zudem isr cin
Preisproßi ;n diesen sonderralcn bcson
d.ß ausichtsreich, weil dic fchlcndc
Ve.hselmiiglichkeir di. Vcrsorgcr in be

sondercr \fleise dazu vcrpflichten, bei
Preiserhijhungen dercn Billigkeit m.h,ü
weisen- Eine Reihc von Gerichtsureilen
hat dieser besondcrcn Siruation bereits

Gemein5chaftsbezug

Der gemeinsame Srromcinkuf bringt
für Privä&unden keine l,rcisvorreile. Bes

tenfalls bieren manche örtliche Veßorgd
Rabafte für Vcrcine oder Pü!»engrup-
pen an, übcr dle had v€rhaDdeln kann.
Der gemcnxane Gasbezug in gröLeren
wohnblocks kann dagegen zu deurlichen
Preleinsparungen in der GroßenoLdnung
von '10 Prozrnr iiihren

. K@ine veftrage nit votauszahlugen
ode. K autionen ab r.hl ieße n,
Anbietet m.iden, die tolehe Vet

. Paketpteise vermeirlen, da uhge-
nutzte Mengen vetfalleh und zu-
sätzliche Mengen teurer nachge
kauft wedan mii\<.n

. Gibt es eine Prcisgarahtie odet einen
Festpreis und lü welche P.eisbe-
standteile gilt die Pteisgatantie?
wie lange gilt detvercinbarte Preis?

. Gehöft det neue Anbieterzu einen
det alten Monopolisteh? (Yello
qehörl zu EIBW, Eprimo zu RWL
Ewie eiofach zu E-oh) wet seinen
bßhengen veßorger dut h eiheh
Wechsel abstrafen will, sollte liebet
einen ahdercn Anbieter wählen.

. Nach einen Anbieterwe.hsel i5t
der aGB § 315 biszurnä.hsten
Preiserhöhung nicht anwendbar.

. Ni.ht nuraufden Pteis achteh!
Versorger tuh guten tdeen, Anbietet
aus det Regioh, Unternehnen,
die skh füt die Unweh engagieren,
versorq er mit ei n spa nre u ndl i.h en
Iarifen und kundenfreun. iche
A n hiete t ve tdi e ne n lhr Ve rta ue n !
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I{unden müssen nicht
nachzahlen

Fernwärmekunden in Lübeck schulden den stadtwerken kein Geld, wenn sie

keinen Liefervertrag geschlossen haben. Das hat das oberlandesgericht Schleswig
in letzter lnstanz entschieden.

Die Lübe.ker Südnverkc haben in den

Jahren 1998 bis 2001 übd ein Heizutrgs'
Conffäciing die \Irärmcversorgung von

vielen tausend \üohnungen übernom-
med. Der Versorgcr harre einen enrspre-

chenden V«trug mit den Vohnungsun-
t.rnehmen abgcschlosen. Die Mieter
wurden lediglidr dartbcr schrifdich infor
niert oder auf Mietenesamnlungen be-

ruhigt, d*s sie der Vcctrsel nicht reurer

zu «ehen kime, als die bisherigen Kosten

für Heizung. Doch dann folgre der
Lübe.Ler,FerNvärm. Prei$chock": Die
Heizkosren siegen f.ir vicle um 100 bis

ALFA MIX
Waschen mlt Sonnenwärme

'11

ALFA MIX - Das VoB.haltg€rät
für dl6 Wä.chma.chln€

aLFA MIX 3Ei.l de W.lcim,ichin. mr w.mem
wa.sr aw S.raranl.s.. und .nd.M ullMlr

En aP.Eon.s
H.ßhar k:n. drm[ m.hl aE 300kwh SlEm im
J.tu on.parc. Mil ALFA lrx wrd solaM&n€

SLd6'tvoMah Euch n der v.ßio. auro{än

Uhwelk.honende Te.hnik

OLFS & RINGEN
Richlweg 4.27412 K Ehimke

T. 0423$92€€02 . Fax 0,423s s266s3
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M.datieft deh Ptutest ih Lübeck: Gunhild Duske

,oo Pr.7cnt. Es handelte sich dabei um

Cebäldekomplexe aus den 60er und

T0erlahreD mil äußers mrnsclhaftü
\üirncdämmung. Teilweise warcd sic

hit Einrohrsysemen dn die Fcrnwärme

mgeschlosen worden alm wahrc Ener
gieschlcudern. Außerden waren dic !e.n-
wärmepreise seir der Privatnierung der

Sadmerke erheblich ge$iegen. Viclc
M;ter gcrieten durch die hohen Nach
zahlungen in die Schuldenhlle. Die Bc

rLoffenen gingen deshalb auf die Bari
kaden. Eir Schlichtungwe*uch des Bun

des der Energi«erbrauchet scheiterte. Es

folgte ein jahrelanger Rechssreit. vorl,e

renet vom,,FerDr'ärmestemndsch" nit
Mietern, Änwälte.. den öftI;chcn M;c-
tdbund uDd dem Bund der EncrsieveL
h,-,cher Dieser Stren nahn nun einen

turVrbrauchererfreulichen Ausgang.

Sieg vor Ge cht

Ausgangspunkt des Ger;chtsverfahrens

war eine Klage der Sadoerke gegen

einen Micrer auf Zal,l""g .ler ollenen

Rechnung für Fernwärme, Abwasser und

w*scr aus den vergngenen Jahten.
Das hndgericht I-übeck hat enschic

dcn, dcs die Sndrwerke keinen Arspruch
aufden Rechnungsbetmg haben, wdl es

zwischen dem Mieter und den sradt-
wcrken gar kein Venragsverhahnis gibt
(Urrcilvom 13. Septembet 07. Az l0 O
381/06). Gegen dieses Umeilgingen dic
Stadrwerkc sicgcssicher in Berutung. Das

OLG Schlewig hat nur dieses Urteil mit
einem nicht anftchtbareo Berhlus vom

10. Januär 2008 bestäri$ (Az 1 U 126l

07). Ds Urrcil ist damit rechrskräliig.

Konsequenzen

Dß Urreil berrifft tasende lehwirmc-
Krndcn in Liihe.k trnd andeswo. dcnn

betrofknc Micter haben in der Vergen

genhen ohne Rechtsgrund ihr Geld an die

SradNe.ke übeNiesen. Dic Stadtwerke

s;nd in allen gleich gelagencn llillen nach

d€m Bürserlichen Gesetzbuch § 812 Abs-

(l) zü. Heraussabe dieses Geldes vo
pfli.htet. G.Dßk./A.Peteß.
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\vic ensvi.keln sich die CewiDne der
Energidersorger im Vergleich a aDdcrcn

Y/irß.hfßzsrigen ? Verdienen die En«-
gi.!e6oryüng$nrrnehmen (nachrälgcnd

E\rU genanni) besser oder schlechrer als

and.r. Bran.hen? Diese Frage isr vor
allem dcshalb interessnr, wdlStunn- und
Gaskonzcrne gelegentlich hehaupten, dass

sie nn Vcrgleich zu anderen Branchen

nur uDrcr.lüchs.hnitdich verdienen. ver-
sorgcr nannten heispieslweise die UASI
und dic NordJeurs.h€ A*lnerie bcidc
Untcrn.hnen würden deurlich nrehr Gc-
wnrnc cinfalüen äls die Inergie,;esen.

E.on-Renditen im Verglei(h

Zun:ichst verg[i.hen sir deshllb das

D,A"x-noticflc Unternehmen [.on mn den

beiden angcblidren SpitzenverJienem.

Ein aussagekräfiiger \rergleich isr an-
hand von spezifis.hen Kenn?ahlen mög-
lich. die sich nicht:ufdie rbsoh,r. Höh.
do Gewinne beziehen. sondern dlc«'lns
Verhiltnis setzen. Die Umsarzrcndirc
(UR: Y/ieüel Cewinn wu,de mir lcdcrn
Euro Umsäu ezielt) *ennzeichnet die
Rcnrabilidt eines Unternehmens.

Dicsc *ude tur die lerzren beiden kr
fiisbarcn Geschäfisjahre aus den ieweili-
gcn Kon,ern Ges.hätisberichren errirtelt
(Argaben wr Sreuern, filr 2007 licgcn
no.l, keine zahten vor):

Tfsä.hl;ch lie$ dic UR dcr B SF ge

r;rsfügig über der voD E.on Dic Erklä
irus liegr in der Sp:re,,öl uDd cds" mir
ungcwöhnlich hohen UR von 31,5 l,ro-
zcnr fiir 2005 un.l30.,t Pro?Enr tu 2006.

Des Guten nruiel?
Die Energieversorger verdienen deutlich besser als andere Branchen

und haben zugleich ein viel geringeres Risiko.

Vergleich mit anderen
lndu5triezweigen

Dic durchschnitdichen Umsatzrendiren

dcr Indu«rie liegen zrischen 1,5 und drci
Prozcnt. Nach Angaben des Handclsblen
hancn die deurschen LOl'-KonzcrDc im

lahr 2005/2006 enre Ul( von durch
schnirdi.h esva fiinf l,rozrnr. Dic Unr
satzrcndire nach Sreucrn sank im Schniu
\or t.4 rul4 / ll'o7enr

Die IIAS| liegt nrir insgesamr 6,6 Pro-
z:nr uen hinter L.on m ir 8. I Prozent.

N'.ur der ,Auvdltei SAP (Sortq!rc)

mit 19,9 Pro?f,nr vermag die Ult von
Fof 7,i iibertrcfian In 2007 h,r si.h J.r
E.on G€wnm nahczu verdoppelt. Auch
RVß ist mir sechs Pro,cnr nn oberen Be-

rcich dabci. Varrcnfall uld EIB\V ge

harcn nicht zum I)AX. urshrlb k.i..

l,f"' ßü
vetturget vedienen an jedem unsatz-Euro rund zehD cent in det ütuigeh wins.haft
sind zweibis drei cent üblkh.

Fazit

Die deutschen !-VU rvie !-.or urd
RWE verdienen riberdurchschnirrlich gut.
wrsen der markbeheffchendcn Srcllüng
dieser llnre.nehmen bci dcr Ekugung,
der Verte;lung und dcn Vcrrricb isr das

Ges.häli hei ron enrcn crnsrzunchmcn-
den uniernehmerischcn Rlsiko.

Die Kombination aus geringcrn Risiko
mit ilherdurchsch nittlichcr Rcnditc zcich-
net au.h viele kleinere Ve.sorgungnürrc.

Diese UnternehmeD verliigen duLch-
weg über ein Monopol bci dcr Vcncihurg
von Srrom odcr Gd und xls Gundver
sorger ribcr .ne mthtbrherschende
Srellung bcim Venrielr-

Diese Kombiiation is1 einzigartig im
\Grs.haftsleben.

C,t" Hntuß

2005 2005

E.on AG 13,00 12,01

BASF 13,60 12,a0

N. Affinerie 5,20 5,80
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#
gnrneDcr Scheiru

Es grünt so grün in Kassel und in Freiburg: Dort haben Energieversorger angekündigt,
künftig nur noch ökostrom auszuliefern. Wie grün das Versprechen wirklich ist,

analysieren wolfgang lrrek und Dieter seifried.

Endc Oktobcr 2007 verkündete die
strdt K:ssel. drs sie ab soli,n auschließ

lich aulemeuerbare üreLgie setzt. Stan

Atorrkrsti bqiehen die VeLbraucher seit

her rus.bließli.h Ökrsrom rüs skmdi
navischer Vasserknli. Kas*l sti damn dic

erere deursche ti«,ß*a<1t, die komplctr
aulregenenrive EneLgien umsttlle, rührntc

der Chef der Sndnverke, Andrc* Heltrig.

DeL ltegionah,ersorger badenova packe

kurz vor Weihnachten sein Weihnrchs
geschenk ein und kündigre tilr 1. Jrnuer
2008 an. hlr seine I{:ushalskunder md
Kleirber.iebe ebenf:rlls nuL noch rtom
stromfßien Ökosrrom zu lieletn und

dies bei konsranten I'Leisen. Der Vor
v: ndsvonnzende von badenova. Thorsren

tudensleben, bezichnue rliese Neuerüns

.ls,,dje umh$endsre Neuansrichmng

unscrcs Sromangebors, seir es baJar»a
gibr." Andcrc Encrgicunremehmen hahen

ihdli.hc Umsdcgc \rrkiürder.

Grüner Etikettensahwindel

Trotzdcrn sind Kassel und FLeiburg

lcidcr kcine tleispiele dafiir, rvie kosen
giinstig Klim.schuu sein kann. Stam

dcsscr zeigcn Itrbewirksame Akrnrnen,

rvic durch das blolle Umdeklariercn w,n

Stornm.ng.d s.hcinbare FoLtschrtre trr
Klima und Umwckschutz erzielr werden

vihr.nd di. Stromli.ftnnren in Y/irk-
lichkcit drs Klina mch wie vor belaten
und dic vorhandcncn Strukruren in der

S(onrl,;, .ihafi wcircr zemerderen.
Fs 1,,. rht sirhcr kcin Zrveifil daran.

,l:s rll srrom. rlcn die Sr:dmerke Kassel

nrch rlcr ncuen veltraglichen Regelung

hoichen. rus \(asserkrafiwsken smmt.
Dcr Hakcr licgr aufcnrcr andertn llbene:

Die berelft nden wascrkrafrwcLkc pro-
duzirren schon lioger Suom. Nur wude
rr bisher ao andere Kurdcn nrkruft als

g.wöhnlichcr,,Nornnl-"Srrom. Der E.-
mcinrlich glorcichc Verrragsahschluss

zs,ischcn dcn Strdrwcrken K:ssel un<]

den Sromkodarn Vau.nf.ll [ihlr nichr

dzu, dass sen Venragsabschluss rnehr

SrroD aus \\rasserkaft im Net?tließr.

Der \rerki(lcr b.zichungssrise llizeu-
gcr speist dieselbe Mcngc Srrorr ins Netz

cin lrie bnher. Es indcrrsicl lediglich die

Zurcilu ng auf dern Papicr.

Durch Jen Smmbczugswcchsel der

Strdtwcrke Kassel nt die Srromcecugung

insgcsamr und damn äu.h dcr Süon fiir
,lir KrsseleL Tarillnnden {Haushalte und

alle sonsrigen Kunrlen außo Indurric)
ni, fr s:ubeLer als vorher. atrch wenl die

Stadrwerke dies ghulto n,achco wollcn.

Dicse'Iaßa.he kx.n auch dicht durch

di. Zerilirerung des Stroms unrgehogen

w.rden. Die Srädrwcrk kssel lasset ihre

\rascLl«afsnommrngen übcr'lüCS"
vom Öko-lurnur ?etrifizieren. RECS

stehi für Renewable Energ Certificrtes

Sr*em (Ztrrifikatssystem tur regentntive

Enelgicn). l)ier Zstilizietudg s.1[ curo

prwcit sicher, dass rlie litna dchr mchr

V/ascrk.alitrri,m vskaufi. Js si. produ

ziert, unJ dienr als Hcrkunftsnachu,eis.

Sie gihttdoch kiDeArsku.fr iiber einen

cnraigen (zm:itzlichen) Urnweltnurzen

Grüne Mogelpackung

Leider werden .{ie Zusimmenhängc
den Kunden nur unvollsriidig \tm,rreh
- wa F au.h v sädJli.h isL, d.nn waL
un solhen die sadnvske Krscl ihren
(unden erliutern, dass der großc Deal

eigendich nur eine Mogclpackung ist, d:
der Itunde lediglich eincn ,,urnverpack-

\{ie sieht es ih fille bad.nola aus? Das

Unrernehmen hat publikumswirksam
dne. Tdlseines Sfombczugs auf \(asser-

kaft aur dr Schweiz und ,von Hoch-
Lhein umseftlli. Außerdcrn har der Ver
sorger einen simplen Re.heotrick ingc-
rvcnder: Nach rvie vor bdieht .s Arom-
srro,n, lierirr dEsen rbd nuonrchr iue
schlielllich an IndustLiekunden. Dic Au!
rvirkungen aul die Umwelt sind glcich
Null.

Erschlichene lmagereparatur

DieShdverke Krssel erhoikl sich von

der Kooperatn,n mit \rarcnf.ll ,.cite
hohen Kundenbindung . Dernr Dcußch-

land in Umsrhbelangen heftig h dü Kii-
tik stchcnde Vanenull-Konzen bindet

mit dem Verrrag langfristig rinen Kuotlcn

rn sich und k:nn sein angeschhgcncs

Urn*elrinage emns :ufpolieten ohnc

dic Äuslasrurg und den Btrieb scxrct

umstrirtenen Braunkohle und Atom-

ßadenova vssucht mit seincrn ,Öko-
Strom" die Abwardenrg «rn Knndcn an

Öko Stromaobictcr zu urrte,bin<1en

sanz itu lrcrcss. d.s grünen OB Salo

mon. rter das Yrcihrachtsgeschenk als

"riesigc! Schrirr für dcn Klima,.hurz b.
zcichnct (B.dischc Zei ng vom 15. D.
zcmbcr 2007).
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Fals(her Ökostrom schadet
der Umwelt

Nur lonntc rnan ja ge!.igt s.io zu

sagcnr Nx gur der DeJ hrt arar oichts

gcbracht, schadct jcdoch atch nicht. Dr
lsr ltidcr rndos. rlcnn cs ,lnrhr d,,rlrr,,r
scr,adeD ruf m.hr.rcn Etr.rcn:

Mroch un,wcltllcrurer Kasseler oder

Uadcncr Suomkunde koonre der Wet
bung dcr Änbioer aufsitzen und rveniger

auf d.n spaßrmdl Umgang mit Srom
achtcn. \I ano sollte du Conputer Dicht

bis zum d:i.hstn \Iorgen in Siand br-
Modus kncilcn, s.hließli.h fließt ia

grüner Srom durch rlic L.irurg? Do.h
tde Kilorvaftstund., dic dcr Krod. zu
s:izlich verhmr,:hr. qrmm, l,,tlich r,,r
einem Kohlc odcr (;rLnft*erk. ,1.n"
deL gcsamtc Storn rus regrdeEtiyen

Quellcn flicßr berens ins Nrtz. Die zusär.-
liche Nrchäagc nms durch tusile Knli-
s,ed{e abscdc.kr w. en. arch rvenn Jie
Sßdrwerl<c .incn Öko*romcrtrag h,
ben. Umsckchrr nMs jcdc e;sespaiie Ki-
lowNrsrLxrdc au.h ni.hr nehr rus losila
lire€ien"g.rn prodü,icn rcrden.

Vinde nun d.r Darsrll0rg d.r Stadr
werl{e iolgen, wärcn Elckuoheizungen die

sauberrcn H.izsyrcme. ,\uch wirc lede
ncuc cigcdc K§/K Anlagr s.hl€.hrr ak
do tuogcrc ökorom. Ddn i{ jedoch

nichr so: Kraft V:lrneJGpplung liefem,

andcn als der Ök*ü.-b-,g, i" d-
Icurigc. Snüatioo .ler Energiewirtscbati
cinen wcscntlichcn Benirg zur Rrduktn,n
der klnmrcl§tntcn Enissiooen.

Doch rvic sollcn die Enrsiever$LgeL
gliubhrfr fitr d.r 

^usbau 
Jer K\\tl( rver

bcn. rvcon rnu ,.zerti1lzieften", aufdenr
I'apicr ebsolur a«,ms«nniei und klima-
ncu(al.r Öko$«,m züm slei.he. p,eis

kauli'n kmn rie Normalstrom?
Fchlr rur noch. dass iD der nä.hsren

s.dris.h.n CO Bilanz tiir Ka$el oder
ircibutg di. Klituremnsn,nen fur den

Stromtrbrau.h dü T{ift LrnJen auf Null
gesetzr u,crdcn. Die logische folge:
Klnuschutzzicl crichr ohoe d:ss sich
für das ](lim. §rs gcrndcri hätre.

Wo steht das Grünstrom-
konzept heute?

Bund.syeit gibr es über 100 Griin-
slurangcbor., die tuan reilueise nur re-

gional bczichcn krn. Iroz 11* hohen
Argebors ist dic Bcdeuung Jes gLunen

§''
\

Dq qrcße Blull: Dd vetneihtli.he Bezuq von ökottrn

Sroms bisladg r.lariv g.ring gcblieltr.
Bnhng bczichcn scnigcr als fiiifProz.nr
aller Haush.kc griinü Süom.

Nrtren dcm Dnckd,oug von Ökosrrom
(Hindlcrmodell! ?. B. 

'rcgiosrroD 
bisis"

von baLlcnova) sibr cs Crünsrromans.
botc, dic dic regcncratn cn Encrgicqucllco
über Fördcraußchlig. vo n brnrgcn
(fooJvnodcll). lodcrn dics. Fördcrmniel
(inr hlle bad.no'a 1,8 C.nt/k\ih beim
Ptudu[r ,rcgiosüon ak,i!') nr !.re An
lagen ;rlcstierr wcrdcn, wird dcr Bru 'on
regenerarivcn ED.rgicqucllcn b.s.hlcu
ni$. 

^(.h 
hicr wärc zu kliucn, ob di.sc

Anlqen nicht auch ohnc di.sc zusätzli.he

fij«lcrurg cncraod.n wrr.n. D.s Ko!

^pt 
konnrc jcdoch in vcrslcich zur kos

tenororricrren Vcrgiiurg nn lt.hmcn
de\ Encü.rbrrc! EDcrgicgcscrzes bislaog

nur cine sehi b.schddenc vrirküs erhn
gen, da nur rclativ *enige Kunden bereit

sind, fLiL saub*tn Sron ienvilliü mehL

wer profitiert vom Ökostromkauf?

Der Kaufvon grün.nr Srom ist Ver
tnuenssrchc. Bci Ökororn ist cioe Be

wunmg dcs lloduktes und dts t\rbieter
noNenJig. un zu eirtr guten Enß.hei

Die Stadtwerke Kasstl schl<xsen einen

Snomven g rnit den clrittgroßten deur
schen sturn!.ßorgo VrtrenFrll al,, drr in
der leokn l.hk. in D{rschlanrl cluLch

einen Ausbru det hochgraJig klimaschid-
lichen Brurokol,lekrali*uke unrt rlurch
die Süf:ill. scincr -,\tonkraftwoke Nfee-

Im lall bxdcnova urcßrütztder Kunde
ein tlnternehnen. <1as zu 49 P«,zent der
'lhiiLinger Gasgesellschaii ('Ihiiga) ge-

hort, die rviederurr eine 100-pro,eDrigc
Iochter des E.on-Konzems isr 6nw.eon-

eneßie.om). \bn jedem Lurc, der srs ce-
winn in die Kasse von bacLenova gespielt
ivnd, serJd 4'l Cent m den grijßten

Stnrmkon?rm *rirergcleirer, dcr inr üb.i-
gen offensiv inr den Ausbau der Arom-

Der §/e.hsel zu einem ,,echren Öko-
$romanbieter, de. auschließlich oder be-

sonJers aktn,für eine l.ne,giflrende und
uhfasdrde Stlregie de. Minimierung
von croßrisiken (Ktimalvandcl, Ken-
krali) einrrift, bildct dagcgcn cir cchtcs

Cege.gewichr in d.r Srrombrinchc. Das
lilhr langäistie dazu, das auch dic
Croßen der Eranchc ihrc Gcschäfrspolirik
antassen miissen. Die Nachfr.gr n.ch
Öko*rorr erzeugr das tleNussrscnr, da$
stnmverhr:uch hohc klinrLclcvante
Enrßsiondr (oder lusikcn durch Arom-
energie) veruNächr und die Kundc! durch
einen V/echsel zun Ausdnrck bLingen,
Jass sie dies ändcrn wollci. ob und ii
*elchem Unläng durch dcr \\rcchscl
,u eincn Ökosfomanbi.t.r rxti:i.hli.h
,usät?lichcr Süom aus ün.,rcLLdco Ercr
gien erzcugt und Ernissiorcn Llt konvcn
tionellen Stromcrzcugung rtrmr cn utr-
den, karn man trur nn Envclfillc durch
eine ge.aue Analvsc dcrgcr.rigrcn lNcsri-
rionen der l nergicvcrsorg.r crmittcli.

Neben dern \vcchscl zu cnrcm'cchtcn"
Ökosrromanbicrcr gibr .s fitr dic V.rbruu
chcr au.h rkikolose \\rege, die Stromvcr
sorgung saubcrcr zu mrchen: sit korncn
inr cigcn.n Haushalt En.ryie sprren. .id.
Sohranlagc auf den Dach installiercn
oder si.h an Bügcrprojekter für En.rgie
einsparung odü für \\rirdkixft und
Sohranlagcn bctciligen. B.i diescn Optio
nen handclt cs sich in der Regcl un N,Iaß

nahmen, die sich larglristig lohncn.
I'rolitablcr Klimaschutz isr moglich

.bü ni.hr über die simfle Uhverpa.kung
\o! Süoh.

Di. t"toftn f.dß nh üb Konnantnft
.,n Atilel tul bi,t?n tn KD"$u rn

n ni. E MniU.l,"'w *iJid@1t2.ll
,tu{ wa 4lrnK hft L@au?t|i n. 0!<
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Erdreich-Wärurqpotrnpen
zahbn sich Ar.ts

Wärmepumpen genießen einen guten Ruf. Doch wie alltagstauglich arbeiten sie?
Die Lokale Agenda 21-Gruppe Energie im badischen Lahr hat genau nachgemessen und

kommt zu dem Schluss, dass die Energieausbeute sehr stark davon abhängt, welche Wärme'
quelle man anzapft: Ergebnis: Nur die Erdreich-Wärmepumpen sparen wirklich Energie'

,,Mit 100 Prozent Sonne heiren", mit
solchen werbeverprechen lcken die
Heßteller von \riümepumpen umwelr-
und preisbvuste Kunden. Die Prsis
sieht vollig mdm au. Dc reigt die Feld-

unrenuchung in Lahr. Die lokale fuenda
21 'Gtuppe het gemdmd mir der Ener-

gieägentu Otroburg die lf,isrung von
\V?ümepumpd erfasr. Badenova und do
E-\flerk Mittelbado unrestülzo du

Die hhrer Foßcher nahmen 33 Ein-
üd Zweifamilienh:iukr nir Värmepum-
penheizung von elf Hestellern uad tunf
\ ärmepunpen tur die Yrarmwaselb€-
rehung uter die Lrye Schon nach dem

*ten Mesjahr konnt d* Tem zu in-
tmsanten Ergebnisen.

Die Jahreraöeitszahl

V:irmepunpe n 
"pümpen" 

über einen

K:iftemirtelkreislauf Niedertemperutur

wä.ne äus der Umwelt, also beispiels-

weise au der Luft. aus dem Grundwas
oder dem Erdreich, mit Hilfe von Strcm
auf ein höheres, tur die Heizung und für
die Bereirung von !(/rmwser nuzbue
Temperarurniveau. Enscheidend für die

Emzienz einer §r?ümeptrnpe isr die Ar-
beirszhl, also das Vüh:ihnis der \viüme
m Ausgmg der \flärmepumpe zun er-

forderlichen Strom an deren Einsds.

Dises Verhälmis mus nindestero drei

betragen, damir Elekr.o-Wärmepumpen
überhaupt nennenswt zm Klimaschua
beitngen können, und um die erhebli-

chen MetrLoren sesenüber einem

Brennwertkssel in Höhe von 7.000 bis

16.000 Euro zu rechdenigen- Ein Bei-

spiel, \venn die \Terbung von einer

lahrs-Arbeitszahl 0AZ) wn vier spricht,

dmn sind 25 Pmnt Stom erforderlich,

un mn 75 ProEnt Unweltw:tme 100

Prornr Nutmärme zu eEügen. Eine

so hohe Arbeirahl ereicho uter relis
rischen Beaiebsbedingungen a6er nur
wenige Grundmrer' und Erdsonden-

(7)/ (5) (r) (4) 0)

FAWA: Ferddat§e von Wämspumpenanrasen. GEFTEC: hg€nr6u6uro i Esen, VOEwr ve6and Deurscher Erektärär§w6rk6, MKWI
Man.tuarr.we,te PEF \eF P'imä
' r,nooa"' *,..g,' nuo,uro=.

ww.as6nda€i6rgi6rahr.ds -.> wamepump.n -> v€rg €ich m i andere

ww.asonda€noGielalir.do >wä

DFp'-ä6r€rqdsclf-DeLqqdt

. andeß dagesen dl6 Erdßlch-wärmpump.n: D*6n ErdrseEuiwandsä

g

§

§
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Erdwärmepumpen konmen auf eihe Arbeiteahl voh 3,4 Luftwämepunpen heizen

Eh. lon dü Hrizung geü.onte \X/rü!
wa$crvcrsorgurg br;lgr übrig.ns k.nr.
ökologisclrcn Vo(.i1. gcg.niib.r .ido nit
dcr HcizuDg komb,ricrtcr Lösürg. Dic
inclllzicnrcn !.lckto Srmdspcicht urLl
sep.r"rcD warnncpump.» zur Enlinnung
des llrauchwasscn crhilhcn lctliglich dr'

Emptehlungen

!.rdr.i.h V:irtuepuhpen kiinnen ih
NIitt.l bis ztr 25 Pozent PrimiLenergie
uod denn das schidliche CO einsparen.

lhr Ehsatz uigt Jamit zum lJimaschutz
bci. Bci Luft Vitmepumpen tLilli rlas cLa

gcgco rur bci wenigen EinzelPillen zu.

Di. mitrlcr. Syreh l:rlreMrbenvrhl liegt
sclbst mn circr fußbo<lenheizung mn 2,5

unrr den n:indeens eLti,rdelichen \i'em
lon 2.-. An.h rvenn das Y/irmepumpe.-
sv«em diesen Grenzxtrt ereichr, fiagt
sich ein potentieller Kilulir zu Rccht, rvar-

um ü 7.0tt0 Euro mehr im \rtrgleich zu

circm Br.nrwertkesel ßgebdr «nl.
\r.nr er dit ciner Luf.Värmetumpe
k irc Prtr!:ikrerl.ie eiftpr.

Die ideale Ergänzung
für lhre Solaranlage
h lrt Eierq e und Chemieautint€ iqenle

Bei.ler [,ls] 002 führen sie überdie
SOLAf,ANLAGE ö[o og s.h erwärmtes
Wa$erz! und min m er€n so den
E.ergieve'brau.h jederWas.hna5ch ne

lllaftlll :::: -", *,",,,u
ELEKROTECHN K Fäxoe74l 5:143

DL Gart€nholstr4 D 9/769 Bad Brü.kenaL
spaßteuerunqa4tosl 002.de. wwwmsl 002 de

Ic g.ringer dn brninigre r\vurTren,pe-

mft nt. um«, elilzienter :rhenct einc
\\ämtpunrpe. Deshalb slnd gur gc

.lrnrmte Il:iuser n,ir Fußbodcnhcizung
klar im Voteil. Dcnn chc Fußbodcohci
zung konrmr nrir (,cs.nrlich gcringücn
Hrizwassercnipcrarurcn a(x. h schlccht
gcd:immten l{:iusen arLrcircD dic r.ur.n
\irirmepunrpcn deurlicn inellizicntcr. qcil
di. Heizkijrtertenr|erann en dor dcurll.h
höherlicsen mussen. DicAge.da-Gruppc
erhtrtehe bri Luti-\iärn,cpuDpcn mir
RrJis,rhei?Lörpeü cincn StLonmchr
vcrbrarh von eora 2t l']rozcnt gcgcrübcr

Wärmequellen

Am benc. schncidcn dic Fidrcich
Hrir Winncpumpen rb: thrc mirtlücn
JÄZ betrigt in Kombinlrior mir cin.r
f ußbodenheizungen 3,.1. 7_$ti Ant.g.n
üb.r[.frn sog]r d;e in der Verbung
.nscgcb.ne JAZ mn 4. Crundrvascr-
Virmrpumpen in Kombnradon mir cin.r
Iußbodenhei?ung s.hn.id.n mit cioer

IAZ k».1,0 dcutlich schlcchtr rb.
S.hl$sl;.ht bildcn di. l-ufr \Vir,r.punr
p.n ftn einer lAZ1on 2,8 LrciIußtrod.n
h.izurgeoi bei Radiarorheizkörpcrn snrd
.i .ur 2,3.

lletr achtet mar d:s 
-qesame 

I leiz-ryrtenr

cinschließlich lleizungspnfferspeicher und
Wamwasserberciurg, d:nn liegen dic

lAZ.ntr Wä.nrepun,pe sogar noch nm
.twa 0,3-lAl-hrnkrc niedrigcr. Dcr Bc

ucibcr .,u$ :lso trei cine' I ufr-wärmc
pumpc ii Kombin.rion nrir Hci?qdi.to
r.n cinc.l,pß.he Siruarion in einem Alr-
llrrr nn ruer lAZ von zwei die Hiläc

Tel: 07821 9916-01
nes-auer@t-online.de

vww. aqe nd a -e n e rqi dahr. de

s.nrcs gcsamren Yärniebeda*Ls dnckr mit
tcurcr clckrrischer l ncrgie deckcnl

Bcidicsen lirgebnis rvird deudich. tlas
sich auch dic mt Luh beriebc.cn Klcn,-

Wa.nixasser §/ärmeftrmfen mit einer

rnirderen Jrhresarbeitszrhi ron ledlglich

1,9 ökologisch nicht Lcchncr. lnsgcsamL

zeigt si.h. dass Wirnrcpunpcn dic vom
ncud Br\FA-l-örd.rprogramn gclitriu
m JahrcsrrLrcirsz.hlc! zwar r..h.cris.h
drch VDI ,16i0 crcichcn lomcr. Irr
prakrischen liinsatz u,ird dicscs üg.bnß

t.t)i);'ii'!
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Snomhandcl
Energieriesen missbrauchen die Strombörse: Durch strategische Käufe treiben
Börsenpreis nach oben. Anschließend verkaufen sie den weit überwiegenden Teil

ihres stroms zu den so überhöhten Preisen am freien Markt.
zusatzgewinne jährlich: mindestens zwölf Milliarden Euro.

Zuwelchem Anbieter man rls Verbnu
cher auch rvechseh: Den Bößerprcis fiir
die Srrombs.haltu.s muss nan aufjc-
den Fallberappen. weii sich :lle Vcrsorgcr
zu diesem Preis mit Strom chdccken
mussen- Dieser Pren nt danit dc,n End-
kunclen-\rembewerlr entzogcn.

Der Strommärkt in Deutschländ

Ansesich$ der gewaltigen Übermacht

der Energieriesen in der Stromerreugung,

1-ranspom und Venrieb wundert cs nichr,

das .lier lirhed auch die Srornborse

unravandgt haben und mit ihrcm stra-

regischen Verhahen clie Borsenprcisc be-

Ds sromhandel in Deuschland voll-
?iehr \i.h flki Mirlrei:

An der Srrombijrse gibt es Terninge-
shä&e, die tur Srroml;fetungen in der

Zulunft abgeschlosen wuden, in der

Rcgcl fiir ein oder ?§ei Jahre ih Votdus.

Das Volumen der'ltrmingeschalie rn der

Stronböne übersteigt das des gesamten

Strornverbrauchs Deutschlands, denn oft
wi,d der sleiche Srom gleich nehrfach

Der sogenannle Spotmakt urnfast
zwischen 15 und 20 Prozeni .les Srodt
nrbnuchs. tugebot und Nachti"g. l.gen

dic S[omprcisc für jede Siunde des

Darüber hinaus gibt es einen a er-
böslichen Strcnhudel, den sogenann

rcn O1C-Marl« (Over dr «ums). Don
rvird noch einrnal hsr die <lreifache

Menge des phlsikalischen Stomrer
bquchs Deuschhnd\ sehandeli.

Ansprud und wirklichkeit
der Süombörse

Die Neutnlität trdd AnoDynrirär der
Stornbonc und dic sraarliche Aufsicht

iibcr dic BöE ve eihen den Binrnpreisen

dcn Anschein der Überparteilichkeit. Die

lleorie, dass der Börsenpreis die Grenz

Ito"en der E,zusuns wieds spiegelt (,,me

rn oLder"), urteLnuuer <]ie*n Arspruch.

Doch diescs hehre ßild h* nn der wnk
lichkeit dd lf,ipziger Stromkise und dcs

deurchcn Stromhandels woig zu «rn:
. Stron isr vom Grundsaü hcr übcF

haupt nichr börer*ähig, weil dic physi

kalischcr I'Ltuzipien des Süoms mit
den ijlonomischeD Pr;nzipien der Börse

unveteinbar sind. Die WaLe Stron
kand man nichr.,besif?en $ie eine rn
dere Ware. A! de. Biiß€ läst sich be

*enfalls die ßerechtigung erwerben.

den Srom eines Krafverks nutzen zu

dürlin. Allerdings i{ die Znordnurg
eines Kralirverks zu einer Stomliefc
rung physikalisch gat ni.ht möglich.

Die Krafnverkseinsaophnung und d;e

Stbilisi.runs des Stromn*zes folgen

elekmtechnischcn Nonvendigkeiten.

Mir den Börscngeschehen hat Jies

nicht ds Gcringstc zu tun. Voraussec

zung tilr circ Prcisfindung an deL Bilrse

i* auch, dass dic Nachfiage von Pnis
abhängr. Das i$ beim Situn jedoch

k,,,m dcr rrll. denn der Smnlledarf
lässt si.h nur bednrgrsteuern. Der wett

bewerbli.h. Char.krer der Binst Lann

d* Oligopol tlcr Stromerruger nichr

auÄvicgcn. lm Gegenreil veßtätki dic
Börse sogar bestchende Mrrktunglei.h
gcwichte (iehe unrerr). Das Bundeskar

rclla,nt und das Ob*hnd*gerichr
Diisscldorl driicken das s aus: 'Dcr
Süombößc kommt keine eigenrändige
wenberverbliche Funkrion zu . [s ;s
nur bedingl möglich, Strom zu spei

chern. Deshalb müssen sich Angebot

und Encugung stcts die Vaage h:lten.
r\nderntulls würde die gesamte Süom
renorgung zrsammenbrechen. Aus die

sem Grund konnen die Kratuerkbe
sit,er dcn Strompreis einsenig feslegen.

. Di. Süomprcise im außeLbtrslicher
stornhandcl basicren täkdsch auf den

an der Börsc fcsrgclcgren Preisen. Der
Bößenpren hat sogar .nrc Leidunktnrn
tur Jen Sromhandel in anderen eu«r
pän.hen Lindern. Dadurch isr es den

gioßen Phyern mögl;ch, mir geiehen
rciufen rn der Bö6c die l\eise na.h
oben ar reibcn und ihren Strom rßer
bö.slich zu di.scn itberhöhten Preisen

ll = srom E nkäur

| | = strom verkauf
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Nur wenn der gesamre Süon übcr die
Bö6e gehddelr würde, würden die nikc
ökonomischen Thorien oprimaler Wcrr
bcwcrbsprene auch seken. Ir skandinavi
en b.ispielsweir dfolsr der Srromhandel
zu rund 75 ProzeDr über die Börsc. In
Dcurs.hldnd lädr de. rclarive kleinc Anreii
dcs an der Bijrse gehandelre Srrotr gera

dezü dazu ein, die heise durch seielte
Kä!ft zu beeinUussen. Die Krafrwerlß-
beftiber haben ein Inrercsc an nögli.h$
hohen Börs€npEisen was gaiclre Käufe

Dic Stromries€n aigen an der Süom
börse rarsrchlich ein solches srnrcgischcs
Verhahcn: RWE und EnB§/ verfüg.n
geneinsam über .und 40 Proz.nr der
deurschen KJaliwertskapazirären. Sie rre
rcn aber an deL Bttre im großcn Ungng
als Kilfer auf und treibcn so den Börsen-
prcis nach oben. Da R\VE und EnB\(r
auch in großem Umfang im außcbors
lichcn Srromhandel akriv sind und dort
ihr.n Süom verkauEn, profiricren sie

bcsonders stark von den hoher Börsen
prciscn, die sie rlbsr durch geziekc Kiufe
aD dcr Börse na.h oben gerrieben haben.
Dic Börsenpre;se wäreD deudich niedri

ser, wenn die sroßen Srom.ueuger än

der Börse die Posirion cirnehmen wüF
den. die sie auch in Gesammärkt haben.

Dies tuhn dazr, dass die Barsenpreise
üm zwei bis vier Cenr je Kilowdttsunde
über den Stomercugungskosten iiegen.
Dies brinst den Kräfrwcrksbeüeibern
cinen ,usärzlichen Enrag und beschen
den Stomvübrauchern zusärzliche Kos-
ten. Die GLößenordnung ist beachdich:
Zw.i Cenr x 600 TV/h = Zwölf MilliaF
den Euro jährlich und liegt dämit höher,
als die jährlichen Investitionen der gesam'

Börse kein Abbild
des Strommarkts

Der Handel an der Strcmborse ist al«,
kcin verkleinertes Abbild des gesanten
Stronm:rks. §färe das dcr Fall, dann
würden die Kßf*€rksh.rrciber :n ,]er
Bone ihren Strom verkaufen. hkrisch isr

es aber so. das zuminde$ RWE ünd
EnBV im großen Ausnaß als Käufer auf
ffeten. Dd Markrverhalten ad der EEX
w€icht also zun Voncil der Stronkonzr
nc von deren Markrcrh:lren mRerl,,ll,
dcr BöMsigniffkanr und dauerhali ab.

lh einem tulchen Gesdättshaus in
Leipzig atueitet die 

'trcmba@ 
EEX.

Det Handel mit getingeo StromneDgen
bestimnt eurcpa@it d.n Stonpreit.

Dcr Bijrsenprcis kann aus die*m
Grund nichr repräsenrat;v für den deur'
schen S[ommarkt sein. Er isi ats Refe-

Die vier größten Netro-Süomverkäufer
an der Stromborse kommen oli aus dem
Aüsland. Ausländischen Firmen feh[ die
Verriebstruknr in Deutschland. deshalh

üeren s;e an dcr Böße als VerkiuGr aua
Ohne die ausländischen SrromvskäuGr
gibe s rn dcr Börse keine Referenzpreise.

Zwar gibr cs an der Börse über 190 ,!-
gelassene Marktteilnehner. Ta*ichlich
doninieren jcdoch wenige rirmen das

Börsengeschehen. RWE tärigre 2006 28
Prorenr des goamten Netro-Srrom-
einkaufs an der Böree. AufVatentull cnt
lielen 5l Prozent aller Neno-Stromvcr
kaufe. D* belegen Auwerrungen dcr
Handelsdaten der E[-X. deren Verl:ixlicl,-

RWE und die Strombörse sind
eng verflochten

. Der Bürsengeschäftstuhrer und ehema

lise Leitd der Markrsteuerung der
EEX. Olivet Maibaum sowie dcr der

reirige Leier der Marksreuerung Toralf
M;chaelsen w&. früher bei RV/E urd
haben dofthin noch besre Konrakrc.

. Der Preis- und Cebührenkaralog der
Börse gilt ,war für alle Bö6enreilnch-
ms. Er begün$i$ jedoch rEdirioncll
RWß in besndds \ire;se. R\{ß ahh
aufgründ vers.hiedener Reselunscn

Prakdsch kaum Gebühren ar der ELx
(Befreiung von Handclssebühren für
Marker Maker sowie gemindene Ge,
bühren tur die physischc Erfül1ung von
Terminkontßlren am Spormekr).

. RVß u.d ELX enwickel,r und betrei

ben gemeinsam verschiedene Märkte.

wic züm BeispieL den Intrada),'Markr
turSrrom.

. Die EE-x MitarbeiEr genießen sen
nehreren lahred die bsonderen Kon,
dirioncn der R\flI-Pensionskasre.

Der Suomhandel muss
umstrukturiert werden

Die aufgeführten Krilikpunkre richren
sicl ni.hi gegen die Süomböne als lisri
t'rtion. Es wird.ichr üntr*dlr. drss dic
Regeln der süomböme lälsch sind oder
nichr eingehilen werden. Die kirik rich,
rct sich vielnehr gegen das gesamte Sys-

tem des Snomhandels. das desh:lb zu
üb.rhöhten Preisen tuhrt.
. weil die vier großen Knftwerlsberreibcr

rund 90 Prozenr der Erzeugung kon
trollieren und gleichzeitig 70 Prozent
des Absarzmark* dominieren.

. weil nur ein geringcr Tcil des Stroms
über die Börse gehandeh wnd,

. weil änonrme BöMngesch:ifrc prcisüci
bende stnresien verbersen ünd

. weil die Bijrsenpreise auch die Prcisc für
den äußdbö(lichen Handel bcstim-

Zuden isi d;e Slromböße vicl zu.ng mir
de. Srcmwirlschafr, insbesordere RYrE.

Das veschärfrc Krrielhecht (GY/B §
29) bieret den Kartellbehorden avar ar
särzl;che Mijglichkeite!, gegen nisr
bräuchlich überhöhre Preise mzugeho.
Im Stumhandel srcifr dieses Gesetz je

Es sih, den Süomhandcl durch gekl.
liche Vorgaber grundlegend umzugesal-
ted, um einen Missbrauch der Markr
hachr der Srromkon,erne nächha[is zu
unrerbinden. D:hei h:n,]elt er .i.h ,,-
eine Aufsabe bundesmtlicher ord-
nungspolitik. Zu diskuderen sind:
. Offenlesunsspflicht de. Händelsd en

von ßörsenreilnehmern
. Eindämmuns des Süonhändels außeE

. Vübot von lnsidergesch:Gen
Konkrete Vorschlige werden id einem
Berichr der \fi ns.ha6sm;n;srerkonfirenz
enrwickelt ünd diskurien (hrrp://emmi-
pulärion.energi erbnucher.de).

Di. veruntwonlichen Poliriker und Bc-
amre könnten durch enrschiedenes Han-
deln den Srrompreis daushaft um mei
bis vier Ccnr ie Kilomtr{unde senken. .
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Neues hfia

aT-;./\ A'<J tr-

aoruftß
I nteressante U rtei le u nd Rechtsinformationen

Unzulässige
Klauseln

Der llundesgerichtshof har

nir Ulteilvorr 19. Dezenbcr

2007 fe*ge*ellt, dass Mictcr
und Käufer sogenan.lcr Ver-
brau.hserfassungsgerrtc ciies
bundesweir titigen Arbicrcß
unargemessen benrchteiligt
wurden. Die R;her gaben

der Unterlassungsklage von
Verhrau.her.hürzetn mtt.
die d;e Un rkanken zwdcr
AcB-Klauseln der BeklagrcD

gedlgr hareo. Neben eincr zu

lanteD MnldesNeft rägslatrlzcit

beanstandete der Zwolftc Zi-
\.ikenar ?xdem dir Unzul.ssig-

keir einer sogeDadnten Rück-

nahrneklausel heim Verkauf
von Varer unter Eigentums
lorbchak (1\z.rXII ZR 6ll05).

Slr'lttttl:. Rn t i)t!(,

Sieg für Gas-
preisrebellen

Dic Stadoverke Ratnrgen

habcn cine Zahlungsklage ge

gen circn Gaskunden zurü.k
genonnncl und vor Ceri.ht
auf ihre Forderung vezichtet.

Dic 12. ZiYilkammer des

tandgcrichtes Driseldorf (Az.

12 O 512106) hatte den s dt
wcrken zrvor mit eLfrculicho

Offenhei! miEeeilt, däss sic

die Vorlage deL Kalkulations-

grundlagen der Sdduerke zur

eigencn Überprütung der An
gemescnhcit dcs iJesamrprci-

se und damit dergelrend ge-

machtcn Fordenrs - ab 1. lt
nuar 2005 eNarte. Es sir
klar, so Rechtsanwältin L.o
nora Holling, dass die Stadt-

lverke in Z(gzwang g.ri.rcn,
Lnrsicht in ihrc LiefeNerrrigc,

Kosten*rukturcn und Gc

wnmmargtn gclvähten zo

misen, uh dcn Klxgeän

spruch durch zu settn.
Der vdLlagrc Kunde kann

sich lieuen: Mir dem zu cnur
enden Verzich*urteil wird cr

die tur 2005 vorläüfig cin-

behahenen Bcrdge endgüldg

Zusätzlicher
Gewinn
unzulässig

Der Prenprore$ von Sfforn-

und C$Lmdcnsrellt ir Zwci
lil, ob der Venoger überhaupt

zu einer Preiscrhöhung be

rcchtigt ist und ob diese Preis

.rhöhung, nifern sic iiberhaupt

zul:issig war, der Billigken ent

sprichr. FürTrriftuDden, neü

erdings auch grundversorgtc

Kunden genannr, ergibr sich

die Bere.hdgung ?ur Prcn.r-
lohung aus dcrn Cesetz.

AußeLhalb dcr Gtundver
orgung emei*n sich die Preis

rnps$rngsklauseln der Liefer-

vcrü:ige ,unein als ünw;rk
sam, rveil die Änfordetungen

d6 tlcß § 307 \del?r serd.n.
Dadurch fehlt cs an einent

Itcchrsgründ für dns.nige

Der BGH hat nr meiUrtei
len (Un. v. I l. Ok«,ber 2007

- III ZR 61107: Urt. v. 15.

Nov.nber 2007 lll ZR 2'17l

'Dic schranke dcs § 307
BGB wird ni.ht .iDgehakeD,

wcnn die Preisrnptsungs(1au-

scl es dem VeNcnder emög
lichr, über die 

^b!välzü.g 
kon

lotter Kosten*eigerungen hnr

aus den zunä.h$ vrreinbarren

lltis ohne Begrenzüng anzu

heben ünd so nicht .ur .nrc
Gervinnschmalerung zu ver

m. cD, sordern einen ?xsäiz-

lichen coirn ar erzielen (...).

Demcntsprcchod sind I'reis-

rnpassungsltlauseln nur zuli+
sig, wcnn derr Verv,Lget zu-

vor gestattet wurde, die Prene

anzuheben, srnn .lie Konen

stcigcn, und er dic cnrzelnen

Kosrenelemente sowic deren

Gewichtung bei dcr Kalkula-

rion des Cesamtprcises offen

lcgt (vgl. BtüH Uncil vom 2 I .

Scpt.mbd 2005 Md Urteil
vom 13. Dczembe.2006)."

frzn: Unbcrechtigt siiri
nicht nur urbillige Tarifneu-
fcsscrzungen, «mrlern auch

rcchtsgiurdlose Prenerhöhun-

gcn in Sorderabk,nnen.

a

I'n*prrht tut I'Lcnli, rn,oS (1., ltilllglttit. ", n1si, !on
\,t.,n! .r, rcrl,inJli.h unJ t:illlq. Si. trn(rlirsl d!r ,ig.l'
.iiliirrn \'üriiiltrüng,r,r.h -§\i l9'1 tt ß('ß.

llti rnrcL I{rthrrri:. .ln li)iIi t:illir s.u. l,tr:i.nr di( \'ti-
i:lh,ung ^,,!.11. 

l)r/.nrb.r 1001. liinc 1,.r..hriSrc lt.r
l,'r.1.',,..' \" -. j r 'J l L"

.rln, nri(.\lil.rl J.s il. l)./rn,h! 100-\.ri,i],,1.

ItrrhNrrlilsrnq Ürc lil.rgr odcr dr gtLnllliihcs Nhhn-
\.ii:il,,d, Linr).n Ju,,\th l .iro \'.,ilih,ur- h(mn,.n

L\Sl. §§ l0 r. l0r B(iB) l).6 Sik r,lo.h n,.hr liir Xhhn!.-
grn .nlen,c. ,\l,rr .\rlrruu:: l)ic rorlorrng I'lrit,r.trrh nrth
. J. '.r. \ r'' r ll. " "',r r

Itl.,!t \.,J.r. I).r \irtrLr!.hcr k.rnn lrJorh n lirsrn, l'.rll
1..1,,., r',,,.."'1,,','

I).r Krn(1. iirr iirh ih!r ,,ichr ^,[i.1r ru] .lir L nbillig
k.r urd Ji. \'.rjihung 1r., t... \cil J.!! .(r'li! indlr.
loll;.h ru\s.hltrl(r. l).nn scnn ,lir ld.ltrüq dcs YrNr-
gcrrnirhr i.i1li..:rrL, lJrn sirru,h,i.hr\criiihr.d.
ll nn\s i.h d.\l,rltr r!l dl. t nhllligket u, hillsNcisc. l
rii! \'., jülrdLtrg l)f rrl.n l5rrlinr.,iihnn).
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Kraftwerke
unrentabel

Eine akfueltc srudie des

Instituß fiir Encrgie ünd
Unweltforechung Heidelbug
(ifeu) und des arhedius Insri,
tLrs tur Energic- lnd Klima,
politik, Hamburg ,eigt, dass

Sreinkohlekrafrwcrke wie .las

gcplänre Kraävcrk in Häh-
burg Moorburg nichr *irr
schaftli.h sind. §enn dic (lo,
Emissionsrechie ab 2013 voll
sdndig verneigerr wcrdcn.

\ttat lrr;1.

7,2 Prozent
teurer

430 von Lund 900 rle,r
schcD Stromverorgon 49
Ptozcdr haber in diesen

Jahr ihre T ire erhöht. Die
durchschnittliche Erhohung
bci den Grundvcrsorgrngshr;
fen srn lahresbcsinn liest bei
7.2 Prozent. Bci einem Jahres-
verbran.h von 4 000 kY/h
ctrtspri.ht das cnrcr Mehrbe-
lastung von 63 Eoro pro
Haushah md.lahr. \0ie dän
den süotuanbierer we.hseli,
lcscn Sie aufSeire23.

\tt ot,trLtz

Morsche
Masten

Drs deurchc Stronlei-
tungsneE isr iibcraltert: Die
220 kV Leitungsnasten sind
nn bundesweireo Mirtelweri
am Ende ihrer N urzungsdruet
ansclangi, ebenso die Trms-
formatoren. Dd zeigi ein Be-
richt dd ßundesneüagen r,
der .len Bund der EnergifleF
trraucher außerordendi.h be,
uDruhigi. Laur Bcricht sind
220-kV MareD in bundes-
stiten Dutchschnirr knapp

22o'kv-Maste sihd ih S.hhitt 50 Jahre alt,

50 Jahrc alr, dic 380 kv hei rhuDdlichcn Aurorderun-
gen an die Adrcsse der Nerz-

Nach eincm Berichr dcs

Handelsblaris erreichen die
SrromDcüc immer häufiger
ihre B.lastungsgreDzer Zähhe
Valienfall Europe im lahr
2006 lediglich 80 Tage mir
krnischen Siruationen. schncll
te die 7ah12007 auf155 Tage
hoch. Vlihrcnd der errn 29
Tate in 2008 habe es bereirs
ao 28 Tagen brenzlige Sirua

ljrittlLr.h,

Mangelhafte
Rechnungen

P.ivare srromkunden sind
in Deutschland nicht hinrci
chend libcr ihren Srromvo
brauch und die zusammcn
häng. zwischen Verbrauch
und cigenem HandelD infor-

Masren uDd frunsturmarorcn
brinsen cs auf durchschnitt

Di. bctriebsgewöhdliched
Nutzungsdruern bemgen abo
für Frcileitmgen 110 Lris 380
kv 10 bis 50 lahre, di. von
Tralos utrd Schalrcrn 35 bis

45 Jahre. Dr schrcibt Anlage
I zur Stromnctzcnrgclntrord
nung. Dcr Boichr bclcgt, dss
die Unternchmcn zu wenig in
die Übcrrasunssncrzc iNes

Dcr Bund der Energiever-

bnucher yrnt vo. der scHuss,

folgerung, die NezentgdE
wärcn zu niedrig, um dr Nez
sachgcrecht Insrnd zu halten.

Vielmchr liegen die Netzen.
geke dcudich zu hoch. Troz
dem invcsticr.n dic Srromrie
sen nur .in.n geringen Anftil
in Erncmerungen und In-
srandhahung. Die iährlich
d.utl;.h ieigen.len Gewinne
dcr Überüagu.gsneubereiber

tr.'ach Ansicht des Bundes

der Energieverbraucher ver-
letan die Netzbereiber da-

mit ihrc Verpfli.htrng€n zur
Sicherung cines zuverlissigen

Überrrasunssneoes na.h § 12

Abs. (1) En\flG. Der Verein
har rtie Bundesnerzagenmt um
die Einleiüng eines Vdtäh-
rens sebden, um d; Üb fra-
gungsnezbetreiber zu geser'
?eskonformen ve.haiten zu
veranlassc!. D;e Ne%gentur
beläs cs jedoch pflidrnvidris

mieii. Die Arr und Häufigkeit
der Rechnuns$re üns durch
die Sfomversorger hilft wcnig,
dt Infomrariorsdcfizit zu be

heben. Das Heidelbcrg.r Ins
ritui für Ene€ie- ünd Um
wehfoßchuDs (if.u) här drs in
einer Srudie dcd aktuelled
Sund bei der Einführung in-
fi trmariver Süomrechdungen

Studienergcbnisse aus dem
Aüsland, nsbesondcre atrs ded
skandinavischen Lindern. ai
gen, dass ein regelm.ßiges und
gut autuereireres lcedba.k
zum Srromvcbrarch däzu
führ, da$ Vobräuchd fünl
bis z-ölf Prozenr rreniger

Neben dcr h:iufigeren
Rechnungsfrcqucnz sind auch
Zusar?informarioDen
sdonNerbrauchsentwi.Lluns
ünd Durchschnirrswerte von
Häurhlke. ähnl;cher Größe

Die im Mai 2006 in Krali
gerretenc EU Richilinie zu
Endencrgieeftizienz und Ener-

giediensdentungen schreibr in

§ l 3 vor, das die Kunden vd,
ständlichc R..hnungen erhal-
ten mtlsscn, die die Endver-
braucher in dic Lage versean.
ihren eigenen Vcrbrauch zu
steuem. Dcrzcit bereittn die
zusrändigcn Ministerien die
Unreoung dieser Richrlinie
in n:rionrles Rerl,r"".

Energiesparen leicht gemacht
ml dem Einsatz eines

Waschmaschinen-Warmwasser-
Steuergerätes WWS 3O0
. enaubt clen Anschllssvon Warmwasser

ah iede Haushallsmasch ne
. eniache Nutzu.g von Solarenergie
. mt Temperatur und Ze tprogramm
t spart bs 2u 300 kwh Skom pro Jahr
! 3Jahrecaranlie 

. at 3 a
A.Stember.g
Solar und Gehalderc.hfrk

§,ä.r

n !.-.cnl. r,r. ,' it!:it-r ) r,L
Lt:.,/!, Liri rr-i-1:r I r.:. . ;

..'F?ft.? raoaa
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Rishante Strahbn
lm Dezember 2OO7 machte eine Studie im Auftrag des Bundesamts

für strahtenschutz khlagzeilen: Kinder erkranken in der Nähe von Atomkraftwerken
nachweislich häufiger an Blutkrebs und Tumoren.

Fors.hrr unrerdcr Lciüng der Maintr
l.pidemiologin Maria Bleftrer harcn die

Daren des Deü(schcn KindeLkrehsregn

ters rnrlysiert und dabei listg*elh, das
zsis.hen 1980 und 2003 im Uhkreis,on
füdf Kilomcrcrn un die Reaktoren 77
Knrdc an Krebs erkranklvrren. 37 da-

vor hancn Lcukarrie. Im stadsrisch.n

Durchschnitr wären nur 48 Krelxfillc
(17 Leükni.fällc) zu envaren sNese!!
rhreiben die Forschcr nn Aufrag des

B,,.,le\mi.iserionN iii r llmlvelt- Natu.
schutz und Rcrktorsicherheit und dem

Bundesamr für SrralrleNchuiz. Die 
^na-lyse umfasrc alle 16 Srand<te dettschcr

Atomknfrwükc u lihrend eiDes Z.itraüms
lon 23 lahrcn. Expelten haben nehr
tlcl laont. drss die Studie methodnch

Verharmloste Ergebnisse?

DenDoch kriinieren Vissenschakler di.
Srud; und ihre Auswcnungsmerhoden.

Der Brenet Epidemiologe Ebohrd
C.eiser b€ispiels,eise hälr die Ergebnnse

,1.. Ki.,l-Lrelxn,,lic 6ir deudich brisan

ter äls zünä.hst drrgestelh. Die Smdic

?eige dicht nur cin crhöhres Leukinie

risiko 1ür Kinder in einern Umkreis von

fiinf Lilomerern um ein AKW. Auch in

weirer endcnnen Berei.hen sci das R.isiko

e.höhr und ?rvär in enrem Umkrcisvon
bis zu 50 Kilometcrn un .nr Ke rkraft'

Srahlcnoperen wic dcr Medizner Lrl-

rnund LenglildeL ron L{cr Ludrvig-1\laxi-

mil;ans Urive,sität \linrchcn erinnern

daran. dass es ähnliche Smdi.n b.reirs vor

15 lahren segetren habc. Auch darnals

häffen Sratistilter ,die Dattn so vcnliis-

serr, rl*s kein llllikt mehr zu bcobrchten

war". Doch eine genruerc Anrlrse der

D*en hrbe schon danals crgeben, d*s
sich die Gefahr ;nnerhalb cnres Radius

rcn lünf Kilonerern erhöhc. Allerdings

zog man - vermudich aus politischen

Grüdden den K.eis einlach weiter. Mir
dem Ergcbni, dass in einem Radius von

It Kilomcrcrjr kein erhi,hds Risiko mehr

aurtnr. Laur tinsElderwurde auch nach

dcrn Super-Gau ron Tschernobyl häfrig
getäuscht und rtd,arrnlost.

Rätselraten um Ursa(he

Ein wcire.e. Punkt. der Atomgegner

srurzig rnacht, isr die Trtsachc, dass die

Forscher un Mar;a Bleffne, rngel'en, das
ihre Analyse keid. Rückschliisse chnufcr-
laube. watum dxs Kr.bvisiko erhaht ist:

,,Diese Studie karn kcnre Aussage darübe!

machen, durch *tlche bolosischer lli-
sib&-ktoren dicsc Bcziehuog zu erldärcn

ist." Rrdioaktivc Strahlung schlicßcn sie

iedoch rls Unrchc aus. Die StruhlLnrg sei

vielzu gering. urn d* Krebsrisiko nessbar

,u erhöhen. Eip€rt€n schärzen, rlass einc

l)e.son. d;e md;nal füdf Kilometer von

.inem At,mmeiler entfcrnt wohm, durch

Srr:hlun-e aus der Luft mit 0,3 bis 0,002

I{ikrosievdt behrct wnd. Zum Vcr-
glei.h: Die jihrlichc naürliche Strahlcn-

exposnion ur Deutschland betrigt int
Miftele6vi 1 .100 lvlihrosievert.

Fragwürdige Grenzwerte

7-war gibt es Grerzwene, die dit Bevnl-

kerns vor GenLndh.irüisiken dut.h ra

dioakrne Srahlen schütan sollen. In der

Diskusion um die Ergebnissc der Iünder
krebstudie haben \iisscnschaftler und
Polniker immer rviedcr betont, dass von

Aromnreilerd gxr k.nrc Gehhr ausgeher

könne, weildi€ KJxt wcrke enrspre.he.dc

Gren riie sds eirgchaken htuen. Dicse

were ie 0,3 Millisicler tur Atr*ascr
und Abgar l,eruh.n jedoch nicht auf
mcdi?inischen Daten. dic bcweisen, dxss

dicsc Strahlung tuL den Mcnschen unge

fahrlich ist. \rielmehr starnmen sie von

mchr oder weniger villkiirlichen Berech

nrngen aus rlen 5oc{ahrcn. seither

haben diezrstindigen Grcmien die Wene
mar mehrfach morlifizicrt. Dennoch lt
zweifeln Strahlenbiologcn, dass die Ein
haltung dieset Gnnz$,crre einen rvirk
samer Schuu vor eioer llebserkrankung
bicren, denn tüL ;onisitrerdc Stmhlen gibt

es keinc Dosis-VirkungsBezichung.
Bundesumqdtminisrer S;gnr Gabriel

hat clas Gutachrcn zur Prütung an die

srahlenschutzkommhsn,n r{es Bundes

übcnvicsen. Iliese Auswertung rviLd

vcrnutlich noch einige lvlonarc auf sich

rvrtcn h*en.

t!5
Y
t.

h
{,1
\""r

29 Kindq erk.ankten durch .lie Nähe eins Atomkraftwe*s ao Ktebs:
Die erhöhte st ahlenbelstung bietet keine plausible E*lätuhg .lafiiL
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Das Endc dcs grol?en
Schuteigens?

Die gute Nachricht zueßt: Die Politik hat ihr Schweigen zum Thema Energiesperren und
Armut gebrochen. Der Arbeitskreis ,,Energie" der SPD-B!ndestagsfraktion diskutiert über

die Einführung sogenannter Sozialtarife. Dabei schlagen die Sozialdemokraten vot
eine Grundmenge an Strom und Gas besonders günstig anzubieten. Wer mehr verbraucht,

wird dagegen mit etuvas höheren Preisen belastet. Das schafft zugleich Anreize für
einen sparsameren Umgang mit Energie.

D.r BmJ der lnergicvcrbraucher hrr
dicsen Beschluss beg{ilk. D« \,crcin hrite
bcrcirs ;n vüc rsoren .lahr vorgcs.hta

ecD, 1.000 Kilol,ati§unden srrom icd.m
Haushalt korenlos zur Verfiigung zu
srcllcn, um so einen An.ei, zun Brcrgic
sprrcn zr gelxo (Siehe Unergiedcpcschc

02/07). Bei gravierenden Tahlungsrück
sr.ndcn 1,ird die Versorgung Dichr völlig
unrcrbrochen. Srandesen blcibr d,e
Minimrh,errcrgung crhalrcr, die d;eser

iährl;.hen lreimeng. cnrsprichL Enßpre-

.hende Zihl.r könnte ftrn ohne .q.oßen
AuF*ar<l nxrallie*n. Dä nur rvenige

Hrushaltc so günrge Süom und Cas-

rncogcn vcrbrauchcn, konrtcr die EneF
gicvcrsorger dic Kosr.n fiir den Gruncl-
b.dxrf.uf alle übrig.n V.rbnucher um-

Freimengen für alle Versorger
gesetzlich vorschreiben

D;e Polirik kann rufdir Prenges"lrung
der Venorgcr zwar keinen direkren

Er,fluss nehmen. ledoch konnte cinc
bcst;nmte Freimenge ak gemenrsarnc

\rcrpfl ichtung rllen \rersorgem aulerlegr
\rrdcn. Das EU Re.ht s.h,ribr sogar aus-

driickli.h !or, dass die L{neliedsraaren
schurzbcdiirltige Verb.au.her vor dem

scn schiiu.n (Richrlinie 2a03lt4lLc,
Arr. 3, ALrs. (5)). Die ri in lleurschhnd
bishcr urterblieben. so der Verbrrucher
vcrein. Die lnergiepolirik isr oftcnsichr-
lich unfihig, den !.negiepr.ßansri.g zu
brehsel. Und auch dic Sozielpolirik isr

!i.ht in der Lee, dic grollc Zahl von
Stron und C:ssperen zu vcrhind.m.
Dieses doppehe VeNgen dii,li maD nichr
tlic Betroffenen ausbaden lassen. Denn
.idc mintrmle VerlEung mir Lichr uDd

\\rirme ist Teil des von der Verlassung ga-

raniierten nrenschensürdigcn L.bcDs.
Detu kinrnen sich wcdcr dic l,olirik loch
die lnergiewi.rschaft c.tziche.. Bisher
habe nmn das troblcrn isnoriert und
ttschrviegen. Diesc Zcir sci nud cndlich

Glos blo<kiert

Der Bundeswntschaftsministcr hat
Sozirlärife karegoisch abgclchnr. Es müs
se Preissenkungen für allc Vübraucher
geben. Wenn dic Vcnorger Geld zu
verschenkcn hrnen, dend siünde ihnen
auch zu, über die Ve$endung zu enr-
scheidcn.

[4onatl clre Arsgaben lur Eferge pro Haushall I Euro
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Bis 2016 100o/o Öbost'rorn?
Was zunächstwie ein Scherz klingt, ist tatsächlich wahr: Schon in acht Jahren könnten

wir bei der Stromerzeugung völlig auf alle Atom-, Kohle- und auch Gaskraftwerke
verzichten und sämtlichen Strom aus erneuerbaren Energien erzeugen.

Wenn nur das Wachstumstempo der vergangenen Jahre anhält. Wir berichten über
szenarien von Andreas Henze.

Bere;§ im Jah.2016 könnte sümlicher

Srrom aus erneuerbaren Energien kom-
men. wenn man nur das \facfsrumtem-
po der vergangcren Jahre beibehdt. Das

beeichnen Solarkririker als Schwindel

und selbst soldmatiker können tut nicht
glaubeo, was bereits heute Tatsache isr:

Die Erneuerbaren wachsen berens über

Jahre mn *enbenubendem Tempo.

Re.henmethode

Ein Beispiel verdcutlicht die Rahnung:
\Xrenn eine Größe von 7.hn auf 15 Ein-
heiten wechßt, har sie um 50 Protni ,u-
genomnen. Wächst sie noch einmal un
50 P.ouni dann ist narbei22,5 Einhei-

ßn. Uh ds mittlere Vachstum zu er
rechnen. he*immt man das Cesant-
wachsrumr 10/22., = 2,25. Daraus die

Quadratwuzel sind 1,5: ein Vachsrum
von 50 Proani. Denn l0 x 1,5 = 15 und

10x 1,5x 1,5 = 10x (1,5)'-2=22,5.

Rasante Zuwächse

Die Sroherzeugung aus Biohässe nt
in den vergangenen 16 Jahren (1990 bis

2006) um jähnich durchschnidich 15

Prmnt goachseo (1990 = 1,42,2006 =
'\2,9, 12,911,42 = 9,1, dänus die sech'

zehnre \/umlerg;bt 1.I5 oder 15 Pro-

rnd. Allein in denlahren zwircheo 2000

und 2006 jährlich um 21 l'rornt auf
jrihrlich 13 T\vh.

Ahnlich sürnisch is die windkruft ge-

wachsen: zwischen 1990 und 2007 um
jährlich 50 Prozent, selbsr in den ]ahren
zwischen 2000 und 2007 noch um 23

Prornr jährlich auf40 Twh jährLich.

Nicht zulerzt gab es auch bei der Photo-

voltaik dramatische Zuwachse: Zwirchen

1990 ünd 2006 um jährlich 63 Prozenl,

zw;schen 2000 und 2006 um jührlich 88

Prornr auf zwei T\üh. Diese Zahl sieht

klein aus im Vergleich zum jährlichen

Sromverbrauch in Deutschland voo em

600 ]1wh. Ein weirdes \rachsüm in die

sem Tempo wurde aber bereia im Jahr
2016 zu e;ner Stomemugung aus PV in
Hohe von 1.100 T\Vh tuhren.

Atle Erdeuerbaren zusmmen haben

zwischen 1990 und 2006 pro Jahr im
Schnin um 24 Prorenr zugelegt, wsseF

kaft cht mitgerechnet. Es gab;n dieser

Zeit auch einen enormen technischrn

Fortschritt. Vindräder der heurigen Crö-
ßen gaken 1990 als nicht beherschbar,

Geotherm;e wr nicht eschließb* und

die V/irkungsgräde bei PV haben sich se-
genüber damals deudich erhöht.
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Stuncroreune ohne neue Kohlckralirverke umlohne Kernerne$ie, isi J,s üb€r-

hauft mijglich? lltsächlich isrdN Du.möglich, wenn si.h rlie Energiepolidk wirk-

Alleh die Khli-Wämre-Kopplung ktlnnte ohne Mehrkoncn 50 Pro,enr des Stotu
cüugcn uod gleichzritig wesenrlich rlie Umwek eodasrcn, so das Erg.bnis cnr.r
Studic ih Aultng d€r Bund€fegierubg.
\vcnn enreuerLäre Ene4iie «, weneruichsL. wie n dcn vcisang.n.n 16 Jahrcn,
dand isr dir gesrnne Stutuezagung Deutschlands bcrcirs in lahr 2016 vollsr:il

Dic Kosten Jet Erneuerbaren sinken, die derFossilen ncigcn. Vindkraliwird herte
rur noch r hoch vergüret, wie derStrom aus einem neucn KohltkmfmerL koset-
Sfom aur Kohle wird kllnliig auch mir dcn Ko*en der CO. Emissionen behset
md dmn teurer- Vcr übeL Kosren reder, «,lhe nicht vergesen, drss die Srom-
pr.ise derzeit uh jährlich eova 20 Milliarden Iluo rberr.üert sind. Drs isi etM
der Berng, dor rlu Ausbau eueuerharer Sromezergung koset.
Di. Energi.einsparnhg ka.n dcn Srromverbauch drctis.h m;!dern. Wer heür
ncuc Knfnvetke baut, muss dereD K<xten nn den Kosrcn der Stromeinspa rng

Die Positio..n l(Efi-V'iime-Kopplung erneuerbaft Energien,Strcnein-
sparu"ge" und Überteuerug gegenwärtiger Strcmpieie nachen dne
Sttomvesorgug auch ohne Kem-krafr und neue l(ohlekeftwerke möglich.

Drs sezt poh;sches Umdenlten voraus. Das seür einen Abrhied von der Ssom-
konzernen vohus. 1"Neue RegierungeD ir l]L!,d und Lindern vrllten dann genev
scn werden, ob sie zu die*m schrnr;n der r.age sinrl.

Die Szenarien

Andres Henze von der SolaNerksür
rEising hai nun spirz in die Zukunft ge,
rehnet. Dabei har er einenens die
Vachsrumuaren der Vergangenheit be
rüclqichlisr, andereßeits aber auch die
veftgbaren Porenziale. Bk 2016 könnie,
so Henze, Vtnd elwa 200 TV4l jührlich
erbrinsen, PV 200 TV41 (ds isr bei der
zeitigem Y/achsrumsrempo in sieben Jah-
red erei.hd und Biotridse erM 50 Twl
(bei deEenisem Tempo in sieben Jahren

Selbsr wenn \üind .,nui' mir 22 Pro

6nr iährlich wächst das ist das wachs
ümsrempo zwisclen 2000 und 2006

wnd die Vollversorsuns au Emeuerb en

ledislich ein lälr spärer ercichi Flächen-

probleme siehr Hedze .ichr, weil selbsr

die ryei Millionen Hektar deoeitiger
hdwn$chaft licher Srilllegungsfl eche aus
reichen würden, un den gesamren Strom-
bedarf der Republik meifach zu decken.

In einer weiteren Rechnung wird da PV-
\lrachstum auf 40 Prozent iährlich be-

srenzr (j:ihrl;che \rachsümsEre 2000 bis

2006, 88 Prozeor, da \Yindwachsrum
von 50 Prozent auf 22 Prornr gebremsr

und auch du Biomaseporenzial auf 66
Proant begrenzt. Selbst dann ereicht
mm dr Ziel bis 2020 bei Aubau dcr Ge
othermie auffa$ 100 Twl.

Die Kostenfrage

Die Mehrkosten [ür Erneuerbare

schätzt Henze mit 20 Millidder Euro
jähdich mischen 2014 urd 2027 ab. Ab
2027 sind die Erneuerbäen daM günsri-

ger, als a Kraftw«ke aufder Bris nukla
rer oder fossiier Brennstoffe wären. Die
Kosten der Erneuerbren sinken dmn
lahr für jahr, weil es keine Brennsoffaets
knappung gibt. Im Gegosatz däzu wn.
den die Kosten aom-fosiler Knftwerke

Jahr ftr lahr mte(o. Dabel wurden den

Erneuerbaren die vermiedenen externen

Kosten in Höhe von vier Cent ie Kjlo-
wattstunde gurgerhrieben.

Bereits heute wird mehr Geld in erno-
trbre Eftugungsanlasen iNesrierr, als id
fosile Kiaftwerke lährlich I 2 Milliardeo
Euro 2007 nit steigender Tendenz. Die
gesmre Süonwinschaft invesrieft iähr
li.h etu, fiinf Mill;.den Frnro in Ne,e
und Knfverke. Derit reduzieri die
Srrcnwinschaft ;hr Investiiioßprogmn:
Von den neuen bis 2016 geplänten KJali-
werkd mit einer Kep-ität von 27GY/
sind bisläng firmeiniern erst 7,7 G\r(/ in-
tern genehmigt. Die gepla.ren Enissi-
onsbesteuerung veneuern die fos,len
Kraliwerke und verchaffen den Erneuer
hären e;nen zuäPlichen Vorsprung.

Die Angs! ohne Arom und Kohle wüF
de in Dtußchlind die L;chrer augehen,
ist verständli.h, aber unbegdnde!. Das
neue Ziel wnd iedoch nicht von allein er
reichr und erfordeii ein Undenken und
auch ein Umsuukurieren erheblichen
Ausnarses. Jedel Euro tur neue Arom'
oder Kohlekmftwerke isr verseuder.

Email h tu@' o UH-f en; s. dt
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S* o m4t ar-M e is ters c b aft 2 0 0 B :
Auf die Plätze -ftrti7- sparen!

Der Bund der Energieverbraucher sucht Haushalte, die in den nächsten Monaten
alles geben, um möglichst viel strom zu sparen.

Erste Etappe: Monatssieger

Di. crstc Disziplin unseres \{rcrtbe-
rverlx ist dic Monan- \'feisterchrft. Dabei

rrchcn uir n:ch 'leilnehmem. dcncn es

gclnrgr, turerhalb ron vitr \Vochcn ihLen

Stromvcrbruuch drastnch zu rcrLuziettn.

Geritc .ussch.lren, unr Süom zt sparcn,

klnncn wn allc loraust$etzt. $,ir

*ollenlUnd um Sic richtigzu motiviereo,

belohnen rvir jcdc cingespre Kilowart
stundc doppclt. Wie däs geht? Znnlichsr

tinmal sparen Sie bares Geld, tlcnn

Strorn, den Sie nichtverbnudtn, rnüsrn
Sic anch nichr bezahlen. Zusitzlich lcgt

der Bund dcr LnergieveLbraucher dic cin-

gsparrc Summe in Euo obendraul l-iir
jedc gcsprtc Kilowatstunrle gibt es z\rci

Euro Prcisgcld.

Zweite Etappe: Jahressieger

In rler zweitcn Disziplin suchen wir

lahrcsgsinner, also Ene€iespareL, denen

es gelingt, übü das gan?r lahr hin
weg ihren V.rbruuch ?u reduzier.n. Da
hei kommr cs niclt daraul an. dass Sic

den Snorn rund urn die UhL rbschaltcn.

Vielmehr geht cs darum, Energie ellizient

n nuzen. Drs isr ofr eine echte Htous
fordeLung. Planen Sic dic Anschaffung
ron Enerdespa.gd:ited fitr Küche, Bad,

Iliiro, \rohnzimmer & Co.? OdeL haben

Sie an.lere Energi.sparüicks und -kniffe
auf Lagtr, die helfcn konnen, den Enet

gievubmuch ohnc EinschräDkung des

Lebenstrndtds daucrluä zu enken?

Dann regisüier.d Sic sich auch tuL unseren

Jahreswetbewcrb! Der Bund der Ener

gieverbraucher primiert dabei ebenhlls

die IlaushJie, die.l. mcisren Kilowait
nunden im Vdsleich züm vorjahr einse
span haben. DieCewinnc bckornrnen als

Belohnuns d; ssamk lahrcsstronrecb-

Uns inieressiered dabci narürli.h atr.h
,li.I,leen ,,n,1 Mcrhoden. wie Sie lhrem
L.ergieverbraüch dnen Itiegel vorschie

...'-

ben. \\li, frcrcn uns iuflhre l.nergiespar

gesclrichren unJ -ergebnisse.

Uorcr allen Ttilnehrncrn verlosen rvir

zusitzlich zthn Lnergicmcssgeräte. !-in

solches Gcrär,eigr, rvit si.h do Sttomver
brau.h ruf thren .,Geräteprrk" vcrr.ilr.

Vie schon bei der lezten.Al<tion vom

llund dcr rlnergi*erbrauchü rrcrd, je-

weils nur Haushalte nit vcrgleichbarer

Wohnsiruarion ge8ede;undü rn. Ls gibr

drei Karegorien: allein \Vohnende, Pane

unrl Familien. In jeder KatcgoLie *erden

Moms und lahLessieser gckürr.

Mitmachen und Strom sparen

Vls miisscn Sie run? Nthften Sic thrc
lctzre Suonucchnung zur Hand. Tragcn

Sie den l.hrcs,erbEuch in dcn Coupon

gegenübcr ein. Jezt noch schncll die

C.ijß€ Ihrcs Haushalts angekJ.uzt. Fertigl

An I6. Mär,2008 filltder Srarts.hus.

Dann h.iik es für alle Familicn, den

Stromverbrauch und den Stoorzähler im

Auge zü behalten. Auf unsercrn '1 cilnah-

mecoupon könDeD Sie Tag für Tag dcn

Srald Ihres Srcmzähletr norieren. So be

kommen Sie nichr nur eh Gefühl für
Ihrcn ägLichen SrornbedaLl sondern

konnen lhre Fanilic ruch aulspielerisc|e

A1r und V/cisc zum Süomsparen annnic

ren. Ziellinie dcr Monatsmtisters.hafr isr

Sonnrag, dd 13. April200ti.

Bitte schickcn Sie uns den vollsrändig

augefülltcn Coupon zu. Tcilnrhme-
s.hlLßs ßt d.r 20. April2008.

Dn' Gcwnrner de, Monatsncistct wer-

den rorn tlund der EnergicvcrbLauchcr

ennnrdt und in der nich«cn Ausg:be

veröfünrli.hl Nariirlich bthJtcn wiL uns

das Re.ht vor. Jlc Angaben ztr prüf.n.
Irie jahrcsmestcrchaft endt In 16.

MäE 2009. Die TcilnehnrcL solher bis

dmn noch rnal ihrcn 7:ihlersmd rnitrcile n.

Unsere Partner

Zwci vorbildliche llnternehmcn der

Energ;ebrenchc unre.srüizien dcn Uund

der En.rgi.vcrbEucher h€i dies.,n \X/eü-

bewerb: dic !.lckrri?iräswdke Schorau
(ww$.ers schocnau.de), die korscquent
atomntutulos Veßorgung übeL ihr eigcncs

Srromnaz den großcn Srromversorgcnt

die Srirn bi{en, und die l'rianel Energic

CmbII, Jie lür ihr. günsrigen Tarift ond

hiren Kondnioncn bckannt ßt ünd KuD-

den mit artraltiv.n l',ämien filrs Srrot
spren belohnt (wv.triand dergic.de).

ziel: Den Energieverbrauch senken

\Vähr€nd die Ercrgiedepes.he in ihrcm

lerzren Werbewtb dic'leilnehmo mit
dem geringsten Stronxcrbrauch zu dtn
Siegern küne, setzen wir diesm,l aufdi.
srärk*e Senkung des Vcrbrau.hs. So hit
ieder dn€ Chancea{f den CN;nn.

uln*"llrn nirht. d:ss Sie das LichL aus

und d; Keizen anschalten - aulltr vicl-

leicht;n der V/eihoach$zeir. \vir woll.n,
da$ Sie lhren Ltberstrndard beibe|altcn

und rrouden Energic sparen. Nehrncn

Sie unser C*vinnspiel zum Anla*, Ihren

Stromverbrauch genauer zu untersuchen

und gcgcbcnenlalk unzukrempch. Der

korcnlosc .,Strorn-Cbeck' hilfr lhnen da-

1 . Sic finden du Pn,granm sowohl auf
hrtp,/Atromdrck.energicvcLbLauchs.de
alsauch untersw.üiadcl cnergie.de. .

O/iß Ste,t
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r unserem Haushat wohnen ständlg

n I Person

n 2 Personen

n 3 Personen oder mehruid zwar Personen

U nser Jahresslrombezus belftrq: kwh
(raü etaer Stromabrechnung)

PLZ Orr

,Zähleßtand Unlerschied
zJt \Ja1dg

Abla$dar. _ Gnd Ulrzair)Ablesedatum (und Uhrzeit) N3.hromm6b O lvdbr,,i iiwir

- --><-
16 MarT Son.lag _ llll --/ _-\

E Wn möchlen alch an der Jahresmeisterschaft teilnehmen

[Iil folgenden Maßnahmen versuchlen wr, den Verbräuch z! senken:

Blne alsreichend irank eren oder

Bund der Energ ieveü€ uc her

Frankfuder Slr 1 53572 Unkel

redaktion@enee edepesche de

Fax 42224 10321

Daten ma len oder per Fax

Gesämtverbrauch in 4

Teilnahme-Bedingungen
1. oerteilnehmende Haushalt mu$ dort m t Haupiwohnsitz gemeldetsein.
2. DieAngäbe. müssendem lm Häusha t tatsä.hli.h verbrauchten Strom entsprechen, Eszählen Peßonen, dieständig im Haushalt leben.

ceqebenenfalls müsen mehrereVerbrauchszähl zum Geemtverbrau.h äddiert werden. A 5 Verglelchsgrundlage gilt die letae
aktuelestromre<hnunq (maxima ein lahr alt).

3. Au.hwenn einzelne Tageseintragungen fehle., bleibtdleTe lnahmegültig. Ernwenn mehralsdie Hälfteder E intagungen fehl!
wird die Te lnähme u.gültig.

4. Teilnehmer erklären skh im Gewlnnfal berei! lhreAnqaben überprüfenzu lasen, n Form e nes c*prächt einer wohnungsbegehung
und der Re(hnungskontrolle. Die Gewinner müsen damit einverrtanden sein, dass ihre Angab€n veröfrentlichtwerden. Gewinner
werden vom Bund der Enerqieverbraucher ermittet, benannt und schrlftlich odertelefonisch benachrichtigt. ÜtEr den Stand derAktion
informiert auch das lnternet !nter http://strom5parmeisteßchaft.energieverbraucher.de

5. Auch Haushalte die mitStrom hei2en, ddrfen tei nehmen, Wir behalten unsdonabervor, denVerbrau<h um den Einf usderWitterunq
zu lorioieren

$ e. reitnanÄescr us ist der 20. april 2OO8 (Dätum des Poststempels). Tei nehmer der Jahresmei«eßchaft müsen den Zäh leßtänd
X am 16 März2009 ablesen und dem Bu.d der Enersieverb€ucher bi5zum 31. März 2009 perBiei Fax oder mailmitteilen.

O O 7. Der Rechtsweq irtausoe(h o$en.
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Ili1r. s!l,cf S. bri Änti.r,:r,r urJ
lt; ,\ndcrrngcn lhrcr :\rlrrsc olrr
Kon«rttulrlung inmrr ilrrr l\'l it

lIr crlci.htc,( l,n, \'.,.i. Jir,\,h.it
LltuLlicl, urLl hcschltrnLrt uncl vo

Neu: Rechtsberatung

Für die Rechrsbe.atüng von Mir-
glicdcrn dcs tlurdes der Energieler

bnucher 
"chcn 

zu bestimmren Ztnen
zwei erfahrene Rcchcanrvrike unrer dt
Telefonmmmcr 0800-2311-800 zur Vet
fügung.

Mohtags zwischen 16.00 und 19.00 Uht

Dohheßtaqs tuischen 1a,00 und 21.00 Uhr

Zum Auftakt cl* Umweläktionsiah@s 2008 itt die Veftandsgetuinde Linz/Rhein
an ll. Januar2OOA Mftglied i aod clü Eneryievet'btau<hü e, V. qe@tden- Uhser Aild
zeigt Bürgffieittü Haß-GÜntet Fischet mit dü vereinsvBitzehden DL Aibert Peters.

Kostenloses Energiespar-Konto

Mnglieder des Bund dcr !.nergioerbrau
cher können fü. si.h ift llt.rncl ein kosed
loses EnergiespaLkodro einrichrenl

Auf deL IntetnerÄdrcssc htrp://eneLgiespat

konto.energiercrbLauchcr.de können sich Mit-
glirder überd.d dortigcD Link mn dem Pass-

rvort AR8Z HGPL anmelden. Don edrahcn

Sie auch Verglcichsdrrcn, anhand derer Sic

Ihren Energiocrbrauch beweren ktlnnen.

Mir Hilfe von lhrcn alten Srrom- und Gas

rechnungen ktnnen Sic lhr Ene.giestarkonto
m,r persönlichen Daten tü(crn.

Das Online-Angebot des Bundes der Energieverbraucher
wächst stetiq. Damit Sie schneller und

leichter zugreifen können, gibt es vereinfachte
I nternet-Adresse n f ür wi(hti ge Se ite n :

. P,.i\rnottr \rLrsrirc: $rr'.grstlcist, rnrcr.rlr

. Ir.l\rnot$r ()i gr{. 1( l ,ig..: hrQ://trl.rncrqiucrl,uurhcr lt

. ,\nr.rlrh*r: hrrp://.n'r[s .rt.rn o grrl brr r h eL.tlt

. Lr,r.il\\.uninlung: l,üt://1Lrtl),:.rncrgic.crhrLrthtr.t[

. l'ntrrml,pcllirc: hr11,,i/rntrcngn,fl,....n.,qi.\..t!ru.hd.l(

. i nrrIlirscl,urzl,tiril h«l://rhLtÄicr.tncrgictrl,LruLhrr.rlr

. l'rozskxt0li,m1': htrp://trvs.krttntrr r.r,rtr!:iLvul,rrtho.LIc

. \ 1ur., b, i.l-l'r.i+r orcsr: l, nr,:r/m*tLh irtltnu ric'c.h ruclN. J c

' \'..hsrl l.r §roir.fhi,t : L tp J/$ omrrhscl.cncrgi.\..bLI .h( J.
. llcitLi« zur \ cLcin: htp://bcnr rt.rno grcr t:1,r.nrc tt, .lr
. L.nogicrltpcschc: htq:1/encr.qitrlcpcthr.Jt
. \llrglierlcnrvcict,ris: hot:/i mirSIicd.trc,/ci.hni\ !noqiosl,r,nL.hrL dt
! I r't:. I ' , l.

. I:.rnsänn.: l,ttt,//ti,,rrluur.orcrgic'obLruchcr.ric

. \'d (),.llc,.rung lrup:i]loronl,$Irng.cnogicvcrb ruthu..L

. IL.h.nf,.snmnr: 1,1rlr:i/cnrrgitpassko*rnl,x.tncrgitrcrbr.uchcr Llr

. tLi*siggar ( irl.l rL riicL: h rrp:1i tlucsslgrgtldzu nrecL.tneLsis rr L,rauch o.dr

. \'c.irrsr:i,nl(urg: hrf:/lvcrtm$cnrltrunq.cnc,sißcrhruthrr.dr
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Alle Mirgl;eder kö.nen si.h io Energiefngen relefonisch von

F:penen benren losen:

Allgemeine Energiefftgen, Heizung, Däfimung
Michrel Hell

kt Ihrc Jalraabrechnung rechnerisch korrekt? Vir rechoen ge-
nau nach. Zähleretändc und Hohe der Preise werden nichr ge-
prüfr. Scnden Sie uns lhreJahrcsabrechnung und teilen S;e uns
mir, welche Abschlagszahlungen Sie geleisrer haben. Nur tur
Mitglieder 20 Euro.

Wet kann Sie günstig fiit Strom versorgen?
Y/ir sagcd lhncn, wclcher Anbicrcr für sic in Frage kommr.
Senden Sie uns Ihre letztc Sffomrechnuns oder sasen S;e u.s,
wie viel Srrom (Kilowarrsrunden) Sie im lerzlen Jahr vdbnucht
haben. Für Mnglieder enrmaljährlich kosrenlos, für Nichtmir
glieder 10 Euro.

Mo 20 00 - 2i.00 040/1902r19

Mo. 16.00 - l9-00 0800 /2333 800 Thonten Meinicke

Do. 18.00 - 21.00 0800 /2133 800 Leonora Holling
(dur für MiBliedd)

F I ü ss i q g a s - A n wa I ts h ot I i ne

Hausgetäte, Energiespa ampen, Passivhäuser

Mo. 19.00 21.00 05231139u747 Klaus Michael

Hausgeräte - Prcblefie und Reparutur

Mo. 19.00 2I 00 0800/2333800 Oliver Stens

(nur für Mitglieder kcirc Tv-/Hifi-Ceüre)

Flüssiggas - Technische Fragen

Do. 20.00 - 21.00 02644laoa174 (nur tur Mirglieder)

R*htsbetatung

Mo. 10.00 - 12.00 0900/ r23 33 80

r8 00
1,86 Euro/Min.

\follen Sie wissen. ob Sie am Endc nachahlcn müser oder ea
was zurück bekommenl Dann sendeD Sie uns Ihre lelz.e G6-
rechnung. Wh herechnen Ihnen daraus den vomusichtlichen
Ga*erbrauch tur jeden Zeitpunkt des laufenden Jahres. Iür
Mitglieder 1 0 Euro, für Nichrmitglieder 20 Euro.

küfung lhter lahrcsabrechnung
Isr Ihr lahresabrechnung r<hne.isch korrekd vir rehnen ge
näu näch. Z:ihlerstnde und Höhe der P.eise werden nicht gc-
prüft. Senden Sie lns lhre ektuelle Abrechnung, die vodetzte
Abrechnung (bd Abschlagsbetechnungen) und die Abrehnung
au der die alzeprienen Preik he orgehen. Nur für Mirglieder

Wollen Sie aus lhrefi Flüssiggasvertag heraus?
Un.er Re. hnrqJr orjh lh,en \ ed,Jg. \, l' . ken \ic un. eine
Kop;e lhr6 L;efeNcrtrags und eine eidessra«Lichc Versicherung,
das die lange Lauäeir nicht auflhren \flunsch zusrande ge-
kommen ist - Murer im Infopaker Flilssiggas, bei uns afor
dern oder unrer energi*erbraucher.de, Seire 333. Fü Mitglie
der 25 Euro, tur N;chrmirslieder 50 Euro.

Prciskhusel ungültig?
Unser Rechtsanwalt pdft lhre Preisgleitklarel. Schicken Sie
üns eine Kopic lhres Liefeflertrags. Für Mitglieder 50 Euro, tur
Nichrmirglieder I 00 Euro.

tr Bund der Enersie tr Fördermirelübersicht
tr Schönauer EDeryiespärtipps

tr Lisre sparsamer Häüsgedre

Büro' und Ferdsehgeräre

tr
tr
J
tr

Flüssiggd
Vor-Oft-Bcntung
BHK\Vlnfir

Von Sriftung varenre« emplbhlen

Abenteuer Energ ieeinspa ren
D\D oder VHS

I 9,90 Euro (tu Vereiromiglieder I 5 Euro)
zuzüglich drei Euro Veßddko$en

Unser Gutachten sagt es Ihnen. Schicken Sie uns die Heiz-
kosrcnabrechnung lh.es Vernierc§, Größe der Vohnung/
Haus in Quadratmerern, möglichst Tarifinformarionen Ihres
Gas-/FernwäLmeversorgers, Baujahr des Cebäudes. Iür Mn-
glieder kosrenfrei, tur Nichtmirslieder 50 Euro.

Wcrden lhre lnrerssen .ls Solarstrom Eüuger im Einspeise-

'enrag fair berr.k.i.hrigr' v ir la.en lhrcn \ enng von einer
Re. rßrnqi ,,n ihe,tafer. \Lh,.Irn \ e un. der Fin.pe,'s-,.
@g. Nur für Mitgliedd - eine Prütudg j:ihni.h kosenfrei.

Püf unq lhrcr la hrcsabre<hnu nq

Vetbrauchsdiaqrcmm

Zeitschriftenscndurgcn werden selbsr bei Nachsendeantrug
von dcr Po$ nichr wcircrgechicktl

Virsli.d..umre

Meine neue Bankvehindung lautet:
Konto BLZ

ßitE 2,N E@ Riid<oortobe eqei, N M.hnad@hhunq fünl Eurc

Ist lhrc Abrcchnunq ichtiq?

se rv i ce@e n e tg i eve rb ra u ch e t. d e, www.e n erg i eve rb ß u ch e r.d e
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STAND 26. Februar 2008

Vor-Ort-Beratung
Die Bundoregierurg tbrden seitJuli 1998 die rßtiihdiche EneF

giediagnosc von Vobngebiuden. dic vor 1984 gebaut wutden.

Der FördcEuschuss betri$ liir Ein und T.weitunilicnhäuser 175

Euro, für Drci und MehLfamilienhiurr 250 Euro. Darüber hin-

ausgehende Kosrcn rrägr der Eigentüncr. Die Diagnose deckt

erfahrungsgenäß Einsparmöglichkenen von nehreren hundem

Eub aul die bisho ungerulzt blcben.

Die lolgende Liste fÜhrt Berater auf,
die eine Vor-Ort-Beratung durchführen.
Nihie Inf)mdriou erlt tu Sie sesen Einte"tung
un 2,50 E lo i, BlkfMrkm.

. oie Liste rollRatsuchenden Verbrauchern beld{suche
nach geeigneten Energie Beratunqsingenieurei helfen

. ohneAnspru(h auf vollständiqket.

. Ohne 6ewähr e stunq durchden Bond der Energieverbraucher'

. W rd viertetähn ch aktua siert.

. a e Berater der Line s nd lMitqied im Bund der Energ everb6ü.her.

. Prob eme bttedem Bund der Energieverbraucher mitte en

. Verqlei(hen 5 e d e Beratungskonen veßchiedener Berater,
da e5 große Unte«h ede gibt.

. A e Be rate r bea ntworten einfache Fragenvon Mtgliederr kostenlos.

. DasRKW Dü$eldorferStr.40,65760E<hborn,Te.06196-4952810,
e-mail: lech@rkw.de, veßendet k6tenlös regionale Beraterlisten.

r Erne bunde5sete L ne m(3erär4no br+ n ' (errr unre'
vVW rLw d€/eb -vom htm oder unteir vlw balä.de

L.itzohe101,, - 09456 Annabss-Buchholz tnqenieotbÜa Han+etet

\1/ebet, Geyeßdaler Haupßn 23 rel a3B3/5428j2

Leiaone 10000 , 10178 Eelin sDt) Atöitrkten, kan.o Dobbett Planüng,

Bauleitünq, 5ebäotleEnerltobeiatühq, R6enthal4 5tr. 51, fel: AlAl28n9q9A '
10829 Bülih l'.hönebery) ltltL't, And@s Hanh.hs, Haherlhedbeqttt 27,

LeitzTe 20000 . 20259 Ha butglhans lli.\el, EneryPbefttrnq, k.hi
geniloft Ha.nbaü, At hitelnta Earsantetung, Aan.kst 7a, rel: U4U97645 .
21035 Hmburg kiedtichsen At hnelten, Dill "tng Mtke Fne.lfthsen fannl

Ledald Nnq 5)A, fel 04a12378$41 . 22147 Hanbug tpat\latt, NEnha

güet 5t 168 A0ßU1877 .22339 thnbug ökaplar.8 ,nw zfel1

1.lünnelsbüxdet\Ueg 36fel ..4A1539414l. 22765 Hanburg H'l',l Hell Beh

ting stt ,, rel OlOD9n299. 24306 Pltjr Atchtekt Rainet tlarcrs 9l*net,

lnßb.rynng 49, fd : A4522159a722 . 24629 Kh.!otl/ ktdo,Tet WohA Dtpl

lnq .-aßten Heili.h, Eneryiet6tn, lnq .Büa li G&u1eteÜnk, Seqebrqü

st 71a, fel a4194/9881883 , 25337 Elnshoh Dipl -1n9, l\/l*.Petet Hell Elfl

ziente Ehdgie, Haß Dö.klq 
'tt 

13, rel 01121u5a852 . 26594 lEeh@ ltt
qeniuhu@, Dipl Baühg Chü,la van 'taltict, Adalf Rahde-Stt 46, Iel
A4a21A06UA . 26316 Varel IAPA t g ßÜa, Sosanne Köharlnet. !.ange Stt

6.Iel C4451181331 .26t82 Wilhdnshaveh IBP Baüplan lnq ges nbq, Andft

Mantat, tbedstt ila,rel c\4421ß2."411 . 27283 VenhdAllq Dd trg Ralf

Spleet,lng Rüto fü Haüttpchnik, RatEnweg 19 fel U23tßaA3A1

Leitzohe$oooo . 46244 Kithhellen fm(hermanft5 D.p!e/ a]HirJ
GnbH, Aül ds |inpe 8, fel.: A1/8ßA86W , 41A77 Willich Dtpl.hg Renrq

s.-hneid{,lus@fi 36, fd 021542a52ü . 49124 Geoqthaienhütte En.

eBiebsatung seebq, Upl."lnq Detnat Sebet, fallcn.]tr a. i.l A All
)6)631 , 49143 Bissehdorl Dtpl lng aht S@bat1 ,q/.hrtetror + !mr!erl,
NeDe St 6 fel 054A2D84185

Leitzohe 50000 ' 51069 Kirn bA'Büa \vagret Dtpl lng Lathat 'laqnet.
s.hrlfweg 2a, rel. 0221168a97/4 . 51702 Beryneuttadt tlwE lngen)enbno

fü Ercilietechnik, Kölnü 5t. 178, fel.: A226t ß49464 , 52134 Hedosenhth
Del Bta Jütqen Derhe6, H.D. Heßen stt 83, Iel.. A24A7ß545q . 51225

Böhh tua fell6, Hanrlinqq |nlb, tteustt t t 6, fel : a2281464219 . $449 9n'
zig-Wesnrh thg4ieulDütu lü E eryrelwÜnet Baophtsk, Dtpl lnq. lFq aobd
S.hanet üabhinqget En-"tgEbehtet, K@.helhemet Stt 16 rei 4264219446'

6A,8967 Asbach tnqeilküa lünqlnq, ttnlle$ lA, fel.: A26831949242 ,
53721 Siegbutg Dtpl hg fhanas zwrymnn, Ganrnttt 2/, fel a224tt
25P]2a. 54516 wittlich ANDRE K@zepte, Ito fü Enegiebeetrng, DtPl tng

1qnhat1An.te, Eifeis( 23, fd :06571ß54622 . 55545 Bad Kreuzna.h nq
8üa Rarnet V/nleh, Btetzenheinq stt 19, fel : 06/ 1 l41AA2 . 56070 Koblenz

Dpl.lng Chtistlrctl Beßdfi, Karerolto-sr. /1, Iel A261ß835998 , 56477

Rehnercd llwt tngenieühüa füt EneqieE.hn*, Anet Bahnhal fel 426611
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Energietqht
Kommentierte Sanmlung aller

energiewirtschalilichen Geserzc

Hng. Volfgang llarner, Verhg C.H.Beck

6.370 Scircn, ISUN 078-3406 36,i6.i-8
drcibändige l.oseblalrsamtulung, 198 Eüro

Frcnz Alt: Sonnige Aussichten
Wie Klimaschutz zum Gqinn tur allewird
Cüteßloher Verldgshaus 2008

ISBN 978 3 57'l 06966-1, 19,95 Euro

Ressourceneffizienz
- Der neue Reichtum der Stadte
Impulse lar eine zukunftsfühige Kommuoe

Osdr Reutter (Hß.), Ockom,2007,270 Senen

ISBN 97il-3-ir658l 085-4, 24,90 Eurc

Die deutsche Stromwi ttschaft
und der Emissionshandel
M. hi3s (lorh..h. lSBN 978-189821 816 0

ibidem Vcrlag Srilllgar 2007, 34,90 Eüro

The world s most fuel efficient vehi.le
5.385 km mireinem Liret Sprit.

Das Buch erldärtdie echnnchen Detrils dcsAu«x.
ISBN 978 3-7281-3ß4-8,
vdlHochschulvcrlag Zürich, 29,90 Euo

Keller& Rutz: Pinpoint Fakten der Bauphysik
zu nachhaltigem Bauen
vdf Hochschulverlag Zürich
ISBN 978-3-7281-31 l7-1, .19,90 Eüro

Eike Anhold: Det deutsche
Elektrizitätssektor
i fi Li beft I isieru ng sprozess
Magisrerarbeir an der Univttsität Potsdam

lrownlord u n ter mrv.eike-arnol1.de. 22 Euto

clean energy power, intemationale Fachmesse

für eheuetbare Energien, Bauen und Sanieren

7. - 9. MäP, Sru$gatr

Weltverbrauchertag
15. Mäu 2008

Light & Building 2008
Mcs.,6. I I.April, Mese Frankfurt

13- Deutscher Fachkongress der kommunalen
Enetgiebeauftragten
7. und 8. Apr;l 2008, Kaisershutern
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